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Mah: in Franckreich, 


1 der Jeſuiter bey deroſelben geſuch⸗ 

ten außſoͤhnung / vnd widerein⸗ 

kommung in jhrer May. . 
Landen. „ 


werden aufgangen/ vnd be „ 4 
eee 5 
Sprach verſetzet. 


Same einer Vorred / vnd zu ende ame 
„alnemg etlicher 9 . 
. en 
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Vorrede an den guthertzi⸗ 
gen eser. 
As maſſen in verſchie⸗ 
Lee a Ai 
< SA: nenem 159A Jahr am 29 Der 
eeembris ein Arreſt oder End 
e yrtheil am Koͤniglichẽ Par⸗ 
ſament zu Paris ergangen / vermoͤg de⸗ 
ren alle Jeſuiter auß gantzem Franck⸗ 
reich außgeſchafft / vnd deß Lands ewig⸗ 
lichen verwieſen werden ſollen / das iſt 
ſchon damals bey vns herauſſen zimli⸗ 
cher maſſen erſchollen / vnd faſt allent⸗ 


halben Landkuͤndig gemacht worden. 


Was aber die vrſachen eigentlich gewe⸗ 
ſen / dardurch ein ſolches weitberuͤmpte 
Gericht zu angedeuttem ernſt vñ ſtren⸗ 
ger vrtheil bewogen / vnd wie ſichs im 
Rechten reume oder verantworten laſ⸗ 
ſe / daß wegen etlicher weniger (als es 
ſich leßt anſehen) verbrechen vnd miß⸗ 
handlung / ein gantze Societet vnd ge⸗ 
BR. a ij meiner 


r 
meiner Orden auß allen winckeln in 
Franckreich verdambt / verbandt / vnd 
vertrieben worde: deſſen find wenig vn⸗ 
der vns / die noch auf dieſe ſtund ein 
gruͤndlichen bericht hetten / vnd etwas 
ſattes darvon wuͤſſen zu reden. Der 
mehrer theil ſeind der meinung / dieweil 
die Jeſuiter heutigs tags vor andern ei⸗ 
nes groſſen eifers zum Roͤmiſchen Stul 
vñ deſfelben Catholiſchen Religion ſich 
annehmen / vnd faſt fuͤr die einige Seu⸗ 


i len derſelben gehalten werden auch al⸗ 


lenthalben wider die / ſo es mit der Roͤ⸗ 
miſchen Kirchen nit halten wollen / vor⸗ 
nemlichen herfuͤr thun / vnd da vornen 
an die ſpitzen ſtellen: So muͤſſe ſhnen di⸗ 

ſer ſtreich vnd ſtoß / von denen / ſo der wi⸗ 
derigen Religion in Franckreich ver⸗ 
wand vnd zugethan / oder doch dero 
Fautorn vñ Adherenten / maiſten theils 
widerfahren vfl vervrſacht worden ſein. 
Vnd zwar ſie / die Jeſuiter 9 
7 1 en 


Ne e 
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Vorrede. 
ben jnen wol gewiß dieſen ſchein zu nuͤtz 


in die charten ſehen / andre vor ihrem 


ſpiel warnen / vñ ſich ihrem vornehmen 


entweders widerſetzen oder auch nicht 
theilhafftig machen wollen / fuͤr Ketzer / 
oder ſa für ſolche Leuth / die mit den Ke⸗ 
ligion anhengig weren / auß zuſchreien 
vnd offentlich zu beſchuͤldigen. Vnd iſt 
jhnen gleichwol anfangs ſolcher griff nit 
vbel gerathen / ſondern ſo lang gut ge⸗ 
than / biß ihr intent endlich außgebro⸗ 
chen / vnd die zeit ſelbſten Ihnen dab Vi⸗ 
ſier abgezogen / Ihre heucheley entdeckt / 
vnd menniglichen (aber vielen gar zu 
ſpaht) zu erkennẽ geben / warmit ſie vn⸗ 
ter ſolchem deckmantel der Religion vñ 


tzern leichen / vnd einer Politiſchen Re⸗ 


angemaſtem Schaffskleid ſchwanger 


gangen. 


Daf fo viel hre ſchrifften vnd Diſ⸗ 
f | ei 2: 


ii puta⸗ 


u machen / vnd vor langem den brauch 
gehabt / alle die jenigen / ſo ſhnen zu weit 


we 


a BE 
pukationen / die fievielfaltig’wiverihre 
widerſacher in Glaubens ſachen ange⸗ 
ſtelt / belangẽ thut / darmit haben ſie ins 
gemein bey hohen vnd medern ſtandes 
Perſonen / vnd beſonders den geistlichen 
im Franckreich (wie leicht zu ermeſſen) 


nit allein keinen vndauck verdient / oder 
einigen vngunſt / deſſen fie hernacher 
entgelten hetten moͤgen. Es were dann 
bey denen / die ſich zur reformirten Reli⸗ 
gion bekeñen / welche aber geringen an⸗ 
fſehens vnd vermoͤgens der enden ſind / 
vnd disfals keine ſtim̃ im apitel habẽ) 
auf ſich geladen: Sondern es iſt auch 
daſſelbe die rechte Staffel vnd der eini⸗ 
ge weg geweſen / dardurch ſie in Frauck⸗ 
reich anfenglichen inkommen / vnd fuͤrt⸗ 
herb je laͤnger je hoͤher geſtiegen find. Ja 
daß noch heutigs tags die Jeſuiter ein ſo 
ſtarcken ruͤcken in Franckreich finden / 
vnd man jhnen wider den Koͤnig ſelbſtẽ 
vnd den ftracken lauff W 
i e ie 
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Vorrede. 
die ſtangen ſo embſiglichen halten thut / 
darfuͤr gern ſie nur denen zu dancken / 
die der Religion halben ihnen zu wider 
ſind / auß deren haß / oder auß furcht 0⸗ 
res aufnehmens mancher den Jeſuiten 
wiſſentlich viel dings vberſicht / die er an 
andren ſelbſt für hoch ſtraͤfflich würde 
halten. Ich ſag noch mehr / Eben die ſe⸗ 
nige / die endweders ihre Anklaͤger oder 
auch ihre Richter in Franckreich gewe⸗ 
ſen / find Ihrer Religion vnnd Gottes⸗ 
dienſts halben alſo geſinnet. Wo fern es 
nur vmb erhaltung vnd befeſtigung der 
Paͤpſtlichen hochheit vnnd Roͤmiſchen 
Hierarchi / vnd nit viel mehr vmb vn⸗ 


„ 


dertruckung vnd zerzerrung der Könige: 
lichen Eminentz vñ Frantzoſiſchen No ⸗ 
narchi den Jeſuiten zu thun geweſen: 
daß ſie ſelbſten dieſelben in Franckreich 
einkaufft / auf ihren Händen hinein ges 
tragen / vnd in ihre ſtatliche haͤuſer vnd 
gůter wider eingeſetzt haben wuͤrden. 
0 a l Dann 


Bi Dann wer ſind ihre 


Vorrede. 


fen? Ef Anklage gewe⸗ 
fen? Erſtlich die gantze Vniverſitet zi 


Theologe / der ganoniſte / der Artzney⸗ 


S 


Paris / nemlich die vier Faculteten / der 


endder Artium oderftchen kane zn 
ſampt den vieren Procuratorn Natio- 


dat. Difellefamptotdenlcherfei 


(wie das Decret lautet verſamlet / ha⸗ 


5 


ben unanimiter & nemine recla- 
mante ſich einer ſupplication wider die 


Jeſuiter verglichen / welche am 18. Apri⸗ 


lis obermeld 9 4. Jahres: im Parlament 


ſchaffung der Jeſuiter nit allein auß der 


Vniverſitet zu Pario / ſondeꝛn auch auß 


gantzem Franckreich inſtendig gebetten 


EClbbenmeſſige bitt vnd begeren haben 
die ſamptliche Pfarherꝛn an gemeltem 
ort durch jhꝛe beſondere ſupplication ge⸗ 
billicht vnd erholet. Vnd nachgehends 
dieſe ſo wol als jene jhre Klagen vnd be⸗ 
ke ſchwe⸗ 


a 


Deere 
ſchwerungẽ wie ſichs im Rechte gebüh⸗ 
ret / vorbracht vnd angeſtelt. 
Aſloo ſind nun die vornembſte Claͤger 
geweſen die gautze Theologſſche Facul⸗ 


7 


Welche ſo lange zeit die jenigen die ſich 
von der Roͤmiſchen Kirchen abgeſoͤn⸗ 


der/ vnd gemeine Pfarrherrn / nicht den 
Statt Genff / ſondern der ſtatt Paris. 


dert nit gleich wie etzt die Jeſuiter) auß 


dem Land ins elend / ſondern im Rauch 


gen Himmel geſchickt / vñ nachmaln alle 


ſo viel deren noch vberig ſind / gern in ei⸗ 


nem loͤffel erdꝛencken moͤchten / da es bey 1 | 


Ihremmillen vnd vermögen ſtuͤnde / o⸗ 
der ohn endliche zerruͤttung deß gantzen 
| Koͤnigreichs geſchehen koͤndte. 


Fiaſt gleiche meinung hats mit den 


Richtern auch. Diß ſind die Ham Raͤ⸗ 
the vnd beyſitzer deß Koͤniglichen Par⸗ 
laments zu Paris / die zu dieſen letztẽ zei⸗ 
ten / ſich nit weniger von wegen jres ein». 
bruͤnſtigen eiffers zur Roͤmiſchen / vnd 
nl e tra⸗ 


1 N us 

ruagenden euſſerſten haß vnd neids ger 
gen der Reformirten Religion bekandt 
gemacht / als ſie zuvor jeder zeit ſrer gꝛoſ⸗ 


ählichen vnd ab⸗ 
ilt vnd jaͤmer ⸗ 


ee 


Bote. 
rottung der Hugenotten / zu zeiten de 
ſtzigen vnd nechſt vorgehenden Koͤn:⸗ 
ges gemacht vnd ihnen vorbracht wor 
den / nit allein williglich / ſondern auch TE 
begierlich angenommen / approbirt / vn 
emologirt haben / ohn einig nachdencke 

oder widerred. Als aber der ſtzt regiren . 
de Koͤnng / den von ſeim Vorfahren A | 

noi 77. publicirten / vnd nachgehends 
aufgehabenen Religions frieden wider 
auf die bahn bungen vñ außbieten wen ⸗ 
len / vnd ſolchs nach alter gewonheit / eon 
das Parlament vmb verificirung deſſel 
ben gelangen laſſen: Da wolts an alln 
orten hafften / da fundẽ ſich hundert vn⸗ 
gelegenheitẽ / einreden vnd proteſtatio⸗ 
nen. Der eine trug die fuͤrſorg / es wuͤrde 
dadurch deß Königs bekehrung vnd ges 
thane erklaͤꝛung zur Roͤmiſchen Catho⸗ 
liſchen Religion verdächtig gemacht 

werden / vnd moͤchte man von jhme ſa⸗ 
gen / Canis ad vomitum. Ein anderer 


Leige 5 


ſolcher müng abſer 5 
gaboor / es hette der verſtorb 


— - ——— — 0 
. ᷣ—u— — — 
En EEE 


gehüt. Der vierte fage/darduneh würde 


er die publication dem Parlament mit 


gewalt / 


„ 55 
gewalt / vnd hernach mit dem ſchwerth 
muͤſſen abnoͤtigen vnd aufftringen. 

Dis ſind nun die Ketzer / vnd diſe der 
Ketzer fautorn / die auß gunſt zu de Hu⸗ 
genotten / oder abgunſt gegen de Papſt / 
die vnſchuͤldige Jeſuiter (wie ſie davon 
ſchreiben doͤrffen) verfolgt / vnd zu heili⸗ 
gen Martyren gemacht haben ſollen. 
Was iſt dann die vrſach jhres exilii, vñ 


war mit haben ſie verdient / daß ſie der⸗ 


geſtalt auß dem gaͤntzen land / vñ (wel⸗ 
ches dieſen zur armuth geſchwornen ge⸗ 
ſellen noch wol am weheſten thut) auf 

jhren ſtatlichen wohnungen vnd Fuͤrſt⸗ 
lichen einkommen / ſeind verjagt vñ vers 

trieben worde e Das gibt die vrtheiljrs 
buchſtablichen inhalts mit wenig wor⸗ 

ten zu verſtehen / krafft deren die Jeſu⸗ 

ter nit als eifferige Latholiſche Lehrer ? 

pf getrewe arbeiter in des Papfiscrnds | 
te / ſondern als verfůͤhrer der ju⸗ 

r | gend / 


Bone 


gend / gerftörer der gemeinen 
Nuhe / vnd feind des Königs 


vnd Königreichs / das iſt / hrs an⸗ 
gebornen herrens vñ natürlichen Datz 


terlands / ſind verdampt worden. 
Diceweil aber ſolche vrſachen in ge⸗ 


genwertigem newlicher zeit in Franck⸗ 


krxeeich außgangenẽ tractaͤtlein mit meh⸗ 


rerm / vnd nach aller notturfft außge⸗ 


fuͤhrt / vnd augenſcheinlich dargethan 


more Als wird für eine vnnoth geacht / 


dieſer ort ſich darmit vergeblich aufſu⸗ 


halten. Allein iſt zu mercke / daß der Au⸗ 


thor deſſelben / wie auß dem inhalt zu ſe⸗ 


hen / auch deren einer iſt / die nit weniger 
zum Catholiſchen Roͤmiſchen Glaube 


geneigt / als die Jeſuiter / aber zuſhrem 


König vnd Vatterland vil getrewer vñ 
aufrichtiger find als diefelbe. Inmaſſen 


er dann ſolche feine affect in Religions 
ſachen gut rund vnd vnverholen zu er⸗ 
e kennen 


Db 


— 


Vorrede. 

kennen gibt / da er den Jeſuiten ein ſon⸗ 
derbare geſchicklichkeit / vñ weis nit was 
fuͤr ein Sieg in jren Theologiſchen diſ⸗ 
putationen zumeſſen thut / vnd vber de⸗ 


nen / ſo wider vmbgeſchlagen / vñ in den 


gehorſam deß Papſts ſich nachmaln er⸗ 
geben / ein groß gepreng vnd triumphi⸗ 
rens machet. Welchs man gleichwol võ 
eim guten Catholiſchen auß vnzeitigem 
eiffer alſo geſagt ſeyn laͤſt: Aber das 
werck lobt doch wol ſelbſt feinen meiſter / 
vnd weis jederman / daß nit allein viel 
mehr von den Romaniſten in Franck⸗ 


reich / taͤglich ſich zu den Reformirten / 


als von dieſen zu jhnen ſchlagen: Son⸗ 
dern daß auch die vrſachen vnd beloh⸗ 


nungẽ gar vngleich find. Sintemal die⸗ 


ſe auß jhrem biß dahero gefuͤhrten / vor 
der welt veraͤchtlichen ſtand / als bald zu 


hohen dingen kommen / vnd zu vorneh⸗ 


men aͤmptern / vnd ſtatlichen pfruͤnden 


dardurch befuͤrdert werden / da im ge⸗ 
* ai genfall 


ge — 
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genfall jene ſich jhrers hoͤheſten vort 
in zeitlichen ſachen begeben / ond mit der 

innerlichen ruhe ihrs gewiſſens ſich da 
ſten vnd befridigen muͤſſen. Wie aber 
dem allem / ſo iſt doch beſagter vnſer Ar 5 


| Vorꝛede. 
zeil 


thor ſolcher geſtalt beides den Huge⸗ 


notten vnd den Jeſuiten zu wieder / das 


er doch jene nur angemaſter rathum⸗ 


ben in glaubensſachen vermeindtlich 


biſchuldigt / dieſe aber vorſetzlicher vn⸗ 

tre vnd bluttiger anſchleg in Poli⸗ 
tiſchen vnd Regimentsſachen klaͤrlich 
bberzeugt. Deſſen arbeit ichauch der 
vrſachen halben / allein in vnſer Teut⸗ 
ſthe ſprach aus dem Frantzoͤſiſchen ver⸗ 
° felgen wollen / damit die jenigen ſo bey 


ons ihnen alle befürderung / vnder⸗ 


ſchleiff vnd auffenthalt gebẽ / vnd ſie als 
5 groſſe vorfechter ihre Religion ſeernah 
gar anbetten / ſich in ihrer nachbaren 


geempel beſpieglen / vnd wiſſen moͤgen⸗ 


was ſie fur nattergezůcht in rem aigenẽ 
r e buſen 


en I . —— Ri 1 9 
il en en befuͤrderer / vnd reichlichen Me. 
| ae der die tag ſeines lebensall 
ſein vermoͤgen / landt vnd leuth / gutt 
vnd bluth für des Pabſt hochheit dar ꝰ 
geſtelt) belohnt haben. Dauon dann 
in beruͤrten vnd alhie nachgeſetzten be⸗ 1 
dencken oder tracktaͤtlein fernere nach h/ 
richtung vnaußfuhrung wehre 1 
zuv 8 eee Fe. 
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bitt ſo dann ee 
vernuͤnfftige vrſachen / nicht durch wiede 
N 1 zweiffelig vnd jr gemacht 
werden: als hab ich nitfür vn dienſtlich eracht / 
deroſel (ben kuͤrtzlich fuͤrzuſtellen / was von mir 
einem vnd dem andern theil zu vortheil zuſa⸗ 
men gezogen worden. Darbey ich dann die 
be beſeids geſetzt⸗ ond an die 
Allein mich gehalten ſo ſo wichtig / vñ bey eim fe 
achtigen König ine im ſo weit ajfebender 
vnd ſo eylfertiger reſoluton nötigen wer 
nit on zeitiges nachdencken gebehren moͤ⸗ 
SAN eee das E ag 


nit wenig erfrewen moͤchten / welche ſie zu al⸗ 


* 

> 1 
* Rn 
5 b 


bber der Ieſuiter aueföhnung s 


durch wieder einlaſſung der Jeſuiter 0 N 
dieſer lande inngeſeſſener Cat holiſchen hertz 


treibung deren in Religions ſachen new en⸗ 
ſtandener meinungen fuͤr nutz vnd noͤtig hal⸗ 
ten: ſo koͤndt E. May. durch ſolch mittel 


zugleich auch bey dem groͤſſern theil den 


Men Cardinal groſſen danck einlegen / 
welche denſelben vieler vrſaehen halben fapt 


gewogen Inſonderer betrachtung das ſie u | 


ſich den Catßpoliſ chen glauben / vnd ihrer hei⸗ 
ligkeit macht auff dem gantze Erdboden auß⸗ 
zuͤbreiken hefftig bemühen. Sie ſeind fertig / 
fleiſſig / vnverdroſſen vnd muttig / ſtehen dem 
prebigſtull wol an / vnd haben ſich zu einer 
beſchwerlichen zeit herfuͤr gethan. i 

Dis ſeind / Gnaͤdigſter Koͤnig / die hohe vnd 


vornembſte bedencken / die E. Mah. einer⸗ 
feits beweglich fürfommen mochten. Dann 


was von vnderrichkung der ſugend vorbracht 


muͤrd / dienet nit viel zur ſachen. Sintemahl 


in der warheit vnd aus dem grund dauon zu 
reden / ſie darbey mehr ſchadens als nutz ge⸗ 
ſchafft haben / vnd | olchs mit eim wort aus 
dieſer vrſachen. 

Zuvor vnd ehe ſie in Franckreich ein⸗ 
kommen / da pflegten alle freye koͤpff ⸗ aller 
guter er kinder auff der beben Schulen 

zu 
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IꝛuuParis zu ſtudiern da ſich dann ſederzeit in 


die 20. oder zo. tauſendt Studenten von inn 


vnd außlendiſchen beyſammen fanden. Die⸗ 


ſe anſehnliche maͤnge lockte die aller gelehrte⸗ 


€ 


eond beruͤmbſte leuth aus gantzem Eutopa 


Hherbey / theils ſich bekandt zu machen / theils 
gauch zuletnen- mb die durch meplalie Koͤ⸗ 
nig Franeiſeum den erſten geſtiffte (elle der 


Profeſorm nahmen ſech die eam 


vnder allen gelehrten ahn /zoen Jahr zue 


che fig erledigt wurden. In eim einzigen 


Auditorio deß Camcracenſiſchen College 


geſchahen in eim monath mehr om herlichere 


kennen, Als fiweheks namen dee de 
reich in eim Jahr / vnausſchließlich der Je⸗ 


ſuiter: welehe algemach in die vornembſte 


Stadt deß Königreichs eingenistet end dar⸗ 


diurch die brunquellen / aus denen obgedachte 
groſſe anzahl hergeftoſſen / verftopfft, a 
zugleich ein mercklichen nutz abgeſehafft | 


a der zu Pariß ſtudirenden ſugent zuuor daraus 
entſtunde / in dem ſie viel mehr in der Fran⸗ 


ghoͤſiſchen ſprach vnd guten firten auch zunei⸗ 


g gung zum gemeinen ſtand zunahmen / als ſie 
ſeidthero gethan / da ſie mehrtheils angefan⸗ 


gen daheimb zu bleiben. 


Es hat aber noch eine vngelegenheit 
deren die Vniverſitet zu Padua wargenom⸗ 
* BR | men/ 
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vber der Jeſuiter ausſohnung. 8 
men / als ſie ſich bey der Herꝛſchafftzu Vene 
dig im Jahr 15 91. vber den Jeſuiten be⸗ 
ſchwert / vnd jhnen darauff das leſen vnd leh 
ren auſſerthalb allein was fie ondereinandee 
anlangen möchte / niedergelegt worden N 
Dann weiln jhr vornembſtes ſtudieren / iſt die 
Theologi / ſo ſetzen fie ober alle jhre claſſen 
(auſſer der erſten) gemeiniglich nur junge 
leutßh / die nit fo ſeer andere lehren / als ſelbſten 
lernen. Dannenhero aus den kindern fo bis 
ins f. oder 6. Jahr vnder faſt vngeſchickten 
lehrmeiſtern bleiben / nichts ſonders werden 
mag / Geſtalt wir auch deren wenig ſehen / die 
vor andern faſt herfuͤr komen. Diß hat man 
augenſcheinlich ſpuͤren mogen / als im Jaht 
54. die Vniverſitet zu Pariß jbre ſupßlica⸗ 
tion wieder ſie eingeben: da ſuchten ſie ein 
geſchickten Advocaten aus Ihren Schulen / 
der ſie vertrette (welches gleichwol jhnen wood 
zu ſtatten hette kommen mögen.) Sie fanden 
leutß genug / die fie inſtituirt hatten / lung 
vnd alt: aber keinen der einer hohen vnd wich? 
tigen ſachen gewachſen were geweſen. Son⸗ | 
der haben jhr zufluche nemen muͤſſen zu ei⸗ 
nem zwar vortrefflichen Advocaten / der aber 
nihe nichts von jhnen gelernet hatte. Sie ges 
weßhnen die jrige mehr zum Contemplirn vnd 
nachſinnen / als zum ſtudiren vnd zu der 
d e , 
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thun / iſt die 


ſten erfahren: fonder mein meinun 
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f den preiß gibt: deren drey noch bey leben / | 
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Bedencken an die Koͤn:? 
Ein mahl hette jhre ſach beſſer nit 
vnd außgeführt werden mogen. 


Das nun durch ſolche hohe bemühung 


> m 


in dem Studio der Theologi / die von der 


vermeintlich reformirten Religion auffs heff⸗ 
tigſt wieder ſie verbittert ſeyen worden / dar⸗ 


von iſt keins wegs zu zweiffeln: man kan aber 


auch im gegenfall nit leugnen / das viel dings 
in jhrem thun vnd faflen / ja wol darzu in jrer 
lehr ſeye / dardureh auch die beſte Catholiſche⸗ 
vnd die an andacht vnd eyffer ihnen nichts 
bevor geben / fie zu haſſen verurſacht were 
den. “ a HS ee y ne 


P 1 1 


Ich wil nit mehr dann von eim ſtück re⸗ 
den (dann ja des gnaͤdigen gehöre eins ſo 


1 J N „ 


mächtigen Potentaten nit zu mißbrauchen) 
aber gleichwol von einem ſolchen ſtuͤck / das 


ober alle andere anhoͤrens werth iſt / weiln 
das gantze weſen darauff beſtehen wil. 


SGSnaͤdigſter Her: / Es haben wol erwan 
dectfliche / aber wenig Sorboniſten vnd ſelten⸗ 
durch die geferbte ſchein deren die zu Rom 


vber dem gewalt der ſchlüſſel geſchrieben / ſich 


einnehmen laſſen / vnd darauff vnderſtanden 


vorzugeben als ſolten die Baͤpſt macht ha⸗ 
ben die Koͤnige zu verbannen / vnd ſhre vn⸗ 
derthanen dero ſchuldigen pflicht vñ aydts zu 
entbinden. Es feind aber ſolche Propoff 
5 . eee a 


Fu ſpräch in „ N ſhiß⸗ 1 
matiſch durch dz gantze Corpus der Serbon 


verdampt worden / mit gutheiſſen der gaißen 


gemeinen Frantzoſiſchen Kirchen vnd bkreff⸗ 
tigung verſchiedener vrtheil E. May: dar⸗ 


laments / welches die rechte ſchilt vnd ſhan 
zen ſeind geweſen dero vorfahren / gegn die 


anſchlag / ſo man darwieder machen voͤl⸗ | 
n dez gemein vnd eben jet / hat — — 1 
fromme vnd der Kron Franckreich wolge⸗ 

| neigte Baͤpſt / als die ſich deß heiligen fuhls 


zu E. May: Kronen tragender ſchubiger f 


gepuͤhr vnd danckbarkeit wol wiſſen an e 

innen... 5 
Aber Gnädigſter Here / zu eiten verden 1 

| auch erwehlt / die ſich gar auff die Spaiiche . 

ſeyten lencken. 

a Wafer ſich nun ein ſolch vnglick zu⸗ 


trüͤge: vnd die Frantzoſen vermeinen ſolten / 


| das Er a pw OHR | 


N RE ES 


Jen vnd 5 5 im 195 fein a N 
keit / dann allein bits weiß / das iſt / welche 
auff gnad vnd vngnad beſtuͤnde deß jenigen / 
ng die berren Cardinaͤ jeder zeit erwehlee 
a hetten⸗ | 


rn. 
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30 Bedenken andie Kan San. 
hetin / vnter denen immerzu ein gute anzaht 
fraiche pfründen vnd beneficien im He, 
togzumd Meyland/ Königreich Neapel, 
aut in Spanien ſelbſten inhaben vnd bes 


f 


Dios hieß nunmehr nit Koͤnig / ſonder Ko⸗ 
mlügcher Stadthalter ſein König mit nahe 
mug / aber im werck Oberſter Leuthenant; 


allrmaſſen wie die Konig geweſen ſeind / des 


nei die Roͤmer das Scepter gaben vnd na⸗ 


mach nach wolgefallen Deroiegedann auch 
dle le/ ſo nach angenommenem Chriſtlichen 
glaben in dieſen Königreich gelebt ein 


ſoleꝶ lehr verworfen / als die aller verderb⸗ 
llichſtſo eim Volck immer eingebildet werden 
kondt / vnd die dem wort Gottes ſchnur⸗ 


dach zu wieder Awelchergefäge: Mei 


Naeiß iſt nit von dieſer Welt: vie 


welchen Spruch der H. Auguſtinus ſagt: 


Hoͤret ihr Juden vnd Heyden / hoͤret 


alle fdiſche Koͤnigreich / ich verhm⸗ 
deꝛe ewer Herꝛſchung nit auff dieſer 
Welt. Vp der Evangelit O. weste, 
Einer aus dem Volck ſprach zu jhme / 
Meiiſter / ſage zu mein Bruder / das er 


* 


it mir onſer Erbſchafft abtheile. Er 


— wn 
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aber antwort / Menſch wer hat mich 
zum Richter / oder vnderhendler zwi⸗ 


ſchen euch verordnete An welchem ort S. 


Bernardus im erſten buch de confideratione, 
die alſo reden / werden meines erach⸗ 


tens nit darthun das ſemals einiger 
Apoſtel als ein Richter vber Menſch / 
der abtheiler vnd ſchiedesman / ober IN 
marck vnd guͤtter nieder geſeſſen: vnd 
leſe ich wol / das die Apoſtel vor Gericht 


geſtanden / daß ſie aber im Gericht ge⸗ 
ſeſſen / dar von finde ich nichts / dz wuͤrd 
kuͤnfftig ſein / it aber nit geweſen. 
Auff welche beſtendige grundfeſten / vnd 


andre vnzelbahre mehr ſo ich fürs halben 


vmbgehe / hat die Sorbona / vnd mit hr 
die gantze Eccleſia Gallicana jederzeit ge⸗ 


ſchloſſen / das es eine ſchißmatiſche meinung 
ſey / das der Bapſt gewalt ſolt haben / vnſre 


= vber der Jeſutter ausſohnung. 11 


— 
\ 


Könige in bann zu thun / oder ichtwas ga N 
gen jhren aller Chriſtlichſten Mayeſteten / vor ee 


| Bremen vnd it Johan Tanquerellus 


im Jahr 15 6 1. mit vrtheil vnd recht vom 


Parlament zum offentlichen ſchmelichen wis 
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rruff vnd abbit gegen dem König vers 
dampt worden / vmb deß wegen / das er mehr⸗ 
geſetzte propoſition feinen Theſibus eins 
verleibet: vngeacht er vorgeben / es were nur 
diſputirens weiß geſchehen: hette auch we⸗ 
nig gefehlet / er wehre gar zum Todt vervr⸗ 


theilt worden. Es war fein glück / das der 


Konig derzeit nur eilff jaͤhrig geweſen: Bette 
er das viertzehende Jahr erreicht gehabt / ſo 


were Tranquerellus nimmermehr mit dem 
leben darvon kommen. 

Das ich aber angezeigt / die Sorbona 
habe allezeit dieſe Propofition verdampt / 
hat gleichwol den verſtandt / Nemlich / ſo 
lang / biß die Jeſuiter viel ſchuͤler in jhren 

Theologiſchen lectionen eines andern be⸗ 
redet. Dann die warheit zubekennen / als im 


Jahr 589. die Excommunication wider 


den geweſenen König ergangen / vnd dieſe 
frag in der Sorbona auff die bahn kommen 


ob ſolche macht beim Bapſt ſtuͤnde: Als hald 
haben die alte Doctores als Faber Syndi- 
eus, Camus, Faber der Pfarherꝛ zu S. Paul / 
Chavaignac, vnd alle andere / ſo noch von 
der alten vnd frommen welt vbrig geweſen / 
derſelben ſich manlichen wiederſetzt. Aber 
das ſpiel ward vngleich ausgetheil. Dann 

e ae eee 


atfediefängere, die ihr Zicke! u den Je⸗ 7 
ſuiter geholt vnd geſtudieret hetten / als Bon⸗ 
cher, Pichenat, Varadier, Semelle, Cul- 0 


ij, Aubous, vnd andere ohne zahl /erhieltens | 


durch das mehrer / wider das wort Gottes / 


vnd wider alle bisher in Franckreich ge} führte 


vnzweiffeliche lehr vnd axis mata. 


Das auch diß der Jeſuiter meinung ſ ſey / 


| = der Bapſt moͤge die Könige Excommu- 


niciren, ihre vnderthanen des ayds erlaſſen / 
jhnen Scepter/Kronz/Sandonleuchentgia 
hen / das kan nicht verneint werden. Dann 
nach dem jnen die Vm verſitet zu Pariß dieſe 
ſchaͤdliche lehr vorgeworffen / haben ſie es 


nicht allein nit wiederſpꝛochen / ſonder auch 


ö in jhren verantwortungen / die fi ſi e mit ſampt⸗ 1 
en vnd zuthun gemeiner ſo- | 


lichen vorwiſ 
cietet, vnd mit gutter muß im Jahr 1595. 


ausgeferiiget/ vnd genant. Die wieder es 1 
Anthonij Arnaldi gerichtliche hand⸗ ac 


lung vnd Flag / vertheidigte warheit / 


am 70. blat / ſich nachfolgender reden ge⸗ 4 


braucht: Es gieng dich die noth nit an / 
zu beweiſen / das die Könige in hren 
Vonigreiche weltliche Herꝛn ſeyẽ oder 
ſe inſollen; angesehen das der Bap 


ER 7 
« K . 


2 


allein wol mag / ſonder auch ſoll für 
jhren Obern erzeigen / hnen vnd dem 


gemeinen wefen zum beſten. Dieſer 


borbehalt macht dich vnrühig vnd 


) 


cel / gleichwol muſtu es verſchlucken / 


75 


vnd noch darzu bekennen / das du we⸗ 


dDecerxrecht noch gewiſſen habeſt Da 


erſtlichiſt ſolcha der Türen ond Her⸗ 


ken nutz / welche offtermahln zur ge⸗ 


buͤhr gebracht vnd erhalten werden / 


mehrauß foͤrcht des zeitliche 


welchs ihnen allezeit angelegen iſt / ob 


ſieewelſonſten boß ſennd als deß Gelf⸗ 
fHlcchen dem ſie wenig nachfragen / wa⸗ 


fern fie nicht ſonſten gutes gewiſſens 
ſeind / welchs aber nit alsdegen zu trifft. 
Aus dieſer vrſachen brauchte Gott 
5 8 wieder 


— 


| en Jeſuiter ee, een 15 

wieder die Koͤnige in Irgel / vielmehr 
die bethraͤhung / jhnen ihr zeitliche 
Koͤnigreich zu nehmen / im fall 


ſie ſeine ſatzungen nit halten wurden / 
als fie des ewigen lebens zu ent ſetzen / 


vnd hat ſolches wuͤrcklich an 
dem aller erſten Koͤnig erfuͤ⸗ 
let / von dem er das Scapter 1 
| hinweg geren. 4 9 


Vnd dieweil Gnäͤdigſter Heri ſie ſeßen / N 
Bas alle fundament der Franasſiſchen Kir⸗ 
chen / vnd alle vrtheile E. May. Parla- 
ments /diefer ihrer gefehrlichen lehr ſtracks 
zu wieder lauffen: darmit ſie doch allgemach 


das Volck / fo von alters weit eins anden 


ſins geweſen / einnehmen vnd bethoͤren: ſo 
muͤſſen ſies fuͤrthers dahin ſetzen / das ſie die 


hiſtorien vnſerer Könige / die Mir jhnen ene 
gegen halten / nur exempel der Rebellion 


tauffen / mit dieſen wortten: Du biſt ſo vn; 

verſtendig / vnd fo boͤß Frantzoſiſch / 
das du aus den 0 hiſtorien 

die — der Men ion zuſamen 


getragen 


getragen / mit befleckung des Nhums 
pbuſrer Koͤnige / vnd gemeiner Mutter. 
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Und vngefehrlich zwey blatt hernacher / 


An enn Königift alles gros / es ſey tu⸗ 


gendt oder laſter / vnd wann er fein 
macht zum boͤſen wendet / ſo mag er an⸗ 
ders mi, als durch geoffen gerealt ab. 
gehalten werden. D 


darumb ſehen wir 


dias der gebrauch dieſes ſchwerts an 
vielen Koͤniglichen Perſonen vnd lan⸗ 
den geuͤbet worden: vnd wann es ſchon 
icht alwegen gut gethan / ſo hette es 


deochgut thun moͤgen / So ferr die 
Vnuterthanen recht darzu 
4: wehren vorbereitet geweſen. 
Nichts hette zu ewigen zeiten klaͤrlicher moͤ⸗ 
gen geſchrieben werden / vnd nichts auff der 


welt dem wort Gottes mehr zu entgegen ſein / 
welcher wil / das wir jhme für die gutte Koͤ⸗ 
nige / wann er ſie vns verleicht / dancken: vnd 
wann er vns boͤſe gibt / das wir jhnen doch 
darumb loben / vnd glauben ſollen / er thue es 
zum hbeſten: darmit wir fo viel weniger * 
0 | wel 


4 vn ” — 


79 4 aber Nute ee 
welt hafften / vnd dieſelb deſto getro er Bo | 


N 


laſſen mögen. 51 


u 1 
Nr 


Gott allein ſezt die Könige ein 7 Er allein 


N kan ie abſetzen / vnd zu ſich lencken / wann es 


jme wolgefellig. Die Seh lAäſſel die er Sanct 


. Petro vnd ſeinen nachfolgern vnſern Beilis 


gen Vaͤtern eingeraumet / langen nur das 
Himmelreich an / vnd nit die Reich der Er⸗ 8 
den. Er r felbften / der alles vermochte / als 
langer auff Erde geweſen / hat ſich niemahls 
vnderzogen Koͤnige zu ſt raffen / noch Kronen 
zu brechen: ſonder im gegenſpiel fe ein le⸗ 


ben nichts anders geweſen / als ein offenes 


buch der Demuth / hat auch ſeinen Aroſeh 


kein andere waffen feine lehr zu pflangen 


mitgetheilt. Er hat zu ihnen geſagt: Die | 


Koͤnige der Voͤleker herſchen ober ſie / 


vnd die gewalt brauchen / werden gud⸗ 


— 


dige Herin genandt: aber vnder euch 8 
ſoll es nit alſo ſein. Gott hat nit gewollt 
das S. Peter / noch deſſen nachfolgere / 


vnſre heilige Vaͤter ſich eines mehrern an⸗ 

maßten als er / auch habens die erſte mt ge⸗ 
than. Iſt es ſach das andere darwieder hand⸗ 
len / ſo mißbrauchen ſie ſich jhres gewalts / 
rg BEN in dem nit zu hören. - 


EEE 
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u BedeneenandieRän. May. 
Die Frantzsſiſche Kirch hat nie anders 


rechtmeſſige vrſachen vorhanden) or. 
dinarie nit abſetzen / auff die weiß nen 
lich / wie er die Biſchoͤff abſetzt / daß iſt, 
N ale 


. Tan 


vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 19 
als jr ordentlicher Richter: jedoch aber / 
als die hoͤheſte geiſtliche Oberkeit / mag 


er wol / ſo ferꝛſolches der Seelen heiler⸗ 
fordert / Die Koͤnigreich veraͤn⸗ 


deren / dieſelbe einem nehmen 


vnd dem andern geben / Wie 
wir das beweiſen wollen. Vnd im 8. 


Capitel zeucht er an zu deſſen beweiſung / alle 


gewalthaͤtige handlungen / ſo mit dem wort 
Gottes auß truͤcklich ſtreitten / vnd in allen hi⸗ 
ſtorien deteſtirt werden: deren inhalt ons 
ausweiſet wie das die maͤchtige beſtellung deß 
Mahometiſchen reichs von der Chriſten in⸗ 
nerlichen vnd vnſinnigen kriegen: dieſe aber 
von obangedeuten vnrechtmeſſigen zunoͤti⸗ 
gungen vrſpruͤnglich hergefloſſen ſey / ver⸗ 
mittels deren gantz Europa ſo wol gegen 
auff: als niedergang in ein blutbad iſt geſetzt 


worden. S. Ambroſius hat ſich wol darfor 


gehuͤtet / das er nur gedaͤchte an dẽ Scepter / 
Kronen / oder zeitlichem ſich zu vergreiffen / 
oder einigen vnderthanen ſeinerpflicht zu ent⸗ 
ledigen. Wie er dañ auch nit gekundt / er hette 
dann ſtracks den geboten G Ottes zu wieder 
Bandjen wollen; es war nur ein ernſtliche 
| 6 i warnung 


— — —— EEE 2 * 1 


ꝛ20 Bedencken an die Kon. May. 
warnung damit er dem Keyſer ſein groſſes 
verbrechen zuerkennen geben wollen. 


n 


Vnd iſt zwar wolzu mercken / das hoch⸗ 
gedachter Herr Belarmin, vnd eben vorbe⸗ 
meldte Jeſuiter / in angeregter ihrer verant⸗ 
wortung / die in Franckreich verdampte ge⸗ 


meine Extravagantem, vnam ſanctam, de 


major & obed. behaupten doͤrffen / ond ſo lche 
zu beſterckẽ ſich hoch bemuͤhen: Crafft deren / 
wann ein Bapſt ſich ſeins gewaldts miß⸗ 
braucht / verirret / vñ zu weit vmb ſich greifft / 


daß mochten die Menſchẽ ſehuldig fein folle/ 


zu gehorſamen / vnd Gott allein das vrtheil 


mit der hoͤheſtẽ vngerechtigkeit auff der welt / 


feine ſtraal wieder ein Konig ausguͤſſe (wie 


wir deſſen cin erempel im Jahe 1589. an vn⸗ 
ſerm vberaus Catholiſchen herren geſehen) 
das doch vermoͤg der Jefuiter lehr / kein 


Menſch auff Erden ſich der erkandenus dar⸗ 


uͤber annehme N koͤndte : fi onder wehre fi olch e 
mniniglichen benommen / vnd Gott allein 


vorbehalten. 


In zwiſchen aber muſte doch derſelbig 
Kenig vor den augen aller ſeiner vndert ha⸗ 


nen / ja durch fie ſelbſten ſeines ſtands vnd 


Kronen entſetzt / vnd ein anderer / fo dieſem 


phuooͤͤtgſten gewalt annemlich / an ein ſtadt ver⸗ 


ordnet 


vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. zu 
ordnet werden / nach inhalt dieſes des Herꝛn 
Belarmini paſſes: Die Königreich ver⸗ 
enderen / dieſelbe einem nehmen vnd 
dem andren geben. Welches eben auch 
die durch obige bewuſte vrtheil verdampte re⸗ 
den Tanquerelli geweſen / Regno & digni- 
tatibus privare poteſt. Noch war Tanque- 
rellus ſo vermeſſen nit / das er hette vorgeben 
doͤrffen / der Bapſt möge eim andern ſchenckẽ / 
was er dieſem genammen. | 
 Mehrermeldter Jeſutter Belarminus In sata, 
gehet noch weiter / dañ er fagtrund/ Es ſeyen de rem. 
allein E. May: Königreich geſeſſene geiſt⸗⸗ . 
liche / nit mehr derſelben vnderthanen / welchs eden, 
abermals dem ausgedruckten wort Gottes / ware 
vnd der vnfehlbaren lehr der Frantzoͤſiſchen 4e nel. 


Kirchen eben ſo ſeer zu wieder / als das vorge⸗ aal, 
hende. Nicht deſto weniger behauptet er es . 
kaͤcklich / vnd befleiſſet ſich mit lauter Cavil⸗ | 
lationen / dieſe wort S. Pauli zu verkehren; „ 
Das allermeniglich ſich dem obern ge⸗ 
walt vnderwerffe / dann aller gewalt 
iſt von Gott / vnd wa ein Oberkeit iſt / 
da hat fie Gott geordnet / der halben / 
wer der Oberkeit wiederſtchet / der wie 


nach: Dannenher mus man vnder⸗ 


S * 


22 Bedencken an die Kon. May. 
derſtehet Gotte Ordnung. Vnd dar⸗ 


than ſein / nit allein jhrem zorn zu ent⸗ 


gtcchen / ondernauch wegen des ge 


wiſſens. Dann eben darumb er⸗ 
legt jr die Schatzung / dieweil ſie diener 
Gottes ſeind / vnd ſich darauff legen. 
Bey welchen worten S. Johannes Chry⸗ 
ſoſtomus erinnert / das ſolches nit allein den 
layen geſagt ſey / ſonder auch den geweyhe⸗ 
ken / den Ordensleuthen / den Apoſteln ſelb⸗ 
ſten. Ferners will eben derſelb Herr Belar- 
minus dieſe wort Sanct Petri vertraͤhen: 
demnach ſo machet euch vnderwuͤrffig 

aller Menſchlichen Ordnung vmb 


Gottes willen / Es ſey gleich dem Koͤnig 


als dem hoͤheſtẽ / oder deſſen beampten / 
als von jme verordnet. Vnder anderm 

ſagt Belarminus, zur . 
hoch vonnoͤthen die Chriſten fleiſſig 
zu vermahnen / das ſie den Koͤnigen ge⸗ 
horſam wehren / auff dz die predigt deß 
worts nit verhindert wuͤrde. Dardurch 
| | wuͤrde 


W 1 
n 
N 


wurde man aber aus vnſrer Religion ein bes 
truͤglichen glauben vnd ein Religion der fuͤchs 
machen / die anfangs fuͤrgeben / vnſer Reich 
iſt nit von dieſer welt / wir alle / geiſtliche 
vnd andere gehorchen den Koͤnigẽ vnd 
Regenten. Nachgehends ſo bald ſie jren vor⸗ 
thell erſehen / vnd das hefft in der hand hette / 
mit einer gar andern ſprach herfuͤr kaͤhmen / 


vnd jnen ſelbſten hochmuͤtiger weiß zumeſſen 


doͤrfften / was der almaͤchtige Gott jme allein 


vber die Iſraelitiſche vnd andre Könige hette 


vorbehalten. Diß iſt in der warheit die rechte 
lehr der Jeſuiter / dis ſeind jre griff / dis iſt der 
weg den ſie nehmen ſich ins Regiment einzu⸗ 


ſchleichen: mit der Chriſtlichen Religion hats 


vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 23 


viel ein andere meinung / deren ſprach iſt alle? | 


zeit frey / warhafftig / vnverſchlagẽ / vngeferbt 
vnverſtelt:die keim Herꝛn einigen vnderthanẽ 


abſpannet oder abwendig machet / wie die 


lehr der Jeſuiter thut. Dann endtlich iſt diß 
deß Kern Belarmini beſchlus am 271. blat: 
Aber du wirſt ſagen / daran geſchehe 
den herſchafften vngůͤttlich / wañ ſte ſh⸗ 


rer gerechtigkeit / die ſie vber die Geiſt⸗ 
liche / ehe dieſelbe in den orden getretten 


c un herbracht 


BER ® 
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herbracht hetten / ſolten verlüſtiget wer i 
den. Darauff iſt mein antwort: man 
thut inen nit vnrecht / dieweil der ſenig 
keinem vnrecht thut, der ſich ſeines rech 


tens gebraucht. Nun gebraucht ſich 
der ſeines Rechtens / welcher den ſtand 


annibt / der hme am beſten zuſchlecht. 


Ob wol mit ohne / das zufelli⸗ 
ger weiß vnd per accidens dar 


folge / das ein Henn mb . 


feine REN komme. 


ie 


Das heiſt nit viel marcken / es heiſt fig 05 


abbrechen / vnd E. Mayeſtet in eim wort ſa⸗ 
gen / das ſo viel Geiſtliche in Franckreich 


ſeind / ſo viel vndenbunen bab der Bapſt 
darinnen. Vnd zwar am zıy. blat braucht er 


nachfolgende wort? Der Dapft hat alle 


Geiſtliche dem gel horſam⸗ ihrer welt⸗ 


lichen her ſchafften entzogen / daher er⸗ 
folgt / das ſte ſo viel die Geiſtliche an⸗ 

langt / nit die hoheſte Oberkeit ſeyen c. 
Welchs gut keutſch helft in E. May. En ja 


vr 


| 


pag. 255. vnd ſpricht: Es ſey gleich als ob ein 
Koͤnig eintheil ſeines Koͤnigreichs eim andern 
vnderwuͤrffig maͤchte / vñ dordurch mit kriegß 
recht / oder ſonſt rechtmeſſiger weiß ein theil 
ſeines Lands verloͤhre / vnd jagt wah 

das die einfuͤhrung gehoͤrter lehr vnd axio- 


matis den Potentaten gefehrlicher ſey / als 
der verluſt einer groſſen veldtſchlacht / oder 
der abgang einer vornehmen Landtſchafft. 
Sintemahl die kranekheit innerlich iſt / 
vnd welche der Oberkeit ihrs theils chen 
entgangen / die vermögen offtmahls die 
uͤbrige vermittels ihrer heimlichen beicht / a. 

zur zerruͤttung der Monarchi / darunder ſie 


geboren. Vnd ob ſie etwa gezwungen werden 
die Obrigkeit zu erkennen / ſo fagen fie doch 
es geſchehe jhnen gewalt / man muͤſſe wol die 
ſegel einziehen: aber das gebe kein nachfolg: 
vnd ſprechen weiters: der Koͤnige ſatzungen / 


ob ſie ſchon weder der heiligen ſchrifft / nach 
den Canonibus vnd deereten ichtwas wiede⸗ 
rigs inhalten / fo binden fie doch die geiſtliche 


nur ad directionem non ad coactionem. 


c „ OR 


ausföhnung. 25 - 
ein frembde herſchung / vnd in dero Königs. 
reich ein beſonder Königreich auffwerffen: 
Derwegẽ zu beweiſung dieſer der Chriſtlichen 
Religion gantz wiederigen lehr / fo machter 
eben an ermeidtem ort ein argument a ſimili, 


r daran / 


— — R — — mn 
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Diß ſeind jr eigen wort pag. 269. vnd iſt eben 
das / daß ſie nachgehends pag. 271. auch ſa⸗ 


gen / es ſeyen die geiſtliche nit mehr der welt⸗ 


lichen Obrigkeit vnderthanen / ſonder muͤſ⸗ 
ſen dieſelbe jrer in mangel vnd verluſt ſtehen. 
Inmaſſen / dann in der warheit nit zu zweife 
feln / das der kein vnderthan mehr ſey / den 
man fuͤrters zu keim rechtlichen gehorſam zu 
bringen vermag. Dieſe Ketzereyen ſeind et⸗ 


wa aus E. May. Koͤnigreich gaͤntlich aus⸗ 
gtrottet geweſen: Nun aber ſinden ſich alhie / 
die ſie wiederumb hauffen weiß pflantzen / 


vnd haben den griff gebraucht / das ſie dieſelbe 
in jhren Tractaͤtlein von den Indulgentien 
vnvermerckter weiß mit vndergeſehleifft / vnd 


mitten in den groͤſſern hauffen eingeſchoben / 


auff das mans deſto weniger ſolt achten. Aus 
dieſer Propoſition / das die geiſtliche nit mehr 


VvVnderthan ſeyen / eneſtehet eine wunder groſſe 


nachfolg. Dann ſie jhrem König ſicher nach 


leid vnd leben trachten doͤrffen / ohne das fie 


des criminis læſe majeſtatis beſchuldigt wer⸗ 
den mochten. Geſtalt ſie ſolche Schlußred 
in terminis in den Aphorismis confeſſario- 
rum, durch den Jeſuiter Emanuel Sa zuſa⸗ 
men bracht / einverleibt haben / vber dem wort 
Clericus. Der abfall oder Rebellion 
5 | | eins 


* 


ber der Jeſuiter auoſoͤhnung. 7 
eins geiſilichen wieder den König iſt 
kein crimen leſe majeſtatis, aldie⸗ 
weil er dem Koͤnig nit mehr vnder⸗ 
worffen iſt. Vnd bey dem wort Princeps, 
geben ſie noch heller an tag / wie gar ſie dem 


wort Gottes zu wieder ſeyen / welcher wil das 


man die boͤſen herꝛſchafften / die auff dem ſtul 
jrer vorfahren ſitzen / als von ſeiner hand ge⸗ 
dultiglich annchme vnd leide. 1. Pet. 2. Dann 
alſo reden ſie davon: Ein Koͤnig mag wol 
von wegen der Tyranney vnd wann er 
fein ampt nit thut / item wann ſonſt ein 
rechtmeſſige vrſach vorhanden iſt / pri⸗ 
virt / vnd ein andrer an ſein ſtatt vom 
groͤſſern theil des Volcks erwehlet wer⸗ 
den / gleichwol ſo wollen etliche / nur die 
Tyrannen allein / ſey deſſen ein gnug⸗ 
ſame vrſach. Erſtlich ſicht man jhren boͤſen 
vorſatz / in dem das fie ein ſolche wichtige fach 
im zweiffel laſſ en / Gott weis ob es nit auff ein 
vortheil angeſehẽ iſt / damit ſie folgends einer 
oder der andern meinñg fein koͤnnẽ / nach dem 
es ſich zu jhrem wunſch vnd vorhaben am be⸗ 
ſten wil fuͤgen. Zum andern was iſt dem 
Chriſtlichen glauben mehr entgegen / als den 
vnderthanen frey zu ſtellen / vber jgres Hera 


— A 


a 
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gutter oder boͤſer Negterung zu richten: vnd 


ſie zu bereden! das ſie mit Gott vnd guttem 


gewiſſen macht haben / denſelben zu vertrei⸗ 


ben oder zu ermorden / ſo ferꝛ nur der mehrer 


theil darzu einſtimmen? welcher zuſatz vnd 
beſcheidẽheit ſehr nothwendig iſt. Dann wan 
der weniger theil ſolcher vnſinnigen meinung 
anhinge / wurden ſie in gefahr ſtehen / den kopff 
daruͤber zu zerlauffen. Es wehre ſchad vmb 


ſolche zur Jeſuitiſchen lehr / (das iſt / Ihre 


herren vnd obern vnder dem ſchein vorgebe⸗ 
ner tyranney von angeſtorbenem erb zu ver⸗ 


lagen) ſo wol gearte vñ diſponirte leuth / 


der vrſachen halben / hat der Inquiſitor zu 
Antorff Pardo im Jahr ry 9 7. zu end deſſel 
ben buchs bezeugt / Es würde groſſen nutz 

ſchaffen: Gott weis ob ers nit dahin verſtan⸗ 
den / das der groͤſte nutz vnd vortheil / ſo ſem 


Herrn daraus entſtehen koͤndte / würde fein 
die zerruͤttung E. May. Kronen / mit dern er 


der zeit in verderblichẽ krieg geſtanden. Wei⸗ 
ter ſetzen dieſelbe Jeſuiter in jhren Aphori- 
ſmis confeſſorum, die ſie vnauffhoͤrlich den 


ohren deß gemeinen mans ein plewen / vber 


dem wort Tyrannus hinzu: welcher eine 
rechtmeſſiger weiß erlangte herſchafft 
Eh RNIT I tyran⸗ 


ober der Jeſuiter aueföhung. ao 
tyranniſch regiret / mag der ohn vor⸗ 


gehender vrtheil vnd offenes recht 


nit entſetzt werden: wann aber der be⸗ 


ſcheid ergangen / ſo ſtehet die Kecu. 


tion eim jeden frey: vnd ob er auff ge⸗ 
ſchehene abmahnung ſich nit beſſerte / 
koͤndten jhnen ſeine vnderthanen / vn⸗ 


geacht ob ſie ime ewigen gehorſam ge⸗ 


ſchꝛworen hetten / wol abſetzen. 
HO nnn dieſe lehr alzumalll E. May. 
eigentlich antreffe oder nit / ſtehet bey deroſel⸗ 

ben gnaͤdigſt zu ermeſſen. Es liegt der gantzen 

welt ſo viel nit daran / als E. May. vnd de⸗ 
ren poſteritet. Franckreich iſt E. May. Erb 
vnd aigenthumb / welchs dieſelb von Gott 
vnd mit dem ſchwerdt erhalten. Im fall die 
welt noch zehen tauſendt Jahr ſtuͤnde / vnd 
E. May. leibs erben vnd nachkommen auch 


(wie wir ſollen hoffen) ſo lang wehreten: ſo 


gebuͤhrte denſelben / allen rechten nach / ſtet⸗ 
tigs vber die Frantzoſen zu gebieten: vnd het⸗ 
ten die Baͤpſt / die je zu zeiten E. Mayeſtet 
Koͤniglich haus feindt fein moͤchten / kein 
macht einigen Frantzoſen der trew on pflieltt / 
damit ſie E. May. geſchlecht zu gethan / zu 
. . entſchla⸗ 


> 


— 
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entſchlahen. Solten aber dieſe lehren vnd 


meinungen vnder vns einwurtzlen / ſo wuͤrde 


E. May. poſteritet die Kron vnd dz Scepter 


lieben wurde 8 
Aus dieſer erſten Propoſition entſpringe 
fuͤrther die ander / daruͤber beyderſeits ſo viel 


lenger nit fuͤhren / als es dem H. Stuhl be⸗ 


geſchrieben vnd doch von keinem der rechts 
zweck getroffen worden iſt. Etlich geben vor / 
die Jeſuiten rathen dazu / das man die 
Koͤnige vmbbringen ſolle / das iſt nichts: ſie 


dienen denſelben / vnd offt mit threwen. Aber 


hie iſt der vnderſchied: ſie glauben nicht das 


die / welche der Bapſt excommunieirt / mehr 


U. Könige ſeyen / ſonder Tyrannen. Oben iſt 


gehoͤrt was ſie vber dem wort Tyrannus 
außgeſagt. Vnd zwar / wann es mit der erſten 


Propoſition richtig iſt / ſo folgt die ander 


daraus. Dann wann der Bapſt der Kia 


niglichen Scepter vnd landen ſich anzuneh⸗ 


men hette / wie die Jeſuiter wollen / ſo folgte 
ſchließlichẽ / wann Sein Heiligkeit einen Koͤ⸗ 
nig verbandte / das derſelbe Pꝛivirt / vnd ein 
Privat perſon / aber kein Koͤnig mehr weh⸗ 
re: vnd da er der Regierung ſich weiters 
ahnmaſte / zum Tyrannen würde. Wer der 


erſten Propoſition geſtendig iſt / mus noht⸗ 


wendig ſich der zweyten auch ergeben. 
Inmaſ⸗ 


. 1 
ee 


A 


vber der Jeſutter ausföhnung. 31 
Satan © auch das buͤchlein / fo der Yfuie 


ohan Guignartus mit aigen handen ge⸗ 


ſchrieben / vnd darzu er ſich in figendem Per⸗ 


lament vor zweyen verſamleten 4. — of⸗ 
fentlich bekandt / dieſe beyde ſtuͤck mit 


darin zuſehen: Nero der Wilde ſey durch 


Clementem / den Mildten / vnd der 
angemaßte Münch / durch die hand 
eines wahren Münches hingericht 


worden. Die Heroiſche that / 
durch Jacobum Clementem 
volbracht / vnd als ein Gab deß H. 


Geiſts mit dieſem nahmen von vnſern 
Theologis genennet / iſt billich durch 

weyland den Prior der Jacobiner / Ja⸗ 
cob Bourgoing den Bekenner vnd 
Martyrer / gut geheiſſen vnd geruͤmbt 


worden. Die Kron Franckreich hab 


wol mögen vnd follen vff ein anders 


als das hauß Bourbon verwende 


chmaͤ⸗ 
hafften worten begriffen. Dañ vnder andrem 


. 
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. zum Satholfihen glauben be. 
4 | KLehrte / geſchehe ine doch nur zu viel 


P 


ehr / wann man ihn mit einer Muͤnchs 


15 


Kron verehrte / in eim wolreſormirten 


Cloſter buß zu thun für ſo viel vnheils ⸗ 


ſo er in Franckreich angericht / vñ Gott 
zu dancken / das er jhme noch vor feim 


ende ſo viel Gnade erzeigt hette / koͤn⸗ 


ne man jhnen nit ohne krieg 
abſetzen. So ſolle man jhn be⸗ 
kriegen / koͤnne man nit krie⸗ 


gen / ſo bringe man jhn vmb. 
E. May. kans aus dem Original ſehen / Es 


iſt der arbeit wol wert. 


Ferner ſo iſt Ambroſius Varades der 


vornembſte in ihrem Collegio zu Pariß gewe⸗ 


ſen / den ſie als den froͤmbſten rs ordens auß⸗ 
erleſen hatten / vnd noch jet in geöffern ehrn 


halten / als vor nihe / gleichwol werden E. 


Mayeſtet aus erſichtigung der mit Barriere 
geuͤbten gerichtshandlunge befinden / dz Va- 
rades ber jenig iſt geweſen / welcher den nech⸗ 


Ken Monath nach E. May. freudenrelchen 


bcekehrung / 


N 
\ 
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vber der Jeſuiter ausföhnung. 33 
bekehrung / demſelben zugemut / E. May. 
ein zweyſchneidend meſſer in leib zu ſtoſſen / 
vnd jn darzu mit dem Sacrament des Altars 


verpflichtet / auch bey dem lebendigen Gott 


verſichert / er koͤndte ſich nit beſſer verdient 
machen / vnd es würden jhn die Engel ins 


Paradiß tragen. Iſt dem nit alſo / ſo hat 


ſich Varades zu verantworten. Er iſt et» 


liche tag in dieſer Stadt als E. Mayeſtet ſich 
dern gemechtiget / verborgen gelegen / vnd 


darnach verkleidet daruon kommen / vnd ſei⸗ 


nen weg auff Rom zu genommen / der enden 
er noch fo viel immer möglichen von jhnen ! 


hoch gechret wuͤrd. Es laͤſt ſich wol mit wor⸗ 
ten verleugnen / aber die werck ſeind krefftiger 


vnd wiederlegen die wort: wann die Jeſuiter 


anders geſinnet wehren / als Varades, ſie 


würden jhnen wegen begangener erſchreck⸗ 
licher vnthat an haͤnden vnd fuͤſſen gebun⸗ 


den / zu wolverdienter ſtraff / vnd andern zu 


abſchewlichem exempel ſelbſt ſtellen. Wann 


wir aber im gegenſpiel ſehen / das fie hm 
mehr ehr anthun / als zuuor nihe / vnd noch 
darzu ihn vnder die fuͤrnembſte Perſonen 
jhrs Ordens zehlen: fo folgt das fie ſampt⸗ 


lich mit wuͤnſch / willen vnd hertzen / den 


Barriere durch ihren redlinß fuͤhrer den Va- 
rades angeſtifftet vnd verhetzt haben: Vnd 


d das 
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u es nit ein particular / ſonder a 8 


parricidium ger ſey / wie es dan auch 
auff jrem ſtattlichen axiomate gegruͤndet iſt / 


mit deſſe execution vnd practick ſie am heff⸗ 
3 dokn prangen / als an ſeim ort geſagt wer⸗ 


den ſoll. Was ſetzen ſie aber bemeldten Vara ⸗ 


des noch vnder die vortrefflichſte Perſonen 


jhrer locietet? In gemeldter jhrer ange» 


maßten verſprochenen warheit / ſo ein Jahr 
nach ſeim des Varades außtretten / in truck 


kommen. | 


Was e onfrer geſelſchafft etliche 


1 vornehme leuth nur nit gelidten? wem 
iſt vnbewuſt (von vnſerm Franckreich 
zu reden) was fuͤr vnbeſcheidenheiten 


vnd ſchmaͤchwort geuͤbt worden / wider 
Ioannem Maldonatum,Emöndü 


5 Augerium, Claudium Matheum. 
lacobum Tyrium, vnd jetzt Anniba 
lem Codretum ‚Rcobum Come 


letum, Bernardum Roilletũ, Am- 


a broſium Varradeus ? vnd iſt gut achtung 
15 zu geben / das dieſes die groſſe Nartyrer ſeind⸗ f 
die ſo viel erlitten haben. Es iſt eben ſo ge 


reumdt / vñ ſo Chriſtlich von de r ſacht geredt / 


| I 
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vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 35 
ſahrs zu Paris gehaltẽ / eine verfolgung e nen⸗ 


nen / mit vberſchwenglichem mißbrauch vnd 


vertrehung dieſes worts. Aber wol mag man 


aigentlich darvon zu reden / die erſchreckliche 


vnd vnſinnige krieg / welche die Jeſuiter in 
gantz Franckreich erwecket / eine verfolgung 
nennen aller frommen Frantzoſen. Ei 


Wann Varriere der Jeſuiter ſchůler / vnd 


in jrer lehr vnderrichtet wehre geweſen / hette 


er ſchwerlich den Varades beſchuͤldigen wol⸗ 


len. Dann fie glaubẽ / die ſeyen verdampt / die 


der Obrigkeit die anſtiffter dergleichen begin⸗ 


nen entdecken / vnd enſtehet dieſe dritte Pro⸗ 
poſition abermals aus der erſten vñ zwe yten. 
Dann wann der Bapſt die Könige kan ver⸗ 


bannen: vnd wann nach ſolchem Bann es ein 
gut werck vnd Gotteslohn iſt / die elbe zu ent⸗ 


leiben: ſo folgt weiters / das man die marter 5 


mit gedult ausſtehen / vnd die jenige ſo vns 
zum weg des Ewigen lebens gerathen / nit 
in todtes gefahr bringen muͤſſe. Dieſe Pro⸗ 


poſitiones hangen an einander / vn d gehen in 


einem trab. „ 
Deßwegen hat Caſtel nihe keinen Jeſuiter 


inſonderheit namhafft machen wollen. Die⸗ 


weil er ſeiner bekandtnus nach / vermeindte 


wol vnd recht daran gethan haben / da er ſich 


entſchloſſen / E. Mayeſtet mit eim meſſer 


d ij nach 


1 


vs 


er dritt halb jahr geweſen were. 


nach der gurgel zu Rechen. Dannenhero er 


beſorgt / er muͤſte verdampt werden / im fall er 

den namhafft gemacht hette / der nach feinem 
verkehrten ſinn / jhme den weg zum Paradiß 
vorgezeigt hette. 
almechtige als ein beſchirmer der Koͤnige die 
warheit aus deren mundt reiſt / die ſie am 
meiſten begeren zu verhalten: ſo ſeind dis die 


ichts deſto weniger wie der 


original E. May. ſehen koͤnnen / welche über 
die dreiſſig aus den Herrn Præſidenten vnd 
Rhaͤten glaͤublich bekundtſchafften werden / 
denen auch tauſent mahl mehr glaubens zu 
zꝛuſtellen iſt / als den partheyen in jhrer aigen 


lache: Befraget wa er dieſe newe Theo 


bogi gelernt hettee Antwort / aus der 
Philoſophi. Befragt / ob er in der 
Ppbloſophibey de Jeſuutern geſtudtrte 


ſagt ja / vnder Pater Guereto bey dem 


e. Ob er 


— 


auch in der Meditation ſtuben gewe⸗ 
fen / da die Jeſuiter die groͤſte fünder ein 
ſchlieſſen / daſelbſten fie vieler / vnder 


verſchiedenen geſtalten / abgemahlter 


erſchrecklicher teuffel bildnůͤſſen ſehen 


muͤſten / 


N 
„Ar 


ober der Jeſuiter ausſoͤhnung. 37 
muͤſten / vnder dem ſchein ſie zu beſſerm 


wandel zu bringen: dardurch ſie derſel 
ben gemutter bewegen / vñ durch ſolche 


vermahnungen zu jrgendt eim groſſen 


gewagten ſtuͤck vnd anſchlag bringen 


moͤgen e ſagt / er ſey offt in ſolcher Me- 
ditation ſtubẽ geweſen. Befragt / von 
wem er beredt ſey worden / den Koͤnig 
vmbzubringen e ſagt / er hab an vn⸗ 
derſchledlichen orten verſtanden / man 


muͤſte für ein warhafftigen grund hal⸗ 


ten / das es erlaubt ſey den Konig zu er⸗ 
moͤrden / vnd das die / ſo ſolches ſagten / 


ihnen einen Tyrannen nenneten. Be⸗ 


fragt ob ſolche reden von erlaubter ent⸗ 


leibung deß Koͤnigs / nit gemein wehre 


vnder den Jeſuiterneſagt / er hab ſie hoͤ⸗ 
ren ſagen / Es ſey erlaubt den König 
vmbzubringen / vnd das er auſſerthalb 
der Kirchen ſey / vnd man Ihme nit ge⸗ 


horſamen / nach für einen Koͤnig erken⸗ 


nen ſolte / fo lang biß ihn der Bapft wi⸗ 


E „ 


der gut maͤchte. Nachmaln hat er eben 


vu diese 


Ddieſeantwort 
Rahtsſtub 


in die Kirchen gehoͤrig wehre / weiln jr 
der Bapfimit approbute 
Weder die E. May. von den Jeſuitern vder⸗ 
kkeiichte ſupplication leſen ſolte / wuͤrde nit an⸗ 
ders meinen / dann Caſtel hab ſie nit angeben / 
Jo gar geherkt ſeind ſie / die war heit zu vernei⸗ 
nen. Ich finde aber bey mir nit / wie man einẽ 
!ßhofhſer beſchuͤldigen / oder was für ein ſchwerer 
bczuͤchtigung eim wiederfahren koͤndte / als dz 
ſie dem zarten verſtand der jugendt ein ſo vn⸗ 
ſinnige lehr einbilden / dardurch ſie vermoͤcht 
werden jre Herin zuermoͤrdẽ: mit dieſem ſtim⸗ 
met auch zu / was in Guilhelmi Parij, f vrgich 
t teen die er vor ſeinem todt gethan / zu leſen: das 
henedicto Palmio ein Jeſuiter jnen darzu 
bracht habe / dz erjme den mord fuͤrgenom̃en: 
vñ als er deſſen mit ein prieſteꝛ / Vates genans/ 
. mn red 


N 
72 
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zu red worden / vnd derſelb jme ſolchs wieder⸗ 
rahten vnd geſagt / er wuͤrde verdampt wer⸗ 
den: ſey er auff fo wiederige bericht zum es 
ſuiter Annibal Codreto zu beicht gangen / 
welcher jme geſagt / Vates muͤſſe nohtwendig 
ein Ketzer ſein: aldieweil die rechte Kirch nit 
zweiffelt / die võ Bapſt excom̃unicirte Koͤnige 


wehren tyrannen / vnd vmbs leben zu bringen. 


In gleichem nach dẽ der Commentätor deß 
buchs Summariu Conflitutienum, oder fonften 
Septimus Decretaliũ intitulirt pa. ob. (zu Leon 
gedruckt im jahr 1589. ) die Jeſuiter hoch er» 


haben / (wie gleichwol viel loͤblichs an jnen if). 


ſagt er zu end gleichſam als zum beſten ſtuͤck 
jres rhums / Tyrannos.aggrediuntur, lolium em 
agro Dominico evellunt. E. May. kan das buch 
ſelbſten in die hand nehmen / vñ werden wol ſo 
viel Lateins verſtehen / ich hab dieſelbe ſchwere 
paͤß gehoͤrt auslegẽ. Ohne zweiffel verſtehẽ ſie 


dardurch / dz ſie tapffer vñ wol dz vnkraut aus 
dẽ veld des Herin auszuropffen / vnd die ſo zu 1 


Rom excommuntcirt wordẽ / aus dem weg zu 
reumen wiſſen. Dann dieſe nennẽ ſie alle ty⸗ 


rannen / vngeacht welcher Religion ſie ſeyen. 


Vnd zwar der verſtorbẽ Koͤnig iſt niemals 
anders als ſehr Catholiſch geweſen / das weis 


jederman / vnd was maſſen jhme die Parti⸗ 


eular Kirchen verbunden geweſen: nichts 


d Ri dieß 


ober der Jeſuiter ausſohnung· 39 


\ deſto weniger als bald er zu Rome b um 


an — 
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nicist worden / haben jhn Pater Comoletus, 


Pater Bernardus( welche ſie noch bis in Him 
mel erheben / in obangeregter ihren verant⸗ 


wortungen) vnd ins gemein alle andre Jeſui⸗ 


ter / nihe anders genant als ein Tyrannen / 


Holofernem / Moab / Neronem: welches mit 


jjrer definition eins Seen / Lene bie | 
oben wol zuſtimpt. ee | 


Im Jahrı59z. vmb weynachten wahr | 


f E. Mayeſtet Catholiſch / dannochten vmb 
Bartholomei hernacher / ſagt obgedachter 
Comoletus, wir muſſen ein Aod ha⸗ 


ben / er ſey ein Muͤnch oder ein Krieges 


man / oder ein Scheffer / daran ligt 

nichts / aber wir muſſen ein Aod haben. 
Vnd als er hernach vermerckt / das man dar⸗ 

üͤber erkuͤndigung einnahme / wacht er ſich 
1 5 zeitlich aus dem ſtaub. 


Dis kan eben ſo wenig verneint werden / | 
als das was Varades gethan / welches fie 


darmit zu vermaͤnteln vnderſtehen das zwar 
Barriere jhme fein vorhaben zuverſtehn ge⸗ 
ben / er hab ihm aber geantwort / er als ein 
Prieſter doͤrffte jnen ſolches nit heiſſen / wann 
nichts anders daran wehr als dieß: wer das 
nit 0 ſo viel ⸗ als bet er geſagt / du 2 


2 


wu 


vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 4 
für dich ſelbſten gethan / vnd nit ſo viel ge⸗ 
ſchreis darvon gemacht haben. Thue mehr / 
vnd ſag weniger / wann aber E. Mayeſtet ihr 
das / bey exequierung des Barriere gehalten 
protocol / fuͤrbringen lieſſe / würden fie befin⸗ 

den wie das Varades der fuͤrnembſte vnder 


den Jeſuiten / jhnen vermahnt / verreitzt / nd 


mit dem H. Sacrament des altars verpflich⸗ 
tet habe / den ſtich eylends vnd vnerſchrocken 
zu volbringen. Vnd zwar es iſt E. Mayeſtet 
bey jhren lebzeiten nihe in groͤſſerer gefahr ge⸗ 


weſen / vnd iſt leicht zuerachten / was ſie fuoͤhk : 


ein wunder zeichen aus E. Mayeſtet todt ges 


macht haben wuͤrden / weiln ſies dem verſtor 


„r RENTEN 


benen Koͤnig zu thun kein ſchew getragen / 


auff deſſen grab ſie durch die gantze welt mit 


ſchreiben Inſultirt / vñ zu mehrerm hohn vnd 
ſpott / noch darzu / dieſelbe zu Rom in druck 


kommen laſſen. Sie ſeind jren Ordinari jahr 


 mißsiven einverleibet pag. 30. An dem 


tag da vns der König aus Buͤrdeaux 
verwieß / wuͤrd er deslebens verwieſen / 
man meint / er hab vns bey S. Maca⸗ 


rio allezumahl auff die fleiſchbanck lief⸗ 
fern wollen / wann er nit zuuor wehre 
gemetzelt worden / da ſolches auskomen 


N 7 


d v hat 


Beni "BT. ee Un 
JJ / / c I 
Sr Se RE a, 5 ne FRE Er 


REEL TE a er DT Nä 
5 il, Kr Sa n 
2 N + TE TER 
5 7 1 


hat es e wincfäher feet berſtärtt, 


Mein tag iſt mir nichts frembder vorkom̃en // 
als dieſer Paß in jhren fehrifften. Wer hette 
ſe vermeint / das Ordensleuth / oder auch 
Chriſten ein ſolchen euſſerſten vñ vnverſoͤhn⸗ 
lichen grim erzeigt haben ſolten? beſonders 


5 nach dem todt! die natur lehrt vns / mitleidens 


mit vnſern feinden zu haben / wann wir ſie 


f vor vns todt ſehen liegen. Sie koͤnnen nit 
in = vnſre feindt ſein / weiln ſie nit mehr 


Aber feinen Obern / feinen Herren / 


5 fenen Koͤnig / ja den erſten Koͤnig in der Chri 
ſtenheit mit fuͤſſen zertraͤtten / vnd daruͤber 


h jubiliren vnd frolocken⸗ das übertrifft 


alle Barbarcy / alle vnmenſchlichkeit / 


vnd alle ee die Kies gear m 


. 5 Zune 


N 


4 Fanden bar e Eben dau aber iR diebe nit 
ſo ſeer jhme / als E. May. vnd allen die den 


Frantzoͤſiſchen e dam @ wieder⸗ 


3 5 fahren. . — 5 | 
Er Er hat aber doch das gift! Der 45 0 


ie durch den Jeſuiter Claudinum Mathe, 
eingeſchenckt worden / rechtſchaffen gefuͤhlt / 
due in Br zu ende deß 1588. 9 
91% nach 


vber der Jeſuiter ausſohnung. 43 
nach dem er viel muͤhſamer — Hiſpa⸗ 
nien / Italien / Schweiß / Teutſchlandt 
vnd Flandren / nach ableiben deß Hestzogen 
von Anion / vmb auffrichtung / beſehlieſ⸗ 
fung vnd bekraͤffligung der groſſen vnd vner⸗ 
horten Conſpiration, wieder den verſtorbe⸗ 
nen Koͤnig vnd dz gantze hauß von Bourbon / 
ausgeſtanden gehabt / verſtorben. E. May. 
weiß was der Jeſuiter Guignart davon ge⸗ 
ſchrieben a die Kron Franckreich koͤnne 
vnd ſolle auff ein ander haus / als das 


von Bourbon verwandt werden. 
Denen auch die geheimnus der Liga eigent⸗ 
lich bekandt / die ſagen offentlich / die patres 
Jeſuite ſeyen die rechte patres ligæ geweſen / 
vnd ſchuldig am todt aller derẽ / die in ſolchem 
treffen dureh ſie eröffneten: abgrund ver⸗ 
ſuncken ſeind. 

Dis mit einer kurtzen hiſtorien zu = 
ſtercken / ſo weis man was der Sechtzehener /g 
vorhaben geweſen / da fie in eim intercipir⸗ 
ten ſchreiben die Stadt Paris dem Konig 
in Hiſpanien ahnbotten. Wa haben ſie einen 


Obman jrs blutduͤrſtigen Rhats hergehole 


fkehreten fie ſich nit ſtracks zu den Jeſuiten / 
die jnen den Pater Odo Pichenat, h gegeben? 
9 in jrer zu Paris gedruckten ver⸗ 

antwortung 


nun — e ee im ana zu 


He ten vnd zu milteren / mancher wuͤrde ſa⸗ 
gen / einen Jeſuiter den auffruͤhrern zuordnen 

ſey nichts anders / als oͤhl ins fewer gieſſen. 
Meins theils ſag ich das wwiederfpiel dz nem⸗ 
lich! die ſechtzehener nur eines zaums vnd kei⸗ 
ner ſpohren bedoͤrfft. Vnd dz die einhaltung 
vnd moderirung ihrer zu viel außgelaſſenen 
gewaltthaten / eben d rechte mittel geweſen / 
ſhr verzweiffelte anſck läg zu erwuͤnſchetem 
end zu bringe. Wer ficht aber nit / wie herrlich 
ae. hencker (anders kan man ſie nit nen⸗ 


nen / nach dem ſie ſelbſten den damals eintzig 


vbrigen præſidenten i des Parlaments ge⸗ 


5 henckt haben) mit den Jeſuiten fich gattiren 
vnd zuſammen arten / weiln fie einen aus 


jhrem mittel / vnd keinen andern geiſtlichen 
oder weltlichen ſtands zum prerſtdenten ha⸗ 5 
ben wollen? 

at. Das auch gleich anfangs des 85. jahre 


U ihee wonungen zu Paris vnd anderswa als 
I lanchalben gleichſam der Muſterplatz gewe⸗ 
1 In aller Narr, die in vortſetz ung der Hiſpa⸗ \ 


| e Packet galten 1 eröffnet an ihr ort be⸗ 
ne das fie täglich correſpondentz 
ea dem arcane Mendolla vnd 
* art TH ii. andern 


ö ae 


vber der Jeſuiter ausſohnung. 45 
andern zu Paris nach jhme / wie gleichsfals 
mit allen Agenten vnd vnderhaͤndlern des 
Koͤnigs Philippi in allen vornehmen ſtaͤd⸗ 
ten / da ſie ſich nur auffgehalten / das alles iſt 
landkuͤndig / wer weis es beſſer als E. Maye⸗ 

Es iſt wol wahr das ſie ſtzt ſagen / L. May. 
ſey nunmehr mit dem Koͤnig von Spanien 
dermaſſen vereinigt / das jhnen ſolchs mehr 


zu ſtatten kommen / als zu ſchaden gereichen 
ſolle: alldieweil E. May. niemand lieber hat // 


als die dem Spanier von hertzen hold ſeind. 
Das leſt ſteh jziger zeit vielleicht alſo far 
gen / aber bey der warheit es iſt mir fremdd 
vorkommen / das fie mitten in wehtendem 
groſtem Krieg wieder den König Philippum / 
ſich nachfolgender wort gebrauchen doͤrffen: 
Dann zu zeiten Caroli IX, pflegte 
man nur alles guts von den Spaniern 
zu ſagen: aber die ketzer vnderſtunden 
ſich / nicht aus haß gegen der Nation 
(Sintemal die Engellender vnd Teut⸗ 
ſchen / als die in Franckreich mehr ſcha⸗ 
dens gethã dann andre Nationen / nen 
billich verhaſter fein ſollen) ſonder ge⸗ 
. e gen der 


RO 


x PER 
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1 


gen der Religton / dieſelbe vnder dem 
ſchein des gemeinen nutzes zuverleiden. 
Darmit haben ſie ſich meines bedunckens 


N 
1 


wi.e ie gegen den Spaniern / (die der zeit die 


Frantzoſen mit tauſenden auff den Pieardi⸗ 
ſchen grentzen zermetzelten) geſinnet / gar zu 
blos geben. Man ſol ſich billich durch die at- 
feckion vnd geluͤbde ſeines Ordens vnd regel 


hertzigkeit erwuͤrgte. Es mus wol ein ſteinern 
hertz ſein / das auff ſolche weiß von denen 


deſie ſich eben der zeit im blut der Frantzoſen / 


vnd Catholiſchen geweſchen / reden kan: ob 
wol die Spanier den Jeſuiteren groͤſſere ehr 
vnd gutthaten erzeigen / ſie auch Apoſtel nen⸗ 
nen / laut jrer aigenen ſchrifften: ſo mus man 
doch in Franckreich zu Kriegszeiten nit von 

jhnen reden / wie in wehrendem guttem 
Fr 
In der Supplication die fie nach der 
hand F. May. vberreichet / haben fie dieſe 
materi mit mehrer frey ; vnd beſcheidengeit 


gußgefurey 


108 { 
a ri 


ber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 44 
außgefuͤrth in dieſen terminis: das man 
vns fuͤr Spanniſch ausgeſchrien / dieſe 
aufflag wahr nach der zeit gericht / vnd 
moͤchte damals etwas geltẽ / vñ ein an⸗ 
ſehen haben / da Krieg wahr zwiſchen 
Franckreich vnd Hiſpanien. Damals 
wahr dieſer nahm verhaßt / voller ver⸗ 
dachts vnd feindſchafft: nun aber E. 
aller Chriſtlichſte May. mit Ihrer Gas 
tholiſchen May. durch das band eins 
heiligen friedens ſich verknuͤpfft / vnd 


die Frantzoſen der Hiſpanier / die Spa ⸗ Il | 
nier der Frantzoſen brüder ſeind worn 


den: ſo iſt ſolcher anzug verjaͤhrt / auſ⸗ 
ſer der zeit / vnd ohne ſchein. 
Gleichwol / Gnaͤdigſter Herr / mus ich beken⸗ 
nen / das meiner einfalt dieſe leuth (neben dem 
das wir ohne das zu viel darvon wiſſen) eben 
in dieſen jren zierlichen reden zuverſtehn gebẽ / 
wie gar weit fie ſich mit dẽ Spanier eingelaſſẽ 
vnd vertiefft haben. Sie begehren hefftig E. 
May allen verdacht zu benehm / vnd brauchẽ 
zu dẽ ende alle jre kuͤnſt: aber es iſt leicht zu ſehe 
das ſie kurtzumb / vnd vor allen dingen bey E. 
May. vnderthanen für des Königs Philipp 


5 


9 m 
Ni ! 


N as Beodencken an die Kon. Mah 
vrnderthenigſte diener angeſehen vnd gehal⸗ 
ten ſein wollen / weiln ſie ſolches demſelben 


alſo fuͤrſtendig fein erachen. 
Wann ich nun dis dem Spruch der inqui⸗ 
ſiition / welcher der Sorbo na wieder die Je⸗ 
mniter im Jahr 4. gegebenes decret k caſſirt 
vnd auffgehaben (wie fie fich ſelbſten deſſen 
beruͤhmet) entgegen ſetze / vnd mit der erſten 
fundation vnd ſtifftung Ihres Ordens (ſo ein 
Spaniſcher Kriegs oberſter erdacht) ver⸗ 
gleiche: ſo dann ferners gegen dieſen wortten 
die ſich in vita Ignatij finden / pag. 169. 
Gu Antorff im jahr 87. getruckt / pag. 403.) 
C r ſollen Gott tag vñ nacht innſten⸗ 
digbitten / das er den Catholiſchen Koͤ⸗ 
ness philippum lange zeit bey guter ges 
ſundheit vnd immerwehrender wol⸗ 
flarth erhalte. Als der vermittelſte ſei⸗ 
ner ahnererbten vnd fuͤrtrefflichen 
GS.eottſeeligkeit vnd andacht / beſonder 
bvofrſichtigkeit / vnd vngleublicher ſorg⸗ 
feeltigkeit / auch vnendlicher vnd aller 
Koͤnigen ſo jemals auff der welt gewe⸗ 
jen / weit vorgehender macht / ein vor⸗ 
| maur iſt zur ſchůtzung der Katholiſchẽ 
e | Religion 
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ha gleich: wieein are ice 10 ar rin⸗ 
nan ein ſolcher Tonnerſtral ſchier ehr erlo⸗ 
. fehen als gefallen were. eee 


5 vnd dero angehörige/ mit dem Bapſt wol 

ſtehen werden / fo würd ſich die groſſe krafft 
ni vnd wuͤrckung dieſer lehr nicht feheimit y fe 
hen laſſen: vnd iſt gleick 
das es ein beſtandt haben werbe 1 es iſt aber 
doch das kuͤnfftig vngewiß. Dannenhers 


ſchmeichlet ſagen / das als daun vn; zweiffen⸗ 


a 


mögen wieder den verflorbes 
fr 1 ne; iR 200. 


Nuhn iſt wol war / als lang 5 Dapefit 


E. Mayeſtet zu friedens zeiten die grentzen 


78 fleiſſig befeſtigen laſſen. So wuͤrd der H. 
Stuhl ſchwerlich drey wahlen nach einan⸗ 
der ausſtehen / das nicht einer ſo dem Spa⸗ 
nier ahnhaͤngig / darauff zu fisen komme: 
in erwegung deren ſo viel vnder den Cardi⸗ 
nalen ſeind. Vnd auff ſolchem fall / Gnaͤdig⸗ 


ſter Herr / mus ich vnverholen vnd vnge⸗ 


.. 11 eng 


igen fedlein hengen / vnd auff dies 
ſer nadelſpitz ſtehen würde: Ob E. May. on 
derthanen mehr der Jeſuiter / oder der gegen⸗ 

lehr zugethan wehren. Hette die Ihre den vor⸗ 

zug / ſo wehre es mit E. Mayeſtet aus: wa 
anders / ſo blieb gleichwol E. Mayeſtet der 
ſterckſte / aber doch gieng es nit ab / ohne euſ⸗ 
ſerſtes blut vergieſſen vnd vndergang vieler 

E May ſo guter / ſo boͤſer vnderthan. 
Vnd mus E. May. hierbey zu gemuͤth 
führen / das dieſe lehre von der excommuni⸗ 
cation jtzmals vns viel gefehrlicher vnd miß⸗ 
licher iſt / als zu der zeit / da wir noch Staͤtt 

vnd Kriegs ruͤſtung in Italien hatten / dar⸗ 

mit wir den Baͤpſten (da man ſie wieder ons 
verhetzen vnd noͤttigen wollen) hetten koͤn⸗ 

nen beyſpringen : Nuhn aber auff den heu⸗ 

tigen tag ſitzen der Vice ker von Neapel vnd 

der gantze Spaniſche anhang zu Rom den 
H. Vaͤttern fo nah auff dem narcken / das 
man ſie wol drey mahl belaͤgert / vnd gefan⸗ 
gen hette / ehe wir mit der hilff gefaſt oder 
in anzug kommen moͤchten. Zu dem das die 
Statt Kom jederzeit aus Sicilien als jhrem 
er mit Getreid verſehen werden 
n ö A a 
Ver dis alles iſt zu merckt / dz die Jeſuiter / 
denen vnverborgen / wie gefehrlich dieſe lehr 
ars ne allen 


8 
— — 2 
2 


a 


Dann was kan manchem ſuͤſſer vorkommen / 
als des ſchuldigen gehorſams / darzu ſie von 
geburht ahn verbunden / ſich zu entſchuͤtten 
ſchoͤnen ſpruchs eins Philoſophi wol erin⸗ 


Herrn die rechte freyheit ſey: daß das natuͤr⸗ 
liche vnd aller Voͤlcker recht vns ausweiſen 


gemeiniglich gerathen die aller frechſte / 


| 


zr Bedencken an die Koͤn. May: 
allen Potentaten ſey / ſich wol huͤten / dieſell 
gleich anfangs / wann ſie ſich in die Regie⸗ 
rungen eindringen / zu entdecken. Wann fir 
aber darinnen ein feſten fuß geſetzt / als dann 


1 


1 
] 
1 
) 
| 


| 


ſchleichen ſie dieſelb algemach von eim zum 


andern im Volck ein / welchs ohne das von 
natur nur zu viel zu ſolchem gifft geneigt iſt. 


Ich weis wol das verſtendige leuth ſich den 


nern / das der ſchuldige gehorſam gegen ſeim 


vnd lehren thut vnſrern Landtherren / vnder 
deſſen gebieth vns die Sonn erſtmals beſchi⸗ 


nen / dienſtbahr vnd gewertig zu ſein: vnd 


das kein Menſch auff der welt vns des gehor⸗ 
ſams / darzu vns Gott verbunden / mag er⸗ 


laſſen. Aber gegen einem fo dieſer beſchei⸗ 


denheit vnd ſins iſt / finden ſich allezeit drey / 
ſo einer andren meinung / vnd das noch aͤrger / 


vermeſſenſte / vnd verzweiffelſte waghaͤlß in 
dieſe verderbliche gedancken / vnd manch⸗ 
mahl macht ſich ein geringe anzahl ſolchen 
vnrůhiger leuth ſtercker / als die grofle a 


der andern. Haben wirs nit erfahren? Ich 
glaub gaͤntzlich / als man anfaͤnglich den vo⸗ 
rigen Koͤnig einen Tyrannen ſcheldten / vnd 
agen doͤrffen / er ſey vom Bapſt verbandt 
worden / vnd man ſolte ihnen vertilgen: da 


die das wiederſpiel glaubten / vnd gern gefe» 


* . 


8 


auffruͤhrer am galgen gehangen weren. Aber 
es ſahe je einer auff den andern, es mangelt 
am muth / vnd nicht an macht auff ſolche 
weis werden offt zehen Kauffleuthe von 


dreyen Naͤubern / von denen fie vberfallen / 


ausgezogen. 


Die auff dem richtigen weg / vnd natuͤr⸗ 


lichen gehorſam bleibe / ſchllaffen deß nachts/ 
vnd wartten zu tag jhrs thuns: Hingegen die 
‚ihren Herrn vbergeben / vnd das gemein we⸗ 


ſen ſtůrtzen wollen / verſamlẽ ſich in der nacht 


Conſpiriren / ſtercken fich täglich / haben 


feine andere arbeit fuͤr / leben von jhrem heim⸗ 


lichen ſold / vnd vnderdrucken endtlich die 


andren vnverſehens / der zum erſten zur wehr 
greifft / hat den vortheil. yo | 
Dieſem nach / dieweil die Jeſuiter ſolche 


ſthaͤdliche Propoſitiones für gewiß halten / 


vnd in der gang en welt außgieſſen / wie Drobt 


e ij erwieſen / 


ber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 53 


deren noch zwey mahl ſo viel geweſen / 


hen hetten / das der König ruͤhiglich in ſem 
Schloß regiert / vnd ein tutzendt dergleichen 
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wor den ſeyen. 


wiederumb zum fchos der Kirchen tretten / 


/ 
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4 Bedencken an die Koͤn. May. 


erwieſen / als mus ich geſtehen / das die gefaht 
fo aus fortpflantzung derſelben lehr entſtehet / 
alle andre bedencken / ſo darwider mochten 
vorbracht werden / weit uͤberwiege. 

Dann fo viel die widerlegung der newen 


meinungen in Religionsſachen antrifft / kan 


mit warheits grund wol geſagt werden / gleich 
wie in den arſten yo. Jahren / die jrthumb Lu⸗ 
theri vnd Calvini praͤchtiglich auff die bahn 


gebracht / gepredigt vnd publicirt ſeind wor⸗ 


den / aiſo ſeyen ſie auch nachgehends in den 
neheſten 2. oder zo. Jahren ſtattlichen vnd 
mt beſtand ſo muͤndlich / ſo ſchrifftuich wies 
derlegt / vnd alle der andren fünf weit uͤber⸗ 
troffen worden. Dergeſtalt / das ich mir die 


gedancken mache / wann die anfenger 


ſolcher meinungen wieder aufferſtehen ſol⸗ 
ten / fie wuͤrden ſelbſt davon gutwillig ab⸗ 
ſtehen / nach dem jhr beſte vnd ſeheinbarſte 
argumenta / darauff ſie vornemlich poche⸗ 
ten / im grund wiederlegt vnd hindertrieben 


Darumb wir auch täglich ſehen das die 
hoͤheſte vnd geſchickſte Perſonen vnder jnen / 


welchs vns zu ſonderm troſt billich gereichen 

ſol. Dann dieſe froͤliche bekehrungen gehen 

nit zu / mit poldren / peinigẽ / vnd todsſchreckẽ / 
| . nach 


2 g 
ene 


vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 58 
nach dem ſchlag der Spaniſchen Ingulſſtion 
deren / wie auch der Caſtilianiſchen Kriegs- 
macht die Jeſuiter die erhaltung der Catho k 
liſchen Religion zumeſſen / wie droben ange⸗ Inf 
zeigt worden) ſonder mit dem Schwert deß 
H. Geiſts / vnd des ewigen worts Gottes / 
welehs vnſere Doctores / Paſtores vnd froſie 
Biſchoff dem Volck ſanfftlich vorhalten / die 
meins ermeſſens den Jeſuiten dz geringſte nit 
nachgeben / ob ſie wol etwajhrer argumenten 


ſich gebrauchen / ſo ſeer gut vnd kraͤfftig ſeind. 


Ich halte auch darfuͤr / wir ſolten Ihre bücher 
Aber den firittigen articuln eben. fo fleiſſig 
auffheben / als wir ſchuldig ſeind die zuver⸗ 
werffen / welche die oben angedeute lehr inhal 
ten vnd begreifen. nk. 
Das mehr iſt / ob wol die Jeſuiter etwa 
hilff vnd fuͤrſchub zu dergleichen bekehrun⸗ 
gen gethan / ſo wil jhnen doch ſolchs nicht 19 
wol abgehn / als vnſren Biſchoffen vnd 
Doctorn. Ihre zu rauhe vnd der Frangs⸗ 
ſiſchen natur vngemeſſe ſcherpfe bringt gleich 
antrits eine entſetzung. Sie gehen ſo viel mit 
frembden vmb / vnd haben ſich fo ſeer nach 
der art ihres erſten fundators (der ein gebor⸗ 
ner Spanier geweſen) gerichtet / dz fie (oder je 
der mehrertheil onder ihnen) im auſſehen⸗ 
wandel vnd geberden gar zu ernſthafft vnd 
| ee. ſtreu. 
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56 Bedencken an die Koͤn. May. 
ſtreng erſcheinen. Man muß dannoch den 
Krancken etwas nachgeben / vnd ihnen ahn⸗ 
muͤtige Medicos zulaſſen / wann man fie 
recht curiren will. Die Jeſuiter machens 
den Frantzoſen nit alſo. Sie haben mit ſol⸗ 
cher vngeſtuͤmme wieder den vorigen Konig 
getonnert / dz es noch ſchrecklich iſt zu geden⸗ 
cken. Die Frantzoſen haben / ich weis nit was 
für ein naturliche zuneigung / jhren König zu 
lieben / dardurch jhnen das hertz erbebt vnd 
entbrindt / wann fie fo grewlich hoͤren auff 
jhnen ſehelten. Ich lies dem Jeſuiten eins⸗ 
mahls vermelden (dann ich hab fie geliebet 
mehr vielleicht als ich thun ſollen) es ſey mir 
leid / das fie fo verpicht wehren ober einem 
todten: vnd deuchte nuch der fromme Herr / 
der der Kirchen ſo viel guts gethan / vnd in ſo 
viele ſchlachten vnd belaͤgerungen leib vnd le⸗ 
ben gewagt / hette wol verdient / das man ſei⸗ 
ner gedaͤcktnuß etwas zu gut hielte. Darauff 
ſie einem jhrer vertrawten / mit dem ich draus 
geredt / dieſen beſcheid geben: Es wehre wol 
nit ohne / es erforderte es aber die zeit alfo: 
vnd wehre nu mchr an dem / dz man it / oder 
nimmer die Catholiſche Religion in Franck⸗ 
reich ſolte wieder auff bringen. Ich verſtund 
wol was ſie darmit meinten: vnd das ſie ent⸗ 
ſchloſſen wahren / die Monarchi beim Volck 
| verhaßt 
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vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. 57 
perhaßt zu machen / darunder ſie fo lang her⸗ 
kommen / vnd zur newen Herꝛſchafft vrſach 


zu geben / mit außrottung des Bourboni⸗ * 
ſchen Hauſes . Vnd als ich folgends der Ca⸗ 1. 
ſtilianiſchen vnd Neapolitaniſchen beſatzung 

zu Paris gewahr worden / da ſahe ich den an⸗ f 
fang der execution obgehoͤrter jrer antwort / ö 


vnd darff allhie / Gnaͤdigſter Herr / keins vers 

ſtellens / ich machte damals die rechnung bey 
mir / es ſey r E. May. wuͤrde Paris 

das letzte mahl geſehen haben / vnd es wuͤrden 

endtlich die geringere Staͤtt den vornembſten 
e * 
SGott aber der ſhme ſederzeit die erſte 
Kron der Chriſtenheit inſonderheit befohlen 

u 
| 


fein laſſen / hatte es anders verſehen / vnd hat 1 
E. May. durch ein hohes wunderwerck alls 
dero feinden zu trutz / dieſes groſſ en gebiets in 1 
ruͤhiglichen befig gebracht: vnd zum vberfiuß 
mit einer ſchoͤnen vnd allertugendtreicheſten 
Gemahl / darzu innerhalb o. Monathen mie 


eim leibserbẽ geſegnet / vnd alſo vnſer wunſch 
vnd hoffnung vbertroffen. Wee 

Diefuͤrſorg für dieſe junge Herrſehafft 

ſoll E. May. mehr / als jhr eigen intereſſe, 

vrſach geben / in allen wichtigen geſchefften 
dero Koͤnigreiche (deren das gegemvertige / 

nit das geringſte) mit groſſem vorbedacht vnd | 
3 e schen © 


4 3 bitt 3 oder der vrthei ein 5 | 
N = genügen zu thun angewieſen ⸗ oder die ſ⸗ ch n 
1 in dem ſtand/ wie ſie int ſeind / schaff en wer⸗ 


e N 


A 
TER ARE, 


Jch wil vom letzten den anfang machen / 


lichſt we hre / da es doch am wenigſten gru nds 
hat. Sintemal kein zweiffel das die Jeſuiter 
0 entweders an allen orten wieder eingelaſſe en / 
IE 9 der allenthalben ausgefchaffen erden muͤſ⸗ 
m ‚fen. Die ſpetteley vnd en, gleicheit ſtehet übel / 0 
it mißlich / vnd E. May. reputation vñ hoch⸗ 
be it abbruͤchig. Iſts recht ond nuͤtzl ich BEIM 
ſiie dulde: fo ſollen fie alleſampt für Bi 
1 928 nit als lands verwieſene geh alten werden: 
Vj WVDa nit / ſo muͤſſen ſie darvon / vnd durch jhr 
. balsfarrisfiit andren den weg zur Rebellion 
nit machen / wie ſie gar zu lang gethan ha⸗ 
ben. Die Lacedemonier ſchickten mehr nit 
dann ein bloß pergamenen zettelein / deßhal⸗ 
been kleinen fingers lang / zur ſtund muſt dem 
befelch gelebdt werden. Die euſſerſte not⸗ 
furfft erfordert / das man E. Mayeſtet: zu 
Burdeaur vnd Tholoſen ſo wol gehorche als 
zu Paris / vnd Fontainebleau: E. May. hat 
Ner- alben diener in gutter anz ahl / was ſie als 
\ ein 


— 


u 


dach lan daran een zwe 117 
Mr nun die Jeſuiter E. er 
ae —— dieſelben in gedachten Land⸗ 
ſchafften nit weiters einwurtzlen. Ein Baum 
| ſo mit einer hand dieß Jahr auszureiſſen ſein 
mochte darzu werden im kuͤnfftigen Jahr 

zwo gehoͤren / vnd im dritten die bal vnd are 
gebraucht werden muͤſſenn 11a 
Dieſe jhre nachbarſchafft mit den Spa | 
niern ſol vns billich ver daͤchtig ſein. Man ae | m 
5 ſie allezeit fur Spamiſch gehalten vñ beſe ch ul⸗ I 
digt / vnd ſie habens in allen jhren werck er⸗ 
wieſen / je elter die klag iſt worden / je wa rh. aff⸗ 
ter vnd gegruͤndter hat man ſie befunden. 
Sie ſeind aus dem uͤbrigen Königreich vers 1 
trieben / aber in zwoen mit Hiſpanien ( von 
N dannen ſie her kommen) angrenzenden p ros 
vincien haben fie ſich eingeſchantzt. en 1 
| q Was ſoll dies fuͤr ein erempel ſein der d e- 3 IM 
muth vnd des gehorſams? iſt ein ort a 2 1 
man ihnen nit geſtalte olle ſich u eſeſtigen 
ſo ſeinds die von vnſerer Sonnen weit ni a. 1 
gene / vnd gegẽ Madril zu ahnreynende gren⸗ 1 
gen. Es hat das anſehen als hielten jhnen die 
Spanier daſelbſten die ſtangẽ / als wolten ſ 4 1 
ſich der enden wieder E. May. ve sn rl 35 3 0 
5 Paris nd andren 
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ortten vertrieben / aber der Arm iſt euch nicht 
lang gnug gewachſk / ons fuͤrther aus zu ſchaf 
fen. Das iſt zu grob. Ich weis nit wies etliche 
Schöffen (fo etwa jre ſchůͤler geweſen / vnd 
1 nach ihrer weis abgericht worden) verſtehen 
muoͤgen / das ſie ſich für dieſelben fo trutzig 
aquffbeumen: Sie ſollen aber wiſſen das fie 
Ee. Mapyeſtet nit weniger gehorſams ſchuldig 

ſeind / als der geringſte zu Paris / es iſt des 
hochmuts vnd der vnbeſcheidenheit zu viel. 
Biß dahero iſts jnen veraͤchtlich vorkommen / 
das E. May. ohne leibserben geweſen / (wie 
ein alter ſagte) E. May. geb ihnen zu erken⸗ 
nen / das ſie nun deroſelben vnd jrer poſteritet 
zu ewigen tagen gehorchen muͤſſen / als dann 
gmuͤrd keiner fo hoch geſtiegẽ ſein der nit zittere. 
DDiäie gedaͤchtnus der am Vatter veruͤbten 
miß handlũg verleurt ſich ſich bey dem Sohn 


mimmermehr. | 1 

EËß—eo muͤſſen nun / Gnaͤdigſter Herr / ene⸗ 
weders die Jeſuiten folgen / oder die verheil 
vffgehaben werden / vnd darauff hafftet das 
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gantze werckk. 1 | 
Wiel Leuth werden ſich des erſten erfre⸗ 
wen / vnd nit weniger vber dem letzen. Meins 
theils erachte ich nit / das E. Mayeſtet ſo ſehr 
dahin zu ſehen / was eim oder dem anderntheil 
gefällig fein moͤge / als was recht ur: 
9.843 lich iſt. 
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der Parium hat ( wie billich vnd noͤttig) jeder „ 
zeit den vorzug behalten / das es die band, nr 
welche das gantze Reich vnd gemeine weſei 0 
angelangt geſchlicht vnd gerichtet. 2 Mr 
verſamlung iſt mit fuͤrtrefflichen vnd in allen IN 
ſuachen wol erfahrnen Perſonen beſtelt / vnd 


auff der welt Richter die den fachen reifflick 
nachdencken / fo ſeind ſies / geſtalt auch nihe 
keiner mit vnſchuld beklagt wordẽ / der jme nie 1 


ncken. Warauff kan man aber veſ zer un⸗ 
oder fuſſen / als auff den nutz vnd ge⸗ u 


Miet rn Fee Air dae 9 Kr ai 1 1 


inſonderheit ſeind ſie bey verrichtung vñ ent⸗ | 
ſchiedung der Malefitz vnd peinlichen fachen 
ſtattlich herkommen vnd kuͤndig. Dann hats 


dieſelbe zu Richteren vor andren gewuͤnſcht 1 
dae. Map weiß etwas darvon. nn > 


AB arten Hache man / vnd ſeins Hern 
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trewer diener / vnder allen ſo jhe gelebt)alte 4 | 
handlungen vnd verrichtungen (deſſen man 


ſiich iber or maſſen nee ee 


er f jahren haben. mi 


Da man nun been / wi er RE ; 


vnd geweiſſagt / innen wordẽ / vnd erſtlich ge⸗ 
ſehen den vndergang der Vniverſitet / die ſie 
0 von 30000. Studenten auff ooo. geringert / 
9 wie obengemeld / vnd dz algemach die gering⸗ 
ſten ſich deß ſchuldigen gehorſams jrer ange⸗ 
bornen. Henn vnderſtuͤnden zu entziehen / vnd 


ein aug auff ein andren Polum zu ſchlage: Da 


fig menniglich ahn; zu grawen / vñ in geheim 


agen (dann die Jeſuiter hatten jhr mache 


. ſchon auffgefuͤhrt / vnd mußt ſich jedermann 


vor jhnen fuͤrchten) des Koͤnigs advarar du 


Alenil hats vns wol vorgeſagt / aber wir has 


bens weder jhme / nach der Sorbona wollen 
glauben / welche zu gleicher zeit bezeuget / es 


ſey dieſe ſhcieter zu zerſtöͤren vnd nit zu erbawẽ 
angeßeieworden / fie würde vnruhe vnd zer⸗ 


a, 


ö 


u 
Bein, 
1 # Ir 1 


genten (alſo lauten die wort jÜrs decrets im 
buchſtaben / E May. fönnen jhr das Origi⸗ 


nal auffſuchen laſſen) zu groͤſtem ſchaden ges 


reichen · Als man aber geſehen / das alle poll 
cey vmbgeſtoſſen / der zaum deß gehorſarns 
derriſſen / die beampte gefangen vnd theils er» 


moͤrdt / vñ der gemeine poͤfel gleich als entkom 
mene lewen wieder die ehrliche leuth wuͤttent 


worden: das darauff die Parres Iefnite ſith 


herfuͤr gethan / jnen ein hertz zugeſprochen: dz 
hie Comeletus „dort Bertrandus grauſame leſte⸗ 


rungẽ wieder jren Koͤnig vñ Herꝛn ohne maß 
ausgegoſſen: hingegen aber dz ſie den Koͤnig 
in Hiſpanien hoch erhaben / vnd jme ſtatliche 


Panegyricos geſchrieben / für den groͤſten Mo⸗ 
narchen auff der welt / ja maͤchtiger vñ gewal⸗ 
tiger als die Roͤmer jemals geweſen / außge⸗ 
ruffen / mit vermeldẽ / er werde ſi nit verlaſſen / 


fie ſeyen im viel zu lieb darzu / fie ſolten nur 


getroſt ſein / vnd ſich jhres vermoͤgens erin⸗ 
nern / vnd das es jnen nimmer an emiger hilff 
von volck / gelt / oder proviant würde ges 


brechen: da begundte alle ehruebende vnd der 
Frantzoͤſiſchen Lilien noch vnvergeſſene leuth 
auffs hoͤchſte zu rewen / das ſie vorgemeldten 


Caffandris keinen glauben zugeſtelt hetten / 


aber es wahr auſſer der zeit. 
Ki 17 0 Nach 


ber der Jeſuiter ausſahnung. ez 
kuͤttung vervrſachen / vnd den weltlichen Res 
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Nach dem E. May. die Stadt Paris mis 


der vnder ihren gehorſam bracht / gedacht 


menniglich E. May. wuͤrde zur ſtund dieſe 


boͤſe Schenckẽ / welche de groſſen a vn⸗ 


derthanen vergifft / vnd ſich fo offentlich für 
dero vnd des verſtorbenen Königs abgeſagte 


feind auffgeworffen aus dem landtſchaffen. 
Aber E. May entſchloß ſich wolbedaͤchtlich 
die ſach dem ordentlichen lauff der Iuſtitien 


zu vndergeben. Die Vniverſitet welche bene⸗ 


ben dem algemeinen vbelſtand / auch Ihr eigen 
verderben den Jeſuitern mit fugen zuſchrieb / 


vberreichte E. May. Parlament ihr Suppli⸗ 


cation in Mayo Anno 17%. 
Die Pfarherꝛn zu Paris theten deßgleichẽ / 
die ſach gerieth zu gerichtlicher handlung / 
aber die verhoͤrung geſchach in verſchloſſenẽ 
gemach / m, zu nit geringem der Jeſuiter vor⸗ 


theil / dieweil ſie des groͤſten theils der auffla⸗ 


gen durch den gantzen vmbſtand hette koͤnnen 
in offener audientz vberzeugt / vñ in wehrender 
rechtfertigung newer beſchuldigungen bezuͤch 


tiget werden / volgendt geſchach der ſtich / n. 


den der Allmaͤchtige gnaͤdiglich von E. May. 
gurgel abgewandt / vnd mit dern eignen zaͤh⸗ 
nen aufgehalten hat / keiner zweiffelte wa er 
herkaͤhme: bevorab da man erfuhr / das der 
thaͤter aus der Jeſuiter zucht wehre vnd von 
= en... 
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gleichen gifft nit / man mus es nur darein ge⸗ 
worffen vnd geſehet haben. 
„ Aſöoließ man nuhn ihr Collegium durch⸗ 
ſuchen vnd fand daſelbſten vnder andrem ein 
tractaͤtlein Patris Cuignarti, mit deſſelben ala 


gener Fand gantz ausgeſchrieben / darinnen 


der rechte kern vnd das marck aller dieſer vn⸗ 
ſinnigen blutduͤrſtigen vñ abſchewlichen lehr 


verfaſt geweſen. Diß alles verglieche ſich mit 


dem / was ſchon im Jahr 64. vorgeſehen aber 
nit geglaubt / vnd jtzt abermals erinnert vnd 
geweiſſagt worden. Daruff würd die recht 
fertigung zu endtlichem beſchluß gebracht. 
Culgnart recognoſcirt, vor zween verſamleten 
n ER Caen 
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Came * onderfi 0 ie a n Käthen fein 
hand. Chaftel bekandt offentlich vor allen / das 
dieſe es der Jeſuiter gemeine ſag wehre. 

Ob wol der Koͤnig Catholiſch ſey⸗ 
| demnach aber die ercommunication 
noch nit auffgehabe ⸗ ſo bliebe er ausge⸗ 
3 aus der Kirchen / vñ muͤſte man 
ihn vmbbringen. Nach befag deß Gu 
Suarti beſtimpter handſchrifft / kan man 
Ihnen nit abſetzen / ſo bekrieg man ihn: 


kan man nit kriegen / ſo richte man ihn 
hin. Auff ſolches alles / was kondt E. May. 


m; 5 | Fee milters erkennen / als das es der 


niverſitet jhr begehren zu lieſſe / daruͤbet 
Gott ſelbſten durch ein ſonder wunderwerck 
vorrichter ſein / vnd das ſenig was wieder 
dieſe fozietet , ſo vielfaltig geſagt vnd geſun⸗ 
1 gen / aber durch jhr liſt / ſ. cheinbahre reden vnd 
bheucheley nit geglaubt war worden / fo. bloß 
vnd gleichwol ohne ſchaden an tag geben 
wollen / damit man deſto fuͤrderl icher Ihre 


mochte abkommen. 


nd hat demnach E. Map. Parlamem 

mit groſſem vorbedacht vnd zeitigen rhat die 
endvrtheilergehn laſſen / vermoͤg dern ſie deß 
gantzen Wack verwieſen⸗ vnd allen vnder⸗ 
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tichterszuvolnbringen. Man beſtimme nu 
an ſtraff von 1000. kronen fuͤr die erſte ver 
pürckung / zu halben theil dem angeber 
legen / vnd erhöhe dieſelbe alwegen vffs 
mppel / ſo offt der vrtheil zu wieder gehand⸗ 
et wuͤrd werd e / ſo wuͤrd nit einer mehr daran 05 
ieh vergreiffen. Sol das nit ein ſchwer werck 
ein das man für vnmoͤglich will gehalten 


Durch ein andre vrtheil iſt Guignarı zum 
odt ver dampt / der grewel feiner gegen dem 
erſtorbenẽ Konig außgegoſſener laͤſterun 
md fein teuffeliſche wieder vnſer leib vnd 
* gefuͤhrte lehr / gaben nit zu / das jhmnee N N 
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als derſelben 


zu verjagen. Es hatten aber die Jeſulker | 


in welchen Staͤdten die Kohlen des fewre 
der Rebellion noch gluͤend / vnd die aſche 


ber der J fuer u, » 5 
parlamenten die ſie verwieſen hatten muͤß⸗ 
aachen re Ketzer heiſſen / vnd den ‚König zu 
olchem Edict e haben / ihr aigen 
Die feind der Catho⸗ 


den E. May. mit falſchem bericht hin⸗ i 


0 Ha ond u mifchen Religion dar 


jergangen/fiedardurchbeyderofelben 
ond dem gantzen Reich verhaſt / vnd 
her daͤchtig zu machen / vnd haben ſ-ie 
alſo ohne einige foͤrmlichkeit deß gu 
ichtlichen Proceß / vnerkandter ſachen 
des lands verwieſen. Noch haben ſie ſicek 
daran nit erſettigen laſſen / ſondern immr 
fortgefahren/ vnd ſich vermeſſener treuwor⸗ 
ien verhoͤren laſſen / in dem ſie in ihrer Sup ⸗ 

plication fürgeben: Es wuͤrde ein aͤnde⸗ 


ung im 20 


ich geben / vnd koͤndte ein u 


foiche newerung nit ohne empoͤrung 


ich wil nit ſagen dergleichen Supplication 
(n er hetts jhme allein in finn nehmẽ doͤrffen?) 
ſonder das allergeringſte brieffelein fo dar⸗ 


de ſich ſolchs 0 hette wollen ver⸗ 
19 - 66 | 5 e 0 8 . 


r | 
N a ) 


gehen. Zu zeiten König Franciſci I. hette / 1 


noch gerochen / dem jenigen das leben gekoſt / | 1 (hi 
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0 n. May. 
wegen. In maſſen auch dieſe vermeſſengeit 
mutwil vnd trutz / von inen vnd hen mit die ⸗ 
ſſerlehr vergifften ſchuͤlern herrruͤrend / nem⸗ 
iich die hoͤheſte Obrigkeit / dero befelch vnd 
Alba zu verachten / E. May. getrewe diener 
anuffs euſſerſt verſchmaͤcht haben: welche alle 

bey ſich entſchloſſen / E. Mayeſtet hochheit 


dꝛauerhalten / vnd dero befehlen kein maß vnd 
vᷣrednung vorſchreiben zu faffen. Jedoch aber 
V.nd auff die von Tholoſa ſehenden Staͤlt 


5 0 N 


ein vrſach / das man noch ein zeitlang gedult 


brauchen muͤſte. Man ſahe wol / das der grim̃ 
vnd vnſinnigkeit E. May. feind / fo gegen 
dea eſelben noch in Käftung ſtunde / mitlangen 
bieſtandt haben koͤndte / das es jhnen an aller 
dingen manglen wolte / vnd man darnach jhn 

gar leichtich mächtig werden möchte. Ale 


f in — 


Hbhiabens nuhn vnderſchiedliche bedencken vnd 


x — 


zuſtaͤnd biß dahero auffgehalten. Auf 
ſlche weis Gnaͤdigſter Herr haben ſich dir 
flachen im grund der warbeit zugetragen 
Solcher geſtalt iſt wieder die Jeſuiter er 
kandt vnd geſprochen / aber die Exeenzien 
nur zum theil vorgenommen vnd volnzoger 
(worden 
Nuhn iſt E. May. vnverborgen / das di 
Frafft eins Regiments aufftzaltung vnd voln 
„ , ziehung 
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ziehung der am hoͤheſten gericht ergangenen 
vriheun beßehel. Wan ſol es mehr dam an⸗ 
maßl zu bedencken ziehen / ehe man ſich bebe⸗ 
gen laſſe / dieſelbe vnn bzuſtoſſen. Es iſt ein 


weit auſſehend werck / vnd hat ein ſtarcken 


nachklang. Solche endvrtheil gehen vnde 


E. May. nahmen aus / man fan ſie nit ver: 
Achtlich übertrette/ dr nit die Konigliche hof 
heit / dern gericht ſtaͤtt vnd feſt ſein vnd bleie¶ 


ben ſollen / zugleich verkleinert werde. Zu dem / 
Gnaͤdigſter Herr / mus man wiſſen / das in 


obgemeldten beyden verſamleten Rathen nit 9 m 
ein eintziger zu finden / der nit trefflich gun, 
Catholiſch / vnd aller wiedrigen lehr vnver⸗ AU g 


daͤchtig ſey. Die Jeſuiter gehen nuhn mehr 
in das ſieb | 

jres wandels erkuͤndigen. Habẽ ſie noch an ei⸗ 
nem eintzigen etwas gefunden zu tadeln? wie 
reimbt ſich dann / dz ſie ſprechen / die der new 


Cone orio zu Rom / ja ich ſag eben ſo wenig. 
Sie ſagen ferners / die Parlamenta ſeyen 


inen auch auffienig- Ich frag warumb fe | 
deßwegẽ / dz ſie nit mit zu Tours / o, geweſenn?n?n! 


wie konnen ſie es fagen? da doch der groͤſfere 
heil der Herrn nie aus Patis wahre gewicht. 
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ſiebend jahr darmit vmb / das ſie ſiecg g 


ohne? aber was vermochten dieſelbe in ges 
dachtem gericht vnd Rhat ? ſo wenig als im 6 


kr 
5 v \ 


ö 550 g ns . 
tholiſch ſeyen ? noch wen iger / dann die herrn 
des Parlaments ſeinds beſſer als ſie / vnd von 

aller Ketzereyen vnbefleckt. Warumb ſeind 
ſie auch dan abguͤnſtig geweſen In warheit 
andre antwort / ſo den geringſten ſchein auff 
der welt haben moͤchte / werd jr nit geben koͤn⸗ 
nen / dann dieſe: darumb haſſen ſie vns⸗ die⸗ 
weil wir an allem dem vrtheil ſo in Franck ⸗ 
1 4 | reich ſich begeben / ein vrſach geweſen. Ich 
ba ntwort euch aber / das dieſe vrſach des abe 
gunſts in keine achtung zu ziehen. Wie wan 
Catilina lebendig ergriffen wer rworden / ſolte 
er dann n keine Richter zu Rom gefunden ha⸗ 
ben; In alle weg / nit deſto weniger haben 
ihnen alle Oberkeit / alle ehrliebende burger 
fuͤr den gehalten / der das gemeine Vatter⸗ 
landt begehrt in brandt vnd verderben zu ſte⸗ 
cken. So muͤſte man ein new Parlamentum 
Parium in Franckreich ahnrichten / das allein 
uͤber die Meutmacher vnd die mit auslendi⸗ 
ſchen in verſtandnus ſtehen / zu richten Bette, 
Hierbey / Gnaͤdigſter Herr / kan ich nit vmb⸗ 
gehen / E. Mayeſtet ein kleine erinnerung zu 
thun / ſo dieſelb für warhafftig wuͤrd erkennd⸗ 
Wann E. May. vnderthanen alleſampt den J 
Jieſuitern guͤnſtig wehrẽ geweſen oder wann 
Al nn Dia. ein nſolche pen 
etten 
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N * Behabt/als wie die ei Meer So wͤͤr⸗ 


| ae ſein? | 
Endlich if das e ein fehr iſuger fundt / 


OR fe 55 nit fo viel zierlicher Supplicatios 
nen an E. May. ſtellen / E. May. hette tim TUE 
mer h in dero Königlich Schloß des . 
Lowures geſetzt. Doͤrffen fie das auch wol l 
leugnen! vnd wann ſies doͤrffen / wurde nit 
May. einen weg wie den andern meiner | 


Hein fie wieder Die gerechtigfeit der vrtheil | 


nichts erheblichs fuͤrzuwenden haben / ſo ge- 
rathen ſie dahin / das ſie ſagẽ / hat ons Chufett. 
bezuͤchtigt / ſeind wir ſchuldig geweſen / war⸗ 
umb vervrtheilt man vns nit zum todt? dar⸗ 1 
auff iſt die antwort: Sie meinen anderleuh 
ſeyen alſo geſinnet wie ſie. Dann weil ſie in 
dam en 3 29 00 die 105 1 1 
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5 . Bor 8 1 pen f 3 | 
1 engeren laſſen. Kor 1 
3 Wir in Franckreich haſſen ſole e vn⸗ ; 
5 menſchlichkeiten / wir ſeind allezeit zur mil⸗ 
tigkeit gewogen / ſo ferꝛ nur ſonſt kein vnbarm 
bHhHesrtzigkeit darunder verborgẽ ſey. Solte man 
Jo viel leuth vmbs leben bracht haben / das 
wehre ein grauſamkeit geweſen: ebener maße 
ſolte man die behalten haben / die ein ſolche 
BVBarbarey vervrſacht / vnd nachmahls mit 
5 nichts anders ſchwanger geh / dz wehre aber⸗ 
mas eine vnbarmhertzigkeit geweſen. Was 
1 ee zu thun! ſie zu verweiſen. Es iſt 
Rtkreffenlichen wol geſagt worden beim Tacito: 
wann jhr Herꝛn dieſer leuht verdienſt 
aanſehen wollet / fo iſt Ihnen kein todt 
ſtraffs genug / ich weiß aber ein weg / 
dardurch euch weder der miltigkeit / 
nach der ſcherffe wuͤrd gereiven ver⸗ 
* weiſt ſie des lands. 
MNMNMñRach dem nun die Jeſuiternichts r 
wieder dieſe dem gantzen Koͤnigreich / ſo heil⸗ 
ſame vnd nothwendige vrtheil zu bellen vnd 
Zu pochen wiſſen / ſo gehen ſ ie hin vnd ſagen / 
c(.ilſo weit treibt fie jr raſende vnd tolle weyß) 
daß Parlament zu Paris / iſt nit mehr 
. e frag ich ee 


. 


bey den Frantzoſen v 


May. Parlament appelliren? Iſts am ſelbe 


boch muh vnd trutz das ſie mitten in rank 
reich doͤrffen ſagen / daß Parlamentum Parium 


Pariſiſche Parlamẽt nit mehr zu Paris. Aber 
wie ſolten fie der hoͤheſten Jurticien verſchon / 
da ſie den Koͤnigen ſelbſtẽ mit zweyſchneiden⸗ 

den, q, meſſern / nach dem lebẽ trachten laſſen. 

Sc iſts dan recht Gnaͤdigſter Herꝛ. Es iſt 1 

gantz recht vñ billig / dz E. May. Parlaments? 7 
die jufhieia ſelbſten if. Man kan nit ſrꝛ gehen / 

als lang man bey dieſer landſtraſſen bleibt / 

welche E. M. vorfahrn geng gemacht habs / 

vnd ſhnẽ nie nichts hoͤher angelegẽ ſein laſſenlnFũ tr 

als die execution der vrtheilen jrer Parlamen k 

teu. Wie hetten fie ſonſten verſichert fin | 

koͤnnen / das jre Kinder / ſo ſie etwa noch in der 

wiegen / oder auch in Mutterleib verlaſſenlf 
fo vielen groſſen voͤlckern / nach jnen befehlen 
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1 wärbenfönnen/ wann die erde der 2 
mit gethan hette / als die rechte ſtuͤtz jhres 
Scepters / die Seul jrer e e vr 
Ei = Kung ſbrer ene 19 
Gnaͤdigſter Konig / wer E. May. den that 

Ge gibt das ſie die letſte an dero Parlament in 
groſſen Reichs ſachen gefellete vrtheil loͤchern 
ſlle / der hat niemals die wichtigkeit / den an⸗ 
hang vnd die nachfolg eines ſolchen ſtreichs 
recht erwogen / E. May koͤndte fuͤrhers nichts 
1 gewiſſes vff d der welt haben / wann ſie jhr aigen 


ln, 955 and dfe ee von 1 folge die © 
1 nußlichfeit, Wer ſihet nicht das dieſe vrtheil 
17 vnter die glůcklichſte zuſtende / die der Allmaͤ⸗ 

cßtige E. May. verliehen zu rechnen ſeyr 
* Haben ſie innerthalb neun Monat ein Moͤr⸗ 
der aus ſhrer zucht vnd eigen gewechß gefun⸗ 
den / wie viel hetten fie moͤgen in zeit 7. Jahrn 
. ai wean ee ? Es 15 ein A vnter⸗ 
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mag man fich etwa de vnd wie man 

ſagt / ſoſend 24. ſtunden im tag. Wann aber 
einer in fri chem zorn / vñ noch wehrendẽ wuͤt⸗ 
ten / toben vnd vnſinnigkeit ſtracks aus der 
helliſchen Me ditation kammer / alſo im ſtutz 
E. May kan an der ſeitenſein: Allzie / Gna⸗ 

digſter Herr / ſtehts mißlich: hie iſt die gefahr. 
Man darff in keinen herbergen vnderwegen 
einkehren / es kommen Feine vorbotten von 
Leon r, (E. May. verſtehen mich wol) da iſt 
kein vnderſcheid der ſprachen / oder der klei⸗ 
dung · Man kan keim ort weder wahrnungen / 
gemaͤld oder Contrafacturn empfahen / ſo ſo ö 
bald bedacht ſo bald volbracht / wer zweif felt 
daran / das die Peſtilentz am ſorglichſten ey / 
die vns am neheſten iſt? Laſſet ons weiters 
N vnd betrachten was man lien 
dieſen leuthen zuverſehen. 5 

Vor allen ſachen aber / Gnaͤdigſter Here » 


iſt men billich in dem zu wilfahrn / das ſie be⸗ 


gehren / E. May. wolle die alten ſchulden nit 


rechen / noch deſſen was eim Konig von NMa⸗ 9 
varra / oder eim Hertzogk von Orleans / s, be 5 1 


gegnet ingedenck fein. Alles was die Jeſuiter 
aus befehl deß verſtorbenen Königs wieder 
E. May. vc erhandelt das ſol jhnen zu keinem 
nachtheil gereichen: Ja ich ſag wol mehr / es 
. Jhnen färftendig ſein. . haben Ihrem 
u ya 


t 
hy vr 
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Herrn daran gedienet / E. May. wars der 
zeitnochnit. Man hat aber auch Defiwegen/ 
nie das maul wieder ſie auffgethan. Das 

heiiſt jhme ſelbſten geſpenſt Dichten / darmit 

man zu kempffen habe / wie ſie gemeniglichzu 
thun pflegen. Niemand hats ſhnen vor⸗ 
geworffen: Es het auch beim Parlament 
einig anſehen nit gehabt. Man hats gar vff 
ein andre vnd wiederige weiß angegrif⸗ 
fen: dann vnder andern vielfaltigẽ ſachen / 
die man zu gemuͤth gezogen / hat man auc 
darauff geſehen / wie ſie ſich gegen dem ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnig verhalten. Haben ſie nuhn 
demſelben in feiner noth / in feinen anfech⸗ 
tungen wol vnd trewlich gedienet : ja wehr es 
wieder feinen eigenen Sohn (da er eimgen 
gehabt) geſchehen / ſo ſeind ſie deſſen zu loben. 

Es waraber der verſtorben Koͤnig nit nur ein 

LKRKoͤnig in Navarra / noch ein ſchlechter Her⸗ 

bG;og von Orleans / er war König in Franck⸗ 

reich. Ich geſchweig / das er jhnen viel guttes 
gethan / vnd mit allen gnaden wol gewogen 


geweſen / vnwiſſend der grewlichen boßheit / 
die ſie wieder jnen außbruͤthetk. Dann onder 
dem wort Koͤnig in Franckreich / iſt alles be⸗ 
griffen. Er wahr jr Herr / vnd ſie ſeine ange⸗ 
bjorne Erbovnderthanen / ſie wahren ſchuldig 
jhme dienſtbahr zu fein / wie er auch immer 
Mn ER geſchaffen 
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wer iſt vnder ons fo verſtockt / der nit vers 
mercke / wehre Zacobas Clemens, t, nit mit die⸗ 
ſem Jeſuitiſchen gifft behafft geweſen / das 
er jhme niemals in ſin genommen wuͤrde ha⸗ 
ben / der Mordthat an ſeiner Obrigkeit ſeim 
Herrn / ſeim Koͤnig ſich zu onderziehen? Iſts 
nit dieſer verfluchte / vnd in ſeim gemuͤth tieff 


deingewurtzelter wahn / der jhn getrieben hat 


das meſſer in den bauch deß geſalbeten Gotts 
vo ee * 
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zu ſtecken! der jhme den Arm geſteifftet vnd 
den ſtich geführt hat / in meinung dieſe He 
roiſche that (wie fie der Jeſuit Cui gnar dus 
nennet) würde jhn ins Paradis tragen? Iſts 
der ſtein / iſts der pfeil / der den mordt begehet / 
oder thut es der / der jn wuͤrfftꝰ wer iſt / ſag ich / 
entweders ſo vngerecht / oder ſo vnwiſſend / 

der nit gute nachrichtung hab / das zur zeit / 
da die Jeſuiter erſtmals in Franckreich an⸗ 


1 
3 
. 
hu 
"| 


nenne 0 wWaunmgme A Ay TER oT en 
76 Deen Nein 20. W Fi 1 | } 
20 N 1 1 * Fr un 1 1 h a * N N ca 
8 * fi wi PUR E nn 81 . 4 | 
ef N U h ’ N N 1 5 ö 
Wen y 1141 N 2111817 ’ 1 5 a 
P h N se, 0 Ne. ! u 1 
4 N 1 
1 
N 


kommen / aller Frantzoſen gedancken ſo weit 


wahren von dergleichen Ketzereyen (anders 
kan man ſie nit nennen / hat es wol eine die ge⸗ 
fchrlicher ſeye?) das man vnder zehen hun⸗ 
dert tauſenten nit wol einen hette gefunden / 
dem ſie nur im traum fuͤrkommen wehreꝛ aber 
dargegen haben vnſere vorfahrn durch berg 
vnd thal durchtrungen / vnd mitten in Italia 
den gegriffen / u, der ſich vnderſtehen doͤrffen 
den Koͤnig der Lilien zu excommunieirn: vnd 
haben den jenigen zu ſchandlichen abtrag / // 
angehalten / der ein klein fuͤncklein deſſelben 
fewers einlegen wollen. In ſumma vor die⸗ 
ſer leuth ankunfft hat ſich nichts weniger mit 
dieſen verfluchten Propoſitionen gereumbt 
or die Hertzen vnd Gemuͤther der Fran⸗ 
Des Iacobi Clementis verantwortung ſoll 
Bonfcher (alſo ſagt man) für fein werck er⸗ 
t kandt 
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als eine gab deß H. Geiſts / alſo durch 
vnſere Theologos genent / iſt billich ge 
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Srgenbepmeitemmitzuvergleichen. SIe 
ind Apoſtel / ſie ſeind aus der geſelſchafft 
Jeſu / deſſen jene nur vnderthaͤnige diener / 1 


uff zu loͤſen / vnd heruͤber wurd Pacer Gui. 


eſtatten / das man ſie alſo offentlich zu dos? ñ 
ay feil hette wie ſie thun? lieſſen ſie wol ge⸗ a 
nwertigstractätleindaverkauffen? gleiche - 
ol rahte ich hierinnẽ keim Menſchen / das er 
en Konig in Hiſpanien vmbbring / ich wolt 
ur ehe den todt wünfchen : ſondren im gegen 
all ſag ich / welcher eim König nach leib vnd 
he tracht / der ſey ohn alles mittel verdampe. f 
BT. | 1 
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eich‘ 3 z ee. er / en. af 
veiſun gihrer! hiſtorien. (Vnion. e ge⸗ 
rut t zu Cenuafol. 79%. b. & 214.6. kei, 
Von wannen kompt aber dieſe groffe 
uneigung der Jeſuiter gegen Hiſpanien? 
Sie hat zwo vrſachen. Die erſte das fie ohr> 

bung aus Hiſpanien herruͤhren / vnd von 

olcher innbrůnſtiger / jhe von eim auff dem 
ndern fortgepflan tzten eckion leben / wach⸗ 


1 
n 


ur ein vnzweiffelige warheit / es koͤnne das 
Ottomaniſche Reich anders nit / als durch 
inen der Chriſtenheit algemeinen Monar⸗ 


llenthalben vmbgeſehen / finden ſie ihres 
rachtens nichts / das es an reichthumb / gefel⸗ 

en / land vnd leuthen dem haus Oſterreich 
leich thue: als welchs das Keyſerthumb ein 
heil Teutſchẽ ſampt dem Niederland / über 
er helffte an Italien / gantz Hiſpanien / auch 
ie Oſt vnd: weſt Indien innhat: neben dem 
as ſie den König in Hiſpanien allein fuͤr 
uͤchtig erachten / die gantze Welt Catholiſ ch 
u machen. 

Nuuhn weiſt auff der welt niemand beſſer . 
nls E. May. wie weit ſich der Koͤnigen in 
5 ifpanien vorhaben erſtreckt / vnd ob fiegnen 
g Wert boffnungen einbil den / als jhnen 
a; g ij n 
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en vnd zunehmen. Fuͤrs ander / fo ſetzen ſie 1 


hen vmbgeſtoſſen werden: vnd wann ſie ſic k 


| büſſabe durch d die Jeſuiter fürgemahlt wer⸗ 
den / E. May. ee mit dreyen brüdern 


oder ſchwaͤgern / von Bayona ahn bis gehn 


vnd werth ʒu machen / das land reumen: Hat 


Calais. Das iſt ein Geryon: jedoch abet / wa 
fer: jhre heimliche Rhaͤte / vnd die welche fie 
vnderſtehen bey E. May. vnderthanen lieb 


E. May. ſich nichts zu beſorgen / Geryon 
war König in Hiſpanien / aber er fand ein 0 
Frantzoͤſiſchen Herculem, Es weis E. May. 
das die fabel des Troyaniſchen pferds dahin 
gemeint iſt / vnd vns erinnert / das fel de 


verborgener feind in einer nacht fo viel aus⸗ 


N a geſeiſt haben. Welangend dz erſte / weis ich ni 


klchten werden / als funfftzig kauſend offene, 
0 licher feind in zehen jahren. Sie gibt vns 
aber auch zuverſtehen / das gemeiniglich etz 
liche leuth ſeyen / die ſolche heimliche feind 
wol ſpuͤren / denen man aber nit glaube l. 
Das hat ſich vnder ons zimlich beſchinen. 
Dann nichts iſt von den Jeſuitern vnd ſhre n 
anf chlagen geſagt worden / das nit erfolgt 
ſey / vnd nichts / dz man von denſelben geſagt / 
hat wollẽ geglaubt werden bis aller erſt nac 
volbrachter that. Auff dz ſie nen nun wider 
umb ein anfehen machen / halten ſie vns dieſe 
zwey ſtuͤck vor: das ſie in groſſer anzahl ſeyẽ / 
vnd dzſie etlichen Fuͤrſten anſehenliche dienſt 


8 


dig ee dann us ie vns vermeinen eı ein 0 
chrecken einzufagen / in warheit ich foͤrchte e 
nich vor jnẽ innerhalb des Reichs nit wenig UM 
» aber drauſſen ſeind / werden ſie nie I 
mmen Baion zu belagern: waferꝛ es nur. 
eine zu Burdeaur habe / die vns alle ſinn vnd 
ndlichkeit benemen. Vielleicht woltẽ ſie 
ons gern bereden / jr groſſes zunemen / ſey ein 
anzeigunge des ſegens Gottes. Dis wer aber 
in faſt gefehrlichs vnd vnſchließlich argu⸗ 
ment / dann jr noch lang nit ſo viel ſein werdẽ L/ 
als der Arfacidarum, (jnẽ den Jeſuitern gantz 
gleicher moͤrder) geweſen / der Arianer, i 
bigenfer, Juden vnd Mahumetiſten zu ge⸗ 
ſchweigen / dis argument fuhren gemeinliec z 
diekntheraner welchs die Jeſuiter widerlegẽ⸗ TL 
d nachgehends jnen ſelbſten zn nutz machen | 
wollen das reumet ſich uͤbel zuſamen. 
Was jhre etlichen Fuͤrſten geleiſte dienſt 
Ir treffen thut / fo hat man nie daran ge: 
zweiffelt / das ſie wol zu brauchen ſeygen. 
Was iſt aber auff der welt gefehrlicher / als 1 
ein groſſer verſtand / den man uͤbel anlegen 
wil warzu dient ein ſo hoch ruͤhmen ſhrer 
geſchickligkeit? Man hat nie geſagt 
das ſie toͤſpel ſeyen. Sie möͤchtẽ etwa dienen / 
a Bm: denen / welchen es allezeit were — 
eee a) 7 keinen N 
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ſelben groſſen von mitternacht biß Oft ſich 
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Bede die Kon. Maß. 
einen Bapſt zum feind zu haben / vnd die mit 
Spanien nichts in vnguttem zu ſchaffen be⸗ 
fähmen ; wer aber mit denſelben das ge⸗ 
ringſte zu theilen hette / trawte er jhnen / fo 
fuͤnde er ſich betrogen über kurtz oder lang / ꝛc. 

So E. May. gefellig wehre / jhr die vor⸗ 
traͤg der Polniſchen Ritterſchafft in jhrem 
Reichsrhat gehalten / leſen zu laſſen: fo fin⸗ 
den ſie darinnen nichts dan empoͤrungen vnd 
innerliche krieg zwiſchen den Chriſten der⸗ 


ie 


erſtreckenden laͤndren welche kein Menſch / 
als die Jeſuiter ange zettelt / die auch mehr 
feldtſchlachten derenden verurſacht / als zu⸗ 
vor ſich in zoo. Jahrn zugetragen hatten. 
E. May. weiß wol etwas darvon / wann ſie 
ſichs noch wil erinnern. Es iſt wol wahr / das 
wir keiner auslendiſchen hiſtorien darzu be⸗ 
doͤrffen / dann wir deſſen auch andren natio⸗ 
nen mehr als zu viel cxempel fürzuftellen ha⸗ 
ben / wolte Gott vnſer klagen vnd rechtmeſ⸗ 
ſige vrſachen der forcht / hetten weniger 
grunds. e 9 


* 


Haben wir aber nit fug vns noch einmahl 
fo ſeer zu entſetzen / wann wir betrachten / was 
geſtalt ſhre regel vnd bullen vermögen / vnd 
außweiſen das ſie ſchwehren ſollen / jrem Ge- 
geral gehorſam zu ſein / per omnia & in 

i e omnibis, 
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ober der Jeſulter ausſohnung. 

omnibus, y, wie Chriſto felbfien/ da 


er zugegen wehre! Hierauff frag ich / summe 


wann Gott mit ſeinẽ mund vns etwz nit. 
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befehle te / müßte wirs nit thun? ja/ ase. 


wer es ſchon ſach / das der Vatter ſein? Sohn 
Iſaac ſolte entleiben: Wer ſicht nuhn nit / 
wan ein ellender Menſch / bey dieſer lekr von 
verbannung der Koͤnigen aufferzogen in die 
Meditation ſtuben verſchloſſen wuͤrde / vnd 
ein anderer Varades ein gebott von ſeim Gene · 
ral daher braͤchte / eben zu der ſtund da der zur 
ſehlachtbanck beſtimpte Fuͤrſt allernaͤheſt 
darbey wehre: wer ſiebt nit / ſag ich / das ein 
folcher (der auff den fall nit gehorſamens 
ſich ewiglich für verdampt / vnd fein feel für 
verlorn hielte) ſich der that vnderfahen 
, e , BRONSERRN TO 
Ich laſſe aber geſchehen / das 10. 20. 30. 
ſich deſſen weigern: bedarff es doch nur ein⸗ 
4 der vns alleſampt in jammer vnd ellend 
FJiuͤrwahr / Gnaͤdigſter Herr / ich kan 
bey mir nit ergruͤnden / wie es immer zugehen 
loͤnne / daß die fo E. May. fuͤrters anlauffen 
moͤchten / nit zu rück gedencken / vnd jhnen 
fuͤrbilden / was ſie ſelbſten geſehen / vnd dar⸗ 
neben betrachten / das ſie jhnen vnd jhren 
nachkomlingen / ein ewige ſchand auffladen 
n g v würden 


Hin gang Sr nere wann berpber 
band ſich noch ein gleichmeſſiges 


träge. Ich bit ſie / ſie wollen doch zug —— | 
ziehen vnd behertzigen / das fich nichts leicht ⸗ 
en leſt als ein böjer.vorfag/ vnd 9 3 


das feiner dem andern kan ins Hertz vnd in 
die gedancken ſehen / auſſerhalb Gott / dern 
ſpme ſolches vorbehalten. Warumb wollen 
. ſich dann ſo bloß / vnd in folche ai 
1 laber / wider verge f fen etliche, noch 


mf 


0 kt fein ſolten: So wolle E. May. 
ingedenck ſein / das ihnen die ſpitz des Jeu. 1 
tiſchen meſſers nit an den mund kommen / vnd 


* die Kg eee 1 4 


wind vnd toner waere | 


ae alben bed erffag ein er Bike es 1 
auch etlichen darumb zu thun ſey / dieweil ſie 4 
. es moͤchte Franckreich zu lang der 
innerlichen krieg befreyet ſein / wann dieſe 
heerpaucken vnd fewer anleger nit wider ein⸗ 
kamen > Ein jeder ſicht vff feinen zweck 
vnd ein jeder denckt feinen: gefchefften nach. 
E. May. ampt vnd obliegeniſt diß / Gnaͤdig⸗ 
‚Fer Herr / das ſie jhre vnd jhrer poſteritet Re ⸗ 
gierung / wider allerh and vngewitter / 9 4 
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ar wil 6 wolten E. May. ihme ein N 
nach dem ſie ſo viel guts von jme empfangen / 


verſagen ? darauff ſeind viel antworten. 
Erſtlich ſag ich / feinheitigfeie wuͤrds denen 
nicht gut heiſſen / die E. Mayeſtet zu ſh ren 
groſſen ſchaden rathen wollen / vnder dm 


ſchein / als hette es der begehrt der zuuor E. 
May. viel zu gefallen geweſen were. Dann 
in der gleichen fall hat ein alter auff die weiß 


darvon geredt / Es wehre wol nicht ts ge⸗ 0 ' | | 
fehrlichers als die wolthaten / wann ſie 


uns in ſolche dienſtbarkeit braͤchten / 
vermoͤg deren wir auch vnſer eigen 
verderben wiſſentlich zu thun ſolten 
herzlicher/ € € Zo ich 


auff anhalten deſſ en / 


ein. Vnd ein anderer ſagt nch 'E 


’ der mir gutes gethan / etwz thun müste 1 


o mir zu groſſem nachtheil gereichte m 


gen enge danck verlohrẽ / 


ſonder hette ic 8 

zu beſchweren. Es muͤſte ja ein Koͤ⸗ 
nig in Franckreich in ein ellenden ſtand ge⸗ 
rathen ſein / wann er ein empfangene wolthat 
anderer geſtalt mit zuvergeltẽ wuͤſte / er ſteckte 
dann das Re in f ein Big Königreich. 


h auch groſſe vrſachen 1 


C Kon. J. 489. 
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ATꝗaum andern / fo bin ich durch | 
geſtendig / das S. H. ſolchs begehre. Er ge⸗ 
meint es beſſer mit Franckreich / er weiß / dz er 
die welt verlaſſen muß / vnd Diefepeierer durch 
immerwehrende ergentzung vnzergenglic | 
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Wann ſie vns wuͤrden zuſetzen / wuͤrd 
cr vns nit mehr konnen zu hilff kommen. Es 
Spricht ein Philoſophus / Ob einem ernſt 

abgenommen werden / wan es bey in 

ſtchet nit zu wollen. 

Wẽrrſicht aber nit / das der Bapſt den 

Jeſuitern alle brieff / die fie nur begehren zu 
Vnderſchreiben nit kan abſchlagen? was wuͤr⸗ 
den die Herrn Cardinal darzu fagen / Die 
deem Koͤnig in Hiſpanien beypflichtig ſeind / 
vnd theils järliche beſoldung von jhme em⸗ 


pfahen ? wuͤrden ſie nit hohe vnd bittere kla⸗ 
gen daruͤber fuͤhren / das man ſolche leuth / die 


der hocheit des heiligen Stuhls halben ſo 

groſſe mühe ausſtehen / in jhren noͤthen ver⸗ 
lieſſe? So iſt dann S. H. gezwungen / hnen 

alles / was ſie wollen / zu zulaſſen / vnd ein ge⸗ 


cc an 2 


zwungener wil / iſt kein wii. 
Ferrners ſo frag ich / wann der Vapſt be⸗ 
gehrte / man ſolte die Statt Valentin a zu 
| TR einer 
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zweiffel wol laſſen / was nuhn das gantze 


Reich antrifft / ſolt daran nit mehr gelegen 
fein / als an zehen Valentzen Zum vierdtenn 
hette ich wol mehr gehort / das die Bullen / fo 
der freyheit vnd grundveſten / der Frantzoſi⸗ 
ſchen Kirchen / oder den Koͤniglichen ſatzun⸗ m 
gen vnd ordnungen / oder auch venbefcheiden 
der Parlamenten zu wieder / durch ermeldte 


4 * 


Parlamenten auffgehaben wehren worden. 9 
Das aber habe ich nihe mehr erfahren / das u 
in Franckreich des Bapſts will / die vrtheil 
vnd arresta ſolten koͤnnen vmbſtoſſen. Wie . 

wehre jhme dann / dieß fals zu thun? es hat 
ein ſchlechten weg / man mus S. H. recht 


berichten / aus was bedencklichen vrſachen die 


vnvmbgengliche nothdurfft erfordere! dz die N 
vrtheil der Parlamenten beykraͤfften bleiben. 
Hnder andren wehre eines noth zu vergeſſen / 


deſſen noch nicht gedacht worden Nemilteh 


das vnder andern geſelſchafftẽ vnd gemeinde 


Z 


wol etwa auch ſolche leuth fich befunden / die 


ihrem Koͤnig fich vnbeſonnener weis wieder⸗ 
ſetzet / vnd die den Jeſuitern wol nit viel bevor 


gegeben / alſo das ein ſchlechte wahl darzwi⸗ nl 

ſchen fein mögen. Hat einer laut geſchrien Y 
ſo hat ſich der ander nit geſpahrt / wie ſies 
u teich, 


nung. 5 
rc Anignon eimammen/od 
mans auch thunmwürde ? man würds ohne 
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5 gleichwolſelbſten nunmehr jhner wol zu nuf 
zsu machen / vnd gleich als die oratorn mei⸗ 4 
ſterlich heraus zu ſtreichen wiſſen. Sie haben 
gantze tractat daruber gemacht / vnd hren 

4 schriften) vnd Supplicationen cinverleiber/ / 
dis vngeſehrlichen inhalts: haben wir viel 
vngluͤcks geſtifft / ſo ſeind vns die andre Or⸗ 


densleuth auff den fußſtapffen nachgefolgt. 
Aber ſie treffen den rechten zweck nit / ſie laſ⸗ 
„ 1 ſens wol vnderwegen / vnd ſchweigen fein ſtil 
darzu: da liegt es aber / in allen andren gefels 
ſchafften feind etliche den Spaniern beyfells i 
ei un 
NE hat ihr 1 wiederumb andre gehabt 


m 19 die zu Tours / Caen / Renes, Angers, Chalons; 


vnd was mehr für namhaffte Statt in des 
Königs gehorſam blieben / newlich gent 
haben. 
Dieſe biderleuth / ls rechte Ehriſten / rechte 
Catholiſ che vnd rechte Gafliche verworfen 
vnd verdampten auff fren Cantzlen / (Cantzlẽ 
der warheit vnd nit der luͤgen / des troſts vnd 
nit der ergernus /) die verführt] ſche lehr des 
vungehorſams/ welche die Jeſtuter vnd jre di- 
feipleu, vnauff hoͤrlich in den Rebelliſchen ſtaͤt⸗ 
ten dem vo lck vorhielten. Aber wol iſt ſichs zu 
befrembden vnd zu verwundern / das aus allẽ 


Km nit ein einiger (es iſt viel W 
age 


funde bar der vom jahr 89. bis auffs 


be 


ein einzig wort aus ſeim mund hette fahren 


laſſen:ſo ſeim Vatterland / vnd ſeim Herrn zu 


gutem verſtanden werden moͤchte: ſonder al⸗ 1 
les auff dz euſſerſte dahin gericht / dz joch einen 


frembden herſchafft leicht zu machen / vñ fein N 


ſuß einzugebe. Was ſol man hierüber weiters 
ſagen? wer kan vermainẽ / das es nit ein alge⸗ 1 
mein groſſe / grauſame vñ erſchreckliche con⸗ 
ſpiration geweſen ſey? vnd nach dem es ihnen 
an jrem vorhaben gefehlet / ſo halten fieuns 


jhe fuͤr arme leuth vnd groſſe thoren / wan ſie 


nen mnwade ſie fürthers dulde / dame: 


ſie auff ein andermahl / nach dem ſie jren vor⸗ 


theil beſſer abgeſehen / ons zu ſampt dem 1 5 


Reich in verderben ſetzen. 


eee Önddigfer Her dasſe 


E. May. alles nachdencken vnd ſorgfeltigkeit 


aus dem weg zu raumen zwey ding vorgeben / 


das erſte / das dieſe leuth nunmehr gar geen⸗ 
dert ſeyn: Es ſeyen die nit mehr die E. May. 
vor dieſem geſehen / die dero ſo viel arbeit vor⸗ 


geſchnitten. Zum andern wil man E. May. 1 


bereden / ſie koͤndten derſelben nicht ſchaden / 0 
wann ſie ſchon gern wolten. b 
FBirurs erſte / macht man ein gros feſt mit 
einer ſtatlichen Neſolution / 2, deren fie 


vnder⸗ 1 


en — 
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vrndereinander eins worden feyen/dasfiefich 


des Regiments further nie wollen beladen / 


wlie alt iſt aber ſolche Reſolution ? Sie ſagen 


von Anno 1593. her / wie dann? haben E. 


3 Maheſtet / Gnaͤdigſter Herr / ſchon in vergeß 
i geſtelt / das ſeidthero derſelben zeit / fie noch 


N zu zweyen mahlen dieſelb vnderſtandẽ / ombs 


leben zu bringen? Sol das die haltung ſein 


jyrs gemeinen beſchluß! wiffen wir nit was 
alle jhre ſatzungen für ein maß vnd anhang 
haben (ſo ferꝛ die gelegenheit der Religion nit 


aum anders erheifcher) Ein anhang vnd ein 


abfall / der ſich außdehnen leſt / ſo weit mã wil. 
Wer aber zu wiſſen begehret / wie fie ent⸗ 


( ſchloſſen ſeyen / ſich der Reichs ſachen zu euſ⸗ 


ſern / vnd was ſie ſelbſten darvon halten / der 


leſe nur obangeregte jhre verantwortungen / 


pag. 229. Da ſie dieſe wort gebraucht Was 


iſt aber das Reich / oder Regiment für 
ein thier? laßt es vns im angeſicht be⸗ 


ſchawen / damit fich die Jeſutter deſſel 


ben geſchefft nit vnderfangen / vnd die⸗ 
fer eyfferer vngunſt nit auff ſich laden / 
vnd pag. 231. So wollen nuhn dieſe 


gautte Catholiche bedecken / was fie 


ſagen / 


) 


e 
* * 


vber der Jeſniter ausſoͤhnung. 7 
fügen wann ſie die Jefuiter anklagen 
das ſich dieſelbe zu vieler fachen anne 


men / vnd zuſehen / das ſie ſelbſten vmb 


das Königreich nit kommen / in dem ſie 
e den inſe geringer achtun, f 
haben: vnd das die / ſoruhe auff 


Erden ſuchen / n allein Diefelo t 


27 


finden / ſondern auch die im Himmel 


noch darzu verlieren / loͤndten fie aueh 
mit groͤſſerm trug vnd hochmuth zuverſtehen 


geben / das fie mehr als zuuor nie gemeint 


ſeind / das gemeine weſen zu vertrucken vnd 


vmb zuſtoſſen / deſſe ſie kein kennens oder wiſ⸗ 


ſenſchafft haben wollen ? vnd ſage gleichwol 
recht daran: dann jnẽ nie nichts anders in den 


ſinn kommen / als zerſtoͤrung aller Policen / 


verachtung der Obrigkeit / vnd empoͤrung 
der vnderthanen. Derwegen erklaͤren ſie ſich 


für abgeſagte feind deren / die den frieden 


ficken Darbepauchzu merefen/ das an ge. 
festem ort pag. 239. ſie / alle die verhaſt zu 
machen / welche E. May. ſtand / Kron / Sce⸗ 


pter vnd Koͤnigreich lieben / ein new Frantzo⸗ 


fifch wort erdacht haben / vnd fie Statiſten 


nennen. In wehrendem jhren vngewitter 


hieſſen 


bs Bedencken an die Kon Bran. 
bhbieſſen ſie vns polizicos. se dorffen fie das 
wort nicht mehr brauchen / es iſt gar zu ge⸗ 
mein worden / ſo erfinden ſie ein newes / das iſt 
jrer gewoͤnlichen liſt eine. 1 
Alſo ſicht dann E. May. Gnaͤdigſter Herz / 
was maſſen die Jeſuiter ihrer ſchoͤnen Reſo⸗ 


lution nachſetzẽ / deren fie ſich gleichwol wider 
alles / was man E. May erinnerlich vorhelt 
behelfen vnd ſchutzen. Wa iſt aber je erhork 
vnd Reſolutionen Caurion vnd verſicherun⸗ 

f gen angenommen bett? W 


Eben ſo viel wers / wann die Meerreuber 
den handelsleuten zu erkennen geben / wie ſie 

ſich auff einem gehaltenen tag vntereinander 
vrerglichen hettẽ / fuͤrthers mit mehr zu ſtreif⸗ 
fen noch zu rauben: Derhalben ſolten fie 
dieſelben kecklieh mit jhnen vnd in ihrer geſel⸗ 
fſchafft ſchiffen laſſen. Kinder lieſſen ſich jr⸗ 
gend damit affen. Wer iſt aber jeigen u⸗ 
ſtands der Welt fo vnerfahren / der nit wiſſe / 
das ſich die Jeſuiter in alle ſachen einmiſchẽ / 

ſo ſehr / oder mehr als zunor immer? Wir 
dorffen nit weit gehen / vnſere nechſten Nach⸗ 
parn / ſeufftzẽ vnder / aa, jrer Tyranney vñ ge⸗ 
denken nur vff mittel vnnd weg ſich deren zu 
entſchuͤtten. Aber auff onfi er vorige red wi⸗ 
der zu kommen / iſt die frag / wann die Jeſui⸗ 

N e 0 | N: tel 


w 


bvber der Jeſuiter ausſoͤhnung. s 
ter toider einkommen weren / wer würde ja 
nen achtung auff dir eiſen geben ? wer wuͤr⸗ 
de wiſſen / was jeder zeit für Briefftrager bey 
jnen ein kehren / was für geheime Rhatſchlaͤg 
injven heuſern gehalten was für bericht dar⸗ 
aus geſchrieben vnd verſchickt werden moch? 
ten vnd da man hre Anſchlaͤg wieder T. 
Mag. Königreich ſchon vernehme / wer wr⸗ 
de fie fuͤrthers bey der Obrigkeit angeben 
wollen ? wer muͤſte nicht beſorgen / er morh⸗ 
te noch einander 89. jhar erleben / vnnd nach⸗ 


con /befonderodasrfienachjrerveibannung 


wider im Land vor augen ſehe⸗ 


Hierumb vnnd als man vermerekt / E. 
May. werde ſchwerlich zu bereden ſein / das 
ein Jeſuiter ſeine tüͤck laſſen koͤnne / ſo komme 
man zum zweiten ſtuͤck und ſagt: ſie haben 
den gewalt nicht / E. Mayeſtet zu ſchaden. 
Vnd u ſolchem ende befleiſſen ſie ſich in j ⸗ 
ren Supplieat onen E. Mayeſtet erhaltenre 
Sieg hoch zuerheben / vnnd alle alte pane- 
gyricos in vnſer ſprach zu bringen. Gnaͤdig⸗ 
fer Here / es iſt den Menſchen angeboren das 
ſiegern von jhrer gluͤckſeligkeit / hochheit · 
ſicherheit jhrer landen vnd kindern / auch vnn 
Ihrem lob vnd ruhm reden hoͤren. Vnnd er⸗ 
ſrewe ich mich in der n böchfieh wan mM 
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100 Bedenken an die Kon; May. 

ich leuth ſehe / die E. May. lieben wie ihr eis 

gen leben / vnd dero mit hertzlicher affection 
anhangen / auch E. May, ritterliche thaten 


vnd erlangte Triumph bis vber die Himmel 
hinauff erheben. Dieſen lohn iſt man der tu⸗ 
gend ſchuldig / das iſt jhr leben / jr vnterhalt 4 
jr ſchoͤneſte beſoldung. Abet Gnaͤdigſter Herz 
E. May. huͤte ſich vmb Gottes willen vor 
dem rhum vnd preiß / der aus jrer feind mund 
fkommet. Die alte haben wargenommen / das 
deie geſchwindeſte zaͤuberer mit loben jhr zau⸗ 
beirey verrichten / huͤtte ſich E. May. vor die⸗ 
ſen Syrenen / die den ohren ſo liebs reden / da⸗ 
mit ſie die Schiffleuth in ſchlaff vnd zu fall 
bringen. Wann E. May. ſo viel glatter wort 
aus jhrem mund hoͤret / gedenckt ſie nit / wie 
einer aus ihrer ſchulen E. May. mund durch⸗ 
ſtochen ? wan E. May. fo viel zierlichkeiten 
des wolredens vernehmen / erinnern ſie ſich 
nit / das ihr Oberſter mit gleicher wolreden⸗ 
heit dem Barriere ein hertz zugeſprochen hat? 
Sie koͤnnen E. May. wol zu gemuͤth führen/ 
das der fuͤrtrefflichſte Roͤmiſche Orator hoch 
erhaben hab / ich ſag nit die miltigkeit (welche 
zu allenzeiten loͤblich iſt / fo fern ſie mit be⸗ 
ſcheidenheit gebraucht wuͤrd / ſonſten wehr fie‘ 
kein tugendt) fonder die thoͤrichte guͤtigkeit 
lui; Caſaris: das er ſie ſſag ich) erhaben hab 
0 Re welt 


en chile afähnung. 11 
5 weit uber eine zwo vnd funfftzig gewunnene 
feldtſchlachten. 
Site eizehfen aber die hiſtori nit gan. 
Dann er hat ihn mit ſolcher lieblicher rede / fo 

ſanfft einſchlaffen gemacht / da er feine aͤrgſte 

feind wider zu gnaden angenommen / welche 
bald hernach mit dolchen den jenigen er⸗ 
ſtochen / den zuuor kein gewalt noch macht / 
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auch kein Million geruͤſter maͤnner nie beſche⸗ 4 1 
digen können. Leſt ſich E. May gleicher ge» 


ſtalt hindergehen / fo werden fie derſelben 
gleich ſo wenig verſchonen / vnd werden nach⸗ 
gehends auch eben ſo wol ein triumph ſingen 
koͤnnen / als wie obgeſagter Orator gethan / 


der nach der hand außgeruffen: wenig ſeind 


deren die hand angelegt haben / aber Zi 


mit wunſch vnd willen haben alle mit- 
einander dem Cæſari datz leben ge⸗ 
nommen. Ich weiß wol das E. Mayeſtet 
hierauff wuͤrd ſagen / derſelbe maͤchtige Key⸗ 
ſer ſey ein vngerechter beſitzer geweſen des 
Reichs: So antworte ich dagegen / es ſey vmb 
ein pargamene haut vd Rom zu thũ / ſo wuͤrd 
E. May. nach der Jeſuiter lehr / auch ein 
Tyran heiſſen. Zu welcher lehr ſie ſich beken⸗ 
; * la rn auff dieſe ſtundn ruͤhmen vnd 
15 0 0 eee ie 
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| PER Nah. 
| ing fünffeig nicht werden in abred ſein / es fer a 
dan fach das zuuorderſt jhr General (ein 
Spaniſcher vnterthan / gleich wie die vier 
vor jhme auch geweſen) ihnen ein diſpenſa. 
tion ad cautelam gebe / 5 lehr ſo lang in ver⸗ 
1 ſtellen / lis ſie wider in Franckreich ein kom⸗ 
men. Al er gleichwol werdẽ ſie ſich ſchwerlich 
fo bloß geben / dz ſie rund geſtehen / der Bapſt 


Lenne die Könige nicht creommuniciren vnd 


flulminiren / vnd die vnderthanen jhrer eyds⸗ 
pflicht entbinden. Wie wuͤrde fie ſonſten alle 
jre ſchrifften zuſamen reumen⸗ dieſe wanckel⸗ 


muͤtigkeit gebe newe vermutungen / vnnd 


newe beweifungen wider fie Laſt vns wider 
zur vorigen red kommen :ſo ſagt man nuhn 
E. May. ſitze zu veſt / ſey viel zu hoch geehrt 


\ E vnd gefoͤrcht / alles zittere wunder dere 5 


ten ſhr die Jeſuiter thun? 


Dis laut wol / vnd lautet ſo viel deſto beſſer / 


diecweil es mehrertheils die warheit iſt / vnd 


zwar vns gut / aber jhnen leid iſt. Aber vor al⸗ 
len dingen betrachte / E. May. das die ſo E. 
May. macht ſo ſtattlich heraus ſtreichen / in 
zwoen Prouincien jhres Koͤnigreichs / wider 
dero willen / offentliche Edi, vnd gegebene | 
endtliche beſcheld / fich auffgehalten haben. 
Ich weis wol das ſie etliche jahr hero gleich⸗ 
ſam einen anſtand gehabt aber das ir | 

nicht 


nicht als gewehrt. Ferners hat ſich E. May. 

Gnaͤdigſt zu entſinnen / das der verſtorben 
Konig im jahr 84. gar wol beſtetigt wahr 
auff dem thron feines Bruders / Vatters vnd 
Anherrens / das er auch beſterckt geweſen / mit 
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eim Bruder / der vieler leuth anſchlaͤg zu ruͤcfkk 
gehalten / vnd nichts deſto weniger / habennn 


die Jeſuiter vier fahr hernach aus feinem 
Königlichen ſehloß LTonure verſagt. Ich ſwag 
fie die Jeſuiter / andre ſeind nur jhr arm vnd 
füß darzu geweſen: fie aber das haupt / ſo das 
ſchiff regierte / wem iſts beſſer bewuſt / als E. 

FFP ( 


* a * Per 


mit ich frey heraus fage/ was meine gedancke 


Nichts deſto weniger / Gnaͤdigſter. Herr / da. 


ſeyen / vnd die rechtmeſſige forcht E. May. 
weder ſchwehrer noch ringer mache (dis letz 


wehr wol das gefehrlichſte das miptramenift, 
ein gut Rerept in regimentsſachen / E. May. 


befunden) damit ich nun meine gedancken 


(cp Beau ler fo mich wol urge 
hoffen / als lang E Mapeſtet bey leben fein 


würd (Gote geb das es noch funffzig und 


mehr jahr ſeyen) das die Jeſuiter jhr ſpieß 
hey hellem tag machen koͤnnen. Sch bin 
aber gewiß E. Man. werden mir in dem bey⸗ 
al thun / das es in dero macht / noch auch bey 
Wies dd ü allen 
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Bedencken an die Koͤn. May, 

04 Bedencken an die Koͤn. Many. 
104 Bedencken an die Koͤn. 
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allen Parlamenten nit ſtehe / zu verhindern 


das ſie nit algemach vnd vnvermerckter ding 
ſhre meinungen vom bann vnd deſſen krafft / 
in die herzen E. May. vnderthanen ausgieſ⸗ 
len / an allen orten / da fie den fuß einſetzen 


8 12 d 4 * 
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Das iſt nit ein geringe / nit ein zimliche 
ſionder ein groſſe / ja ein uͤbergroſſe vngelegen⸗ 
heit / vnd wie koͤndt fie groͤſſer ſein / als wann 
ſie E. May. vielleicht weniger als in vier 
Jahren / vmb ein Million ihrer vnderthanen 
braͤchte? Oder erſchrecklichen Peſtilentz! 
dis iſt / ſag ich / ein vngluͤck / das hey lebzeiten 
vnd bey Regierung E. Mayeſtet entſtehen 
muͤrde / vngeacht was auch dieſelb für fleiß 
oder vorſorg / dargegen vo rnemen vnd an⸗ 
wenden mag. Sie würd jhme nit vorlom⸗ 
men. E. May. gedencks / man helt E. May. 
viel vor / von gewiſſen anſtalten / erleuterun⸗ 


7 


pb teren 10 
ſeernah verdruckt / welche der groſſe Koͤnig 
Franciſcus, ein Vater der guten kuͤnſt / in 
Franckreich wider auff bracht gehabt (vnd 
da die vrſach deß uͤbels auffgehaben wuͤrde / 


hette das uͤbel auch ein end) behalten ſie abenr 
die kinder vnder jhrer lehr vnd aplin: wie 
koͤnnen wir dann auff ſolchen fall verhoffen 


ihnen dar vor zu ſein / das ſie derſelben nit 


vielgedachte hochſchaͤdließe lehr einbilden 105 u 


vnd ſie darbey auffdringen? 
Aiobr geſetzt / ſie hetten keine ane | 
fo würd man dannoch ihren alten mitbrüs 


dern / das ferich vnd wuft in den Stätten 
nicht verbieten koͤnnen ſie zu beſuchen / vnd | 


wer weis nit / was in Sranckreich dienewer 
rungen vermoͤgen? wer weis / was albereit fuͤn 


trommeter vnd vorbotten da ankommt ſein / ; | 


vnd wie ſie uͤber dem Sieg triumphirn / vnd 
jhre fehnlein wiederumb auffſtecken vnd flie⸗ 
gen laſ en werden? E. May. uͤ f | 


eee An ſcheinbahren præ- 
ae be OR Wa: nie 3 man⸗ 5 


gelauffen vnd erſucht zu werden / vmb auff 
| chung ſolcher segulicrung vnd reſtrickionen, 
e | ae 
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Die man jetzt nur zu dem ende fürwend / damit 
Inen das thor einmahl wider offen ſtehen moͤ⸗ 
ge. Die jenigen ſo ſie jetzt auff die bahn brin⸗ 
gen / werdẽ die erſte ſein / die vmb abſchaffung 
derſelben vnd vmb ein vngemeſſene Reſtitu⸗ 
tion der Jeſuiter anhalten werden / das ſagen 
ſie nen ins ohr: nembt nur dis jetzt ahn ⸗ be⸗ 
helfft euch nur an die ſem oder jenem ort / das 
nur die vrtheil geloͤchert werde / vnd gebt euch 
deß uͤbrigen halben zu ruhe. Wie viel ſolicita. 
. Zora werden die in ihrer gegenwarth haben / 
ke Bet ſich ſo or in ‚Ihrem en bemů⸗ 
enen 
Als dann würd © May. ſich dieſes ak 
| fichen vorſehilds vnd außred / der vrtheil hrs 
9 geilen / wele e onverbeächlich ſol 8 


Wa für ondt E. May. auff der welt ein ſchein⸗ 
| bahrer entſchuldigung finden / wider alle der⸗ 
gleichen anleuff! dieſer ſehild wird zerbrochen 
fein was werden als dann E. May. zu ſagen 
haben / war imb jnen nit alle oͤrter frey ſtehen 
ſollen / gleich wie im jahr / ꝛc. 38. Dann allein / 
das es gefehrliche leuth feyen ? Allmaͤchtiger 
Gott! warumb ſagts E. Mayeſtet nicht izt? 
jtzt hat ſie noch in frischer gedechtnuß / was 
fiefönnen ? hats E. Mayeſtet vergeſſen / ſo 
ſehen ſie nur in fenster hinaus / es 2 
u 6 
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indẽ / aus dem ſie nit vnzehlbahre / viel ſtein⸗ nr ö 3 
aufen der von jnen in brand geſteckten he⸗ 


ſern / vnd ein vnſegliche anzahl armer von 
nen an bettelſtab gebrachter wayſen / anſick a 


fig ſeyen. Kan es ſein / das E. May. dis nit 


ins hertz ſehneide? ich weis das E. Mayeſtet 
hertz viel zu mild darzu iſt. Aber ihre Jollich: 
anten ligen E. May. an der gurgel: Bar fe = 
feinehände: LEE f 
Dis iſt / G bdigſter Herr der Bandes 
cheil des u bels / das ſie bey E May. lebzeiten 
anſtellen werden / wann E. May. dieſe wenig 
bletter irgend im winckel eins gemachs verle⸗ 
gen / vnd mit der zeit vngefehr wider daruͤbet 
komme ſolte / wuͤrde fie eee wol ſehen ob i 
ich die warheit geredt. Eh ; 
0 3 von ee dorf 1 ſich aer 
en May. angeſ e je 0 


———.— da find? . 2 
Gnaͤdigſter Her: geſu under vnd ſtarckes leibs 
ſeind ſo empfinden wir die vielfaͤltige 
maͤngel nicht / die ſich hernach in zufallenden 


Glelehergeſtalt / wann diegefund 
heit der groſſen $ een dureh 
s * NE 4 die | 


kranck 7 herfur thun / vnd uͤber hand 


Bedencken an die Koͤn. M 
die zuſtende / fo Gott der Herr uͤber ſie ergehn 
leſt / ir: vnd vnrichtig zu werden / ſo erregen 
ſich viel boͤſer feuchtigkeiten / deren man in 
wehrendem wolſtand nit wahr genommen 
hat. Auff ſolche zeit vnd gelegenheit wart⸗ 
ten die Jeſutter vnverruckten fuß / vnd laſſen 
dieſelbe nit entgehen / koͤnnen fie die veſtung 
nit gleich erſten ahnlauffs erobern / ſo kom⸗ 
men ſie das ander vnd drittemahl noch ſo 
ſtarck wider / in allen ſachen gewinnens die 
ſtorrige vnd ſteiffe. Zum widerſtand iſt man 
nit allezeit mit gleicher ſtercke vnd mit 


U 
0 


gleichem mut gefaf. LBelchefranckheicen 


leind ſorglicher / als die wieder ombfehlahen? 
vnd mit welchen hat man weniger mitleiden / 
als dieſelbſten daran ſchuldig ſeind? Inſon⸗ 
weſen vnd ſich einer nit darvor uten wol⸗ 

len? Gott wolle das ich falſch weiſſage / aber 
csift mir gentzlich vor / die Jeſuiter werden 
dis Königreich noch zu aͤſchen vnd ſtauß 
macht. Wir habens einmahl in eim ſo ſchreck⸗ 
lichen brand ſtecken ſehen / das mans bis in 
gli ſpüren konnen. Es iſt ein tapffer Konig 
daruber kommen / voller manlichkeit / vollet 
erfahrung / der nur ſchlieff wan er gern wolt / 
der in der arbeit eyſern / im treffen ſtaͤhlen 
war / dieſer hat dem vnheil off . 5 
9 ſteuret 


+ * 
- 
A 
a \ Be 


E. 


” * 


euret vnd abgewehrt. Aber Gott verleihen 
it allezeit ſolche helden / vnd in fo blůͤendem 
lter. Wer ſieht nit das dieſes übel ausge⸗ 
oͤſchet fewr / fo bald es ſich mit dem Ki 
vi der gegen aben dt ſchicken wird / auffs new 
ingehn / groͤſſer werden als vor nie / vnd vn⸗ 


ere kinder verbrennen würd ? vmb euch iſts 
u thun jhr arme kinder / mit mir hats in die⸗ 


em hohen erlebten alter nit viel zu bedeuten. 


Ich vernim wol Gnaͤdigſter Herr / das . 


May. einer dis in die ohren bleßt! es ſeyen 
war nit ſehlechte / ſonder anſehenliche ſachen 
ie man E. May. vorhelt / Es laſſe ſich aber 

richt wol begreiffen / wie die Jeſuiter dero⸗ 
elben fo groſſe dienſt ahnerbieten koͤndten / 

vann jr lehr alſo geſchaffen wehre / wie wir ſie 


orgeſtellet / vnd mag ſein dz der jenig ſo alſo 


edet / es beſſer nit wiſſe / ſonder gut gemeine / 
vie gleichwol der mehrertheil ihrer fürfpreche 
der von mir jet vorbrachten warheit kein 
echten grund haben / vnd da fies recht vers 
unden / wurden fie E. May. eben fo hoch 
inligen/ das fie jhrer vrtheil zeitliche voln⸗ 
treckung thete / als hefftig fie jzt vmb deren 
auffhebung anhalten thun. Derwegt iſt dis 
die rechte erklaͤrüg der vnverfelſchtẽ warheit. 
Gnaͤdigſter Herr / als die Jeſuiter E. 
May. die außfuͤhrliche fo wol geſchmuͤckte / 

4 e ei, 


* L 
* 
* * 


4 
mn, 


20 © prächtige ſo liebliche v 10 . a 
Supplicationen überreicht / da ſtunden E. 
Mah. mit ihrer H. gar wol / was ſolten fie 
ihnen dann für ein bedenckens machen / E. 
May. ſich zu allen dienſten anzubieten? was 
kondten fie anders fagen? ſolten fie ſich nach⸗ 
mahln für E. May. geſchworne todsfeinde 
dargeſtelt / vnd darmit geprangt haben wat 
das der weg naher Paris REN 


Hat aber E. May. in achtung e genomen 


ob wol ſolche Supplicationẽ uͤber die maſſen 
lang ſeyen: das ſie doch den rechten hafft die⸗ 
ſer frag / vnd den einigen hauptſtr eit / der ſo 
ſorglichen lehr weder ausgefuhrt / noch im 
geringſten ahngeregt habens ob nemlich fie, 
nit glaubt / ob ſie nit lehren / der Bapſt konne 
die Koͤnige in bann thun / vnd hand anlegen 
an ſhre Kronen: welchs der grund vnd ſeul 
iſt aller in Europa begangener oder vnder⸗ 
ſtandener mordthaten / vnd die brunquell al⸗ 
les vnſren elends / das wir haben muͤſſen aus⸗ 
ſtehen / ſeid dieſe verfluchte lehr 5 vnge⸗ 
ſcheucht ausgebreitet worden. Das iſt der 
we dahin jr Herrn redner habt ziehlen ſol⸗ 


len / vnd nit uͤber dem ſchuldigen gehorſam 


der 1 ap gegen jhrem natuͤrlichen 
Herren / ein langes vnd ein breites 792 
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vber der Jeſuiter aus 
Das ſeind groſſe zeitung 
allezeit mit ewrer exception gefa 


2 


en / ſeid ihr niche 
was fuͤr 


. 


. 


N 
* 


ein exeeption? dieſe: wa fern die Koni 
alle vnderthanen ihrer eydspflicht kan er⸗ 
laſſen. Das iſt der hauptpunckt des ſtreits / 
gebt vns ein runde vnd ſattẽ richtig beſcheid: 
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nig mit 


iſt jhm aſſo / das jhr euch dieſer ercprion be⸗ 


helfft / oder iſts nur ein falſche aufflags? 
Was iſt aber von noͤthen die zeit mit dieſer 
frag zu zubringen / was disfals jhr lehr vnd 
meinung ſey ? da ligen ihre bücher / die def 
ſen vol ſeind / die nicht anders ſchreyen / nichts 


anders predigen. Aus welcher andrer ud 


iſt vnſer ausgeſtanden leid vnd vngluͤck 


entſprungen ? feind wir vnempfindlic)h ? 


wer hat ann die communication wider 


den verſtorbenen Koͤnig im 1589. Jahr in 
Franckreich eingedrungen / welche ohn der 


Jeſuiter hilff nicht mehr krafft hette gehabt / 


als die zu Tours / Anno 151 b b. Da der 


zeit keine Jeſuitiſche / vnd mit den auslen⸗ 
diſchen verhaffte Seel geweſen ? ſehen 
wir nicht / das ſie nit allein dieſer jhrer lehr 
in keiner abred ſeind / ſondern auch noch darzu 
ſich deren ruͤhmen / vnd folchs ſeidthero ihrer 


gethan. Aber halten wir ſie für fo aber / das 


ands verweiſung / wie ich zu anfang date 


t 
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nen da auffſitzen ſol⸗ 


12 Bedencken an die Koͤn. 
ſie in ſhren Supplicatio 


ten? ſie muͤſten ja übel in der rhetorick geſtu⸗ 


dirt haben / welehe vns lehrt die vnbeant⸗ 


woͤrtliche einwuͤrff fein ſtillſchweigend zu 
übergehen. Wer es liſt / der ſicht nit allezeit ſo 


genaw daruff / das vergißt ſich wol / wan 


man nur auff etwas antwortet das demſel⸗ 


ben nicht gar vnehnlich ſey / ſo iſt der ſachen 


gngnug gethan. Iſt immer eim fuͤrſprechen em 


kunſt beſſer abgangen / als dieſe den Jeſui⸗ 


ceeern⸗ wer hat E. Mp. erinnert / das ſie dis 


hauptſtuͤck mit ſtillſchweigen verantwortet 


95 haben? hat dero jemand dieſe warnung ge⸗ 


than / die Jeſuiter verhalten etwas in der fe⸗ 
der? fie ſagens nit gut teutſch / fie reden ſtzt 
E. May. zu gehoͤr / dieweil ſie wol mit dem 


Bapſt ſtehen. Sie vnderlaſſen aber wol zu 
ſagen / was ſie thun wolten / wann vns Gott 


ſtrafft / vnd jrgend ein Boniſacium octa dum 


cc, ein Benedictum XIII. dd, ein Iulium I I. 


e e, an die flat geben hette / welche ons ein 
ercommunication zuſchickten / gleich denen / 
die wider vnſere allerchriſtlichſte / aller Ca⸗ 
tholiſte / vnd aller erſte König der Chris 
ſtenheit vor dieſem abgangen feind ? wir has 


ben / Gnaͤdigſter Konig / fo viel aus Ihren’ 
beuͤchern / aus allen ihren handlungen vnd. 


predigten 


folgen wolte / fie in eim ſtreich E. May. vnd 
dero nachfolger am Reich / zu Koͤnigen ohne 
vnderthanen / zu Herren ohn land / zu armen 
elenden / verachten / verhoͤhnten / vnd vertrie⸗ 
benen privat Perſonen machen / vnd in ſum⸗ 
ma dahin richten wuͤrden / dahin ſie verhofft 
E. Mayeſtet vnd den verſtorbenen Koͤnig zu 


bringen / vnd da ſie auch mit der that E. 


May. hinbracht hetten / wann alle Catho⸗ 
liſche Frantzoſen gut Jeſuitiſch geweſen weh⸗ 
ren / wie man jtzund E. May. rathen wit / 
dieſelbe durch wider einlaſſung dieſer leuth 


Jeſuitiſch zu machen / damit nemlich ſie 
dieſelbe fein vnderrichten / vnd dieſe gewiſſe 
verſicherung eben tieff gnug ins hertz der ju⸗ 


gend eintrucken moͤgen: das E. May. vnd 
dero ſacceſſorn, ſollen mit einer Bullen vom 
ſtuhl des heiligen Koͤnigs Ludouici zu ewigen 
tagen verſtoſſen vnd vertrieben werden. 


Aber was darff es diſputierens / da die ex⸗ 
empel fuͤr vns reden / die E. May. ſo nahe be⸗ 


— 


Tuche egehlen deren die mant fo fich 


0 ber E. May. nie mehr dan eine geleſen beta 
te / ſo muͤſte es dieſe ſein / welche ich gleichwol 
5 i mit 


x * 3 1 0 5 40 | | | g | " 
ber der Jeſuiter ausſoͤhnung. un 
predigten abgenommen / das ſo man jhnen 


rühren? Gnaͤdigſter Konig / E. May. hat die 
erkandtnuß vieler hiſtorien / (ich hab dieſelb 


faſt klug bedaucht / wol nit gewuͤſt hette ) wann 
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mit wenig worten a Be dann Me 
ſie E. May. gewiß in vergeß geſtelt habẽ. Im 
Jahr isız. wahr die Königin Catharina von 
Navarra in 29. jaͤhrigem beſitz vnd gewehr / 
des jr von jrem Bruder Franzifco Phoebo, vnd 
einer langen reyhen jrer voreltern ahnerſtor⸗ 


benen Koͤnigreichs geweſen / achtzehen jahr 


zuuor war fie ſampt König Joanne von Als 
bret jrẽ gemahel zu Pampelona gekroͤnt wor⸗ 
den / Gott hatte ſie mit einem jungen Herren 
vnd dreyen frewlein geſegnet / jhr Koͤnigreich 
war ſo herꝛlich vnd ſo mächtig / dz es allezeit 
die Caſtilianer vnd Aragoneſer geſchlagen 
hette. Sie ſtunden in gutem frieden mit den⸗ 
lelben / vnd hatten alte vnd ſtaͤte bundnuͤſſen 


mit der Kron Franckreich / wahren dẽ groſſen 


Konig vnd gewaltigen Krießhertn Ludouico 
XII. uͤber die maſſen lieb. In ſum̃a man ſolte 


vermeint haben / gantz Europa hette nur nit 


d oͤrffen gedencken / ſie zu uͤberziehen. 
Deſſen doch alles vnangeſehen / ſchoß ber 


en Bapſt aus lauter neyd gegen den Frantzoſen 
dun ſtraal ſeiner excom̃unication auff dieſelbe 


Koͤnige ab / entbandte jhre vnderthanen des 
Ads / ſo ſie jme geſchworen / vnd gab jre Koͤ⸗ 
nigreich / altem brauch nach / mennigliehen 
preis. Eben in derſelbẽ bullẽ wuͤrd auch wider 
vnſern König e was geſchach 1 


RE on | 


tdi Srangofen 3 a 


der ſichs im ringſten annahme / oder 
gunte m wancken / ſonder dem ſtracks zu 
pider (E. Mayeſtet vernehme mit verwun⸗ 


derung die natürliche guͤtigkeit vnſrer art / 


he fie durch der Jeſuiter lehr verderbt wor⸗ 
den. Daraus würd Ewer Mayeſtet deſto 


fe begreiffen / was dieſelben für ein jame 
ner uͤber E. Mayeſtet Koͤnigreich gebracht) 

demſelden ſag ich ſtracks zu wider / ſeind alle 
onſre vorfahrn / keinen außgenommen deſto 


mutiger worden / dern Koͤnig hindangeſetzt / 


des Bapſts zorn vnd haß / zu dienen / vnd ge⸗ 
.. demſelben ein ſolchen anmuth/ das 
ie jhnk aum an dem ort gegenwertig glaub⸗ 5 
en / da ſie jhn mit augen ſahen / vnd nenten 


hn ihren Vatter / jhren Beſchirmer / hren 
zuten Konig: in ſumma der i 


ers des volcks / iſt jh me dahero ae i 


org bleibe Ihme fürthers inalle ewigkeit. 5 


Im gegenfall / was hat ſichin Navarra 
getragen? der Koͤnig vnd Koͤnigin hielten 
in Reichßtag zu Tudella: da wurd beſchloſſen 
hnen bey zuſtehen biß ans end / vngeacht des 
iſtiſchen ſtrals: aber als bald fanden ſich 
ihige / auffruͤhriſche / verloffene / vnd der 


erm 3 an, leuth / denen das 


U: Perkmäne ’ 


8 


kein ſo 
abfall vnd verrhaͤterey erhoͤrt word 


e der 9 8 * ion ni mmer feß nt, 
kan, die a 1 
choliſch ſeind⸗ dieſe geſellen fi ne 
dem volck eben ale aer de dben g 


meldt / die ſeidthero die Jeſuiter in Fraͤckreic 


3 eingefuͤrth, außzubreitk. Was geſchach dan 
. in Navarra ? er mh / das 9 Kam 


2 rühren die 7 3 der . en 


May. Vhranher: vnd Ohranfrawm mitte vn 
der jhrem volck / ohne vnderthanen / vnde 


jhren dienern / vnbedienet / vnder Ihrer kriegs 


4 5 ohn knecht blieben. Kuͤrtzlich es iſt in 
ſer / ſo ſchendlicher / ſo erb ace f 


müſten alſo. mit vier kleinen kindern (au * 
ren einem E. May. entſproſſen) in Fran 0 


reich geflohen konten s alſo ein perga 


ment haut in einer ſtunde zu wegen bracht 
was gang Aeagonia vnd gantz Caſfili in tau 


ſent Jahren niche heiten mögen verrichten 


wien u feldſchlachten vmb ſein Ke 
nigreich kon upt / dieweil ſolehs ein ding! iſt / 


| vo. 80 mit er oͤſten. Wanner N 


Wann einer nach dem verluſt dreyer od od 


andren mehr ebe ſo kan man fi 


f den 


4 


em ein de Religion da 1 
; hi ehrt von land vnd leuth verjagt 
ird ee den af klag / 

PDAs man auff der we 


2 eus Saß 1 Be En a 
varra / ein andren kriegszug hinein der 
um Pampelana eit wurde aber vnlangſt her⸗ 
cher wider verlorn / In dieſem krieg that 
ich Ignacius TLoiola tapfer herfuͤr / In vita 
ond war einer aus den Hiſpaniſche ener, 
He uptleuthen. Jedoch kam ibn. gleich 

a manlichkeit thewr an / dann ei⸗ anfangs. 
c henckel verluhr er / vnd der ander blieb 
beſchaͤdiget. Dieſer a 990 der 
fte vnd patron der le 


* rer gegen en Franckreich nicht trewlich er⸗ 
halten. Der ſtiffter hat groſſen zu. 
gethan / die Navarrer vnder dem Caſtilia⸗ 
niſchen joch zu behalten / vnd die difespel habt 
die Frantzoͤſiſche freyheit auff die pin einer 
 Beibefchlache geſtelt. vr 
Ich ſag einer / dann wir kundten kein 
ſch acht he, das wir nit auch zu gleich 
E. Mayeſtet verlieren. Sintemahl © 
Mayeſtet / nie kein andre zuflucht haben wol⸗ 
len / als zum fahnen der Lilien. Vnd ſolte 
E. Mayeſtet darauff gangen ſein / wer ſiehet 
nicht / das Franckreich eben wie Navarra in 
dienſtbarkeit vnd gefaͤngnuß vnder dem Ca⸗ 
ſtilianiſchen joch / Ruder vnd Ketten ohne 
mittel gerathen wehre? ferners der anfenge 
iſt einer aus den haͤuptern geweſen / uͤberdie 
Spaniſche beſakung zu Pampelona vnd die 
lliſcipel haben ein Caſtilianiſche beſatzung 
in Paris bracht / vnd drey jahr lang erhalten. 
Aber diß alles iſt nichts gegen dem au rech⸗ 
nen / das ich jtzt ſagen wil: Als die dafipe 
Des Zojola aus ſcharpffſinniger vernunfft 
enen N ſo ae 
1 


3 En 0 Sang Vrencklein 
eins mals den Caſtilianern ein ſchrecken ſein 
ze haben fie dieſen zweig außzureuten / 
zn idem euſſerſten vermoͤgen nichts erwin⸗ 


k 
heiligen Königs Ludwigs jhres tobens vnd 
raſens vngehindert ſitzen geſeh 
gleichwol in zwifache ſorg vnd angſt gera⸗ 
ihen; haben ſich aber zugleich mit friſchem 


vnd geheufftem gewalt / wider fein Perfon 
vnd Königreich nachmahln herfuͤr gethan / 
vnd vnder fein volck eben das gifft außgegoſ⸗ 
ſen / dardurch vor zeiten das Königreich Nas 

varra verlohrn worden / vnd welches nie in 


Franckreich kommen wehre / wens dieſe ge⸗ 
ſchwinde vnd vermeſſene Tyriackskremer nit 
hinein bracht hetten. Solcher ding aller mit⸗ 


einander iſt dieſem der Königin: Catharing : 
Erben ni 


hts verborgen geweſen: vnd nicht 


deſto weniger / hat er ſich durch ein beſonder 
vngluͤck / vnd den Frantzoſen ſo wol / als den 
Navarreren vnvmbgenglich noth bereden 


kaflen/ eben dieſelbe Loyoliſche arfeipel.in 


ü any 


Vnd da ſie ihn auff dem ſtuhl deß 


| feim Königreich. zu dulden / aus dem fie 
doch durch ſeine Parlament verbannt ge⸗ 
efer . kan arte 3 8 5 


n;: ſeind ſie 1 
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er ein * — 0 2 ebe Ja 
aber es finden ſich nit alle zeit 220 K ferundis ı 
Das iſt wahr / dann man hat auch nit aller ig 
Königreich zuverlieren. Es bedarff ſo viel 1a 5 
lien nit / mit eim iſts genug / wann er nur die 
Frantzoſen ſo wol BP UOTE EEE a⸗ 
varrer gewefen. E. May wolle bedencken / 
vnd zwey oder dreymahlbetrathten was ich 
ſagen wil. Die excommunicatton uch ſecund. 
hat nit ein eintzige Statt in Franckreich ab⸗ 
fellig gemacht: Die excommunication en 
hat Paris / Leon / Rovan / Tholoſa / Marſi⸗ 
lien / Amyens. Narbona, Orleans; Bourges, Nuu. 
ä ropes, Duon, vnd andre ohne zahl / zur 
Nebellion auff gebracht. Was for man nun 
von den Jeſuitern ſagen? ſeind das nit tapf⸗ 
fere kaͤmpffer / vnd geſchickte känſt! er? haben a 
ſie innerhalb zo. jahren ein ſolchen nutz g . 
ſchafft / was wuͤrden ſie ins kuͤnfftig verrich⸗ 
ten / nach dem ſie albereit ſo viel gewiſſen] 2 
gemacht / fo viel junger leuth fo tägliche zu 
dienſten vnd aͤmptern befürdert werden / vn⸗ 
derrichtet? warumb ſeind faſt in allen geſel⸗ 
ſchafften die elteſte gut Frantzoͤſiſch / vnd die 
junge bey nahe alle E. May. feind geweſen 
warumb habe wir fo offt den Sohn einer an⸗ 
g ch vnd W W sefehen! als 
iR den 
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122 Bedencken an die Kon Man. 
in zeit zo. jahrn hatten wir ein ſo guten 
vnd groſſen theil diſponirt / das wir bey 
nahe vnſer intent erhalten hetten / 
koͤnnen wir vns durch fo viel griff on? 
vnderſchiedliche interceſsionen noch 
lenger vnder ihnen auffhalten / ſo wo⸗ 
len wir die gemuͤhter der Frantzoſn 
dermaſſen diſponirn / dz vns ein ander 
mahl das feldt wol gantz bleiben fill, 
. Fuͤrwar / Gnaͤdigſter Herr / E. May. nah⸗ 
1 kommen werden dero groſſen danck wiſen / 
19 wann ſie durch dieſelbe dem nechſten Hißa⸗ 
1 9 niſirten / fo zum heiligen ſtuhl erhaben rer» 

4 den mag / in ſein dienſtbarkeit vnd agen 
1 willen ſchendlich vndergeben wuͤrden / dirch 
{N inſtallierung deren / die fo vermeſſenervnd 
vnverſchembter weile dieſe ſchiſmatiſche lehr 


S 8 * * 


h Warzu dienet fo viel lieblens / fo E. Nay. 
5 gegen eim kleinen in der wiegen ligaden 
findlein ahnwend / wan ſie zugleich auh die 
meurer beſtellet vnd annimbt / die miten in 
Franckreich / ſtarcke Veſtungen aufihren / 

| | drdurch 


i 

1 

| 1. vorhabend werck immerdar zu befürken. 
Ki 


dardurch ſeine enen, 7 ſo bald ein 
trommeten erſchallen / alſo erſchrocken / alſo 
ergeiſtert vnd alſo diſponirt ſeyen / wie die 
Navarrer im jahr 1512. geweſen. Iſts nicht 
genug an dem / das jnen dieſe lehr vmb Pam⸗ 
pelona bracht e nen en vmb Paris 0 
ſpringen machen? | 
Nit ohne iſt es da e Jeſuiter injbren . 
Supplicationen gegen E. May. zur Caution 


vnd beſtand ſich ahnerbieten / dardurch die⸗ 1 4 | 


ii vnd die jrige wol verſichert ſein ſollen. 


Ich hatte zuuor nie mehr erhoͤrt / das in \ 1 


fällen da es ein Koͤnigreich gegolten / man 
ſich auff Cautiosen vnd burgſchafften vera 
weiſen laſſen. Vnd zwar fuͤr welchem Richter 


koͤndte ſie der jenig vornemen / der von deem 


ſeinigen vertrieben / in der irꝛ vnd elend her⸗ 
umb ziehen muͤſte⸗ noch mus man ſich mit⸗ 

| TREE betragen. ; 
So laßt vns in Gottes namen bürgfchaffe 
annemen ôedoch das dieſelb geſeſſen ſey / 
ſonſten iſts nichts darmit. Laßt uns ſehen 
wie die beſchaffen. Es iſt vnmoͤglich / das 
vnder E. Mayeſtet vnderthanen einer haͤbig 


te ſich am werth nicht auff den tauſen | 
thell deſſen / darvor man ſicherung de | 
N 7 erſtrecken : von frembden aber 

wen 


nug ſey / dann fein gantz vermoͤgen ko 4 5 1 1 


124 „ Badenden an die Koͤn. May. 
wen hetten fie eee der 700 been 


| kondte für ein Königreich Franckreich Ich 
che wol was daraus wer Die Cau- 

nion, darmit ſie E. May. ſhrer trew vnd hulde 1 

vergewiſſren wollen / wird — 


Spanien außgehen / der wuͤrd leib fuͤr 
darſtellen / vnd an jhr ſtatt tretten. Er iſt ſo 


reich / er iſt ein ſo maͤchtiger Potentat. er hat 


75 Franckreich ſollcb⸗ warumb wolt E. 
1 mansfchlagen? Hin A 


+ 5 50 | 


So iſt nun dieſer punet der ehe is rich⸗ 
. uis / laſt vns das uͤbrige betrachten / was fol 


it der ſeulen / f, machen / die vor E. 


Mar «groffen Rahthaus / in Marmelſtein 
bezeugt die liebe / welche 


dis groſſe volck tregt gegen ſeim guͤtigen vnd 
mächtigen König / ſeim erloͤſer / der eben des 
Jahrs jme das Spaniſche och vom hals ge⸗ 
riſſen? Ein Senl die herꝛlicher vnd ruͤmlicher 
iſt / als des Traiani,oder Antonini: die nimmer 


8 durch kei 


7110 17 


1 851. Mah. die ſelbe ſtehen loſſen / vnd 


In lierdlichkeit vergehen. | 


ent 


nichts deſto weniger dem / was E. May. 


ſelbſten durch dero darin eingegrabene vrtheil 


verordnet / zu wider handlen? was werden di ie 
darzu ſagen / die ein anders daſelbſten ar 


vnd ein anders mit augen ſehen werden. 


* 


Sl Wasbek ele ee 150 ’ neben 
fein?feine vrtheil werden in Marmelſtein g 


hawen / aber darneben 5 der or veracht/ | 


3 en 


n. Wie —— 0 N wol ein 
| eee Menſch auff erden leben / der 
E. May. dis rathen doͤrffte ; die Sieg zei ichẽ 
die groͤſten vnd namhafftiſte victvriem ſelb⸗ 


ſten vmbzureiſſen vnd nieder zu werffen ? ihr 


gedaͤchtn 


miſchen gewalts / vnder dem die Frantzoſen 


ſo lange Jahr fich leiden muͤſſen / zerbrochen: 


Alſo auch E. May. im widerſpiel dis Kenn⸗ 
bed rute hiſtorien / daruon tragen / das 


| ne lorbeer kraͤntz zerriſſen / ſeine palmen ver⸗ 


welcken laſſen / vnd die gedenckzeich en jhrer 
1 vnd milten thaten / fo fie jhrem 


Bi ntanli h 
Kon greich ihrer Statt Paris / jhrem Koͤ⸗ 


niglichen Yin vnd wohnung / dem Preis 
Europe / dem wunderwerck der gantzen 
vn „„ 


| 


der g ge eg. | 


uß mit forcht vnd kleinmuͤtig keit „„ 

deſchmitzen? auff das gleich / wie wir einen 
vnſrer Ritterlichen Koͤnigen darbey kandbar 
machen / das er der erſte das ſoch deß Roͤ⸗ 


[ey / der aus foreht / der von Nom 
außergangener befelchfehreisen/ ſelbſten ſei⸗ 


el 2 
vr r 


N me f * Eu N 
2 
D 


126 Bedencken an die Koͤn. May. 
welt erzeigt vnd erwieſen hat zerſtoͤtet? 
Was koͤndte der Jeſuiter General mehr oder 
weiters wuͤnſchen / wan die gantze Spaniſche 
Kriegsmacht mit allen ſeinen Jeſuitern / vnd 
was noch von den ſechtzehenern uͤbrig / u Pa⸗ 
ris / durch die geloͤcherte mauren im ſturm 
hienein gedrungen wehren ? wuͤrden ſie nicht 
den anfang des niderreiſſens an dieſer ſeulen 
machen ? muß es dann dahin kommen / das 
Franckreich vnder E. May: Regierung / vnd 
aus dero befelch die groͤſte ſchand einlege / vnd 
den groͤſten trutz leide / der jhme von Caſtilia⸗ 
niſchen hochmuth koͤndte widerfahren 
Gnaͤdigſter Herr / wan des andern tags 
nach E. May. freudenreichen bekehrung zu 
S. Dionys / ein Engel võ Him̃el herab kom⸗ 
men wehre / vnd het E. May. Paris gewieſen / 
vnd geſagt: die Jeſuiter vnd die Spaniſche 
beſatzung / welche ſie in dieſe groſſe Statt ein⸗ 
gelegt / vnd vermittels jrer Hiſpaniſirten pre⸗ 
digten noch darin erhalten / dieſe allein verle⸗ 
gen dir den weg hinein zu kommen: Alle ehr⸗ 
ſiebende leuth darin begehren deiner / du wuͤrſt 
wider den danck ſolcher verruchter leuth bald 
darinnen ſein: neun Monath hernach wer⸗ 
den ſie dich vnderſtehen zu ermoͤrden / aber es 
wuͤrd jznen fehlen / der Allmaͤchtige Gott 
von Himmel herab wuͤrd den ſtich 87 
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nes landes / vnd zuſtoͤrung deines hauſſes / 
wan / ſag ich / ein Engel vom Himmel E. 
May. dieſe weiſſagung gethan hette / wol⸗ 
tens E. May. fuͤr wahr gehalten haben? nein 
freylich / fo gar Bette der letzte punct / ſo bey 
3 eee ſollen / kein anſehens 
Z. u ui 
Nichts deſto weniger bedencke E. May. 
wie nahe es an dem geweſen / dz ſie es ſelbſten 
volnzogen hette: ſintemal ſie ſo bald in ver⸗ 
geß geſtelt / was ſie E. May. vor leids ange⸗ 
than / vnd noch täglich thun koͤnnen: welche 
vnſre alte Könige rebelles nennen / dieweil ſie 
jre diademata nit zu boden geworffen / nochire 
Kronẽ angeſichts der wider ſie ergangener ern 
eom̃unicationen von ſich gelegt habẽ: vnd die / 4 * 
laut ſolcher vnſinnigerlehr / dz volck in groſſen 
anzal beredet hab / es ſey d verſtorben an “Wi 


EN 


— — 5 ä « 7 Dar 
. f r 
th * 4 . ö j ö „ 


Bi r 


1 btruͤnniger / oder Rebe 
geweſen 3 in der e ſeinen 
tod ee Bi... win tet 


* 


u) 
9 
N 


ae a — . — E 9 ein vat⸗ 
ters hertz erzeigt hat biß zum letztem athem / a 
vnd dieſelb mitten vnder dem hellen hauffen 
5 feines mit heiſſen threnen weinenden / vnd der 
gerechten raach begierigen Kriegßheers / in 
es hieite? Kae ai ee 


9 Er if nun droben 5 criſt ſeelig eri t fuͤr 
5 he ſreyheit ſeines lands vnd fuͤr die erle⸗ 
digung ſeiner gef. angenen kinder geſtorben f 
er ſchawet was E. May. hieruff vornehmen. 
Was! das E. May. die vrtheil ſeiner Parla⸗ 
ment vernichtigen vnd an fi eben ſolten? Die 
wider ſeine moͤrder ergangen /! die jn bey cin 
eben erſtechen / nach. fein, todt durchſ hei 
laſſen / vñ in ga 1 opa lancb utbar gemacht:, 
Den tag da er vns von Burdeaur her 
treiben ließ / it er vom leben vert ben 
worden / man ſagt er habe vns zu S. 


Paar io führen laflen/ inn meinung 


7 


— 
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ee ' * zu IND u 0 2 s 
uns alle daſelbſt zu erſwůr 0 7 wanner ei 
wer zuuor erwürgt wehre worden. 4 E 


Es iſt nit ein Jeſuiter / es ſeind alle ſampt⸗ 
liche Jeſulter ins gemein / die in jren jaͤrlichen 
vnd gewohnlie en miſſiuen / ſolchen triumpff 
in gantz Europa ausſchreyen. Was ſag ich 
in Europa? in der gantzen welt / in jhren Co⸗ 
Longo. Da ſie ſtzt die blutige ſchreckliche wärs 
ckung / jhrer ſchaͤdlichen lehr fuͤrzeigen / da ſie / 
ſag ich ⸗ das blutige hembd vnſers geweſenen 
Königs zum troples weifen / vnd den ſtoltzen 


raub ſo dem erſten König der welt abgezo⸗ 
gen worden / den ſie durch denn Tonner er⸗ 


ſchlagen laſſen / der zuuor nie kein krafft in 
Franckreich gehabt / ehe ſie darein gefuͤrth 
worden. Wolte E. May. vns den noch einig 
uͤberbliebenen troſt / den einigen marckſtein⸗ 
die einige gedechtnuß ſo vnſer Kinder haben 
werden / von dem mord vnſers 13 
A e ee, Herrens / 
erte e N RN 


a Acht mein frommer En / ach mein nge⸗ 
1 trewer König ! kan ich nit mehr / ſo geb ich dir 
zum wenigſten dieſe letzte threnen / dis letſtes 


nes getreweſten vnderthans: vnd vielleicht 


werden ſie Wale dt werden mit dem ſeuſſtzen / 


weinen / deines vnderthenigen dieners dei⸗ 


1 50 ae vieler 


e 
n 
1 


viele hunden eanſent gr ntzoſen / die diß les 
ſen werden / iſts nit zu vnſern — un 
kuͤnfftig. Dann warumb ſolte mein ſeufftzen 
vnd weheklagen nicht fo lang wehren? als 
dualen Frantzoſen b Mann der welt 
ein | 
an vnſre vorfahtn diese vergiffte ichn 
von der excommunication / vnd dern gewalt 
die Königreich zu nehmen vnd zu geben 
gekoſt hetten: So wehre dieſe lange ſac⸗ 
‚sehon nicht bis auff E. Mayeſtet gerahten. 
Man hette ſie dero vorfordern lang aus den 
henden geriſſen. Die ausſchaffung der Je⸗ 
uiter iſt die abſchaffung dieſer lehr / vnd die 
abſchaffung ſolcher lehr / if das leben / die 
ehr / vnd der glantz E. 9 Mayeſtet Koͤniglichen 
hauſſes. Die das wiederſpiel E. Mayeſtet 
vorhalten / die wolten ſie gern zu grund ge⸗ 
richt ſehen / E. May. weis es / vnd wan ſie 
wiſſentlich nit vorbawet / ſo vndergrebt ſie 
ſelbſten die fundament jhres Koͤnigreichs an 
ſtat / da ſie dieſelben ſolte beveſtigen. 
Die tapfferkeit vnd edles hertz eins ge⸗ 
waltigen Königs erzeigt ſich nicht allein im 
Krieg / an der ſpitz einer Schlachtordnung / 
wann er ſeiner Ritter ſchafft ein muth macht / 
vnd mit eim federbuſch / gg, bedeckt ſich den 
feinden zu erkennen gibt derſelben u} 
vn 


dickf un Ae, 8 wc e 
n ausfordert / vnd mit vngeſtuͤmb auff ſie 
zutriffet / ſonder ſie leſt fi ich noch mehr ſehen 
den Rhatſchlagungen vber den hoͤheſten 
vnd wichſtigſten zuſtenden feines Komg⸗ 
teichs. Die vorſichtigkeit mus da herfuͤn 
leuchten: Aber man mus auch alle zagheit 
vnd forcht e nder leuthen zu mißfa len / oder 
fe neteyhmen, beſeits ſetzen. Sie ſtehet E. 
dayeſtet nit an, reumet ſich zu keim Kong 0 
; | 3 ranıf: reich wan er ſchon das nicht were / 
was E. Map: iſt ein Konig in Franckreie g 
fh hm kein ordnung vorjcheiben/ auſſert⸗ 
halb von Gott. E. Mayeſtet ſehe zu / was 
recht iſt / was E. Mayeſtet * 


re a Ds 3 Kuh 


ne rg darauf . N 
die vornembſte macht jrs Koͤnigreichs. Wer 
iſt der jenig der E. May. rathen darff / dz ſie ir 
ſelbſten den rechten arm abhawe? im grund 

dauon zu reden / ſo iſts der König Philippus 
ders begert / d darnach trachtet / ders alſo wil. 
Er iſt E. May. bruder: ich weis es wol / er hat 
. ee Rage er iſt jung / Ehrgeitzio 
Ss, . j 4 maͤchtis / 


nuͤtzlich iſt / vnd befmune m a 


mächtig e bassi Erbſchafft der 
Königin Catharina mit vnrecht — rd 
das dieſer wurm feine Vatters gewiſſen im 
todtbett genagt hat / bey ſeim leben 1 


* N | ſhme leicht ⸗ vnd troͤſt ſich mit dem gewalt 


Bapſt Julij. Do es aber an dem geweſen / 
das er fuͤr dem groſſen Meiſter / demg offen 
Richter erſcheinen ſollen / ſeind jhme die haar 

daruͤber zu berg geſtanden. Da kondte das 
ſchmeichlen vnd liebsreden fei iner in 2 Gion, 
vnd ſeiner Jeſuiter jhme fuͤrthers /! vider ſein 
beſſer wiſſen vnd gewiffen nit mehr helffen. 


* 


Da mußt jhm der mund auffgehen / er muſte 


ſein letzten willen eroͤffnen / vnd troſt ſuchen / 


gegen dieſen vnruhigẽ gedancken / gegen die 


ſer angſt vnd pein. Aber es fehlet weit / das der 
Sohn des Vatters letſten willen erfuͤlle / er 
nimpt jme / demſelben zu wider / noch vnſaͤg⸗ 5 
liche vnd vnglaͤubliche ding für/ Franckreich 


allein liegt im immeg: Was ein vortheil wehr 


es jme / wan er in dieſem groſſen Koͤnigreich ſo 
vertrawte / ſo wilfaͤhrige vnd zu allem ſeinem 5 
willen vnd wunſch (wie groß vnd gefehrlich 
das immer ſein moͤchte ) ſo bereite leuth hette? 
Zu was fuͤrſtand würden ihme dieſe ausſpaͤ⸗ 
her gereichen die fo vnverdroſſen / gehertzt 
vnd geheim ſeind / vnd von menniglich er⸗ 
ee worden dz einer 0 wider di Koͤnigreich 

; a 


N 


si 


5 5 


heimi 10 nie kein ſcheuch wuͤrde tragen / ſich 


1 bey ihnen rahts zu erholen! Bey andren ge⸗ 


meinden / moͤcht man zum vnrechten geraͤh⸗ 
ten vnd ſich verbrennen / In maſſen / dann 


Barriere widerfahren / hette er nur mit Jeſui⸗ 


tern daraus gehandelt / ſo wehr er ohn allen 


zweiffel E. May. vorkom̃en. Was haben ſe⸗ a 
mals die T Tempelherrn in Franckreich oder 
die Hamiliati in Italien / oder die Conven- 


nal! red iger in Hiſpanien / deßgleichen ver⸗ 
t! Die macht der Könige iſt vnend⸗ 


lich. Ich geſtehe es / aber das verſtehet ſich / = 


wan fuͤrſi ichtigkeit /! die haupttugend der Re⸗ 


auch vnmoͤglich / ſolchs wider einzubringen. 
Wen meinet E. May. der fuͤrthers ſich etwz / 
wider die Jeſuiter vnderſtehen werde? Gott 


gebe was ſie auch wider E. May. Reich oder 


Perſon fuͤrnemen ? wer wolte ſich zu anklaͤ⸗ 


gern / oder zeugen / oder auch zu Richtern 


mehr gebrauchen laſſen? Gnaͤdigſter Herr / 


fuͤrs erſt mahl finden ſich leuth / die ſich den 
boͤſen widerſetzen : wann ſie ſich aber verlaſ⸗ 


ſen / vnd die ſchlangen vmb jre heuſer herumb 


woll Ten erſcfenbo oder 


2 ehen / die üͤber nacht jhre Kinder werden ver 
00 Ben das macht einem hertz vnd muth ent⸗ ö 
5 K ij fallenlf 77 


genten darbey iſt. Nach dem man etwahss g 
namhafftes überfehen / ſo iſt müheſam / offt 


= 


te des er, inen in verzweiffelung / 

vnd fahet nach der hand ere an # 1 1 

zu bucken / nachzugeben vnd ſich zu ac⸗ 
rommodirn. 0 was ein gefehrlich wort 
für die König!) wann der geweſen Konig 
noch leben ſolte / fo müßt er uns wol etwas 
Harvon zu ſagen: diß gros überfeben hat 
Ihn dahin bracht / da er iſt. E. Mayeſtet 
190 mache je ſein exempel zu nutz / vnd ſtoſſe 


fi gleichefats ahn das beyſpiel dero nach⸗ 


bacen / fie beſehe ob die kiuge weltweiſen / 
Hir in Regimentsfachen/ fo: verfchlagene 
Sürfen Carolus V. vnd ſein Sob on jemahln 
Ihre diener haben af fen ſehwechen oder ſchre⸗ 
cken? ob fie jhnen anlas geben bey denen 


N 5 vñmb gunſt ſich zu bewerben / die ſie jhret⸗ 


wegen hatten erzuͤrnt? ob ſie jemals leut 
angenommen / die jhnen hetten koͤnnen ver⸗ 

daͤchtig fein? wan Ewer Mayeſtet nicht 
mehr erwegen Ehette / als die erſte ſtifftung 
der Jeſuiter / jhren vrſprung / ihr auffne⸗ 
men / vnd den ort da ſie herkommen: ſo 
ſolten ſie Ewer Mayeſtet ein grewel ſein. 
Nach dem aber E. Mayeſtet den grauſamen 
außgang / wie jbne dero feind ſelbſten wuͤn⸗ 
ſchen mögen / geſehen: vnd hernacher Dies 
fr Ann Ne Pier rien 
| ag rotken 
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‚möchte fie folche moͤrder ins Koͤnigreich / 
die auffruhr vnder die vnderthanen / die 
rottierungen / anhaͤng vnd zwitracht in Ihre 
prouincien wider ein vnd auf 


ſuiter außge 


| Jahren? Gott wil nicht / das man ihn ver⸗ EN, 


ee, 
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rden if : onder was fchein oder fat. 


auffneßmen ? die 
erlebt haben / ſeidther die Je⸗ 
chafft worden als zuuor in o. 


jhren meſſern bewahret. Er hat ſie mbge⸗ 
ben mit ſo viel fromen Prælaten und Do | 
ctorn / fo viel gelehrten / vnd andaͤchtigen 
Ordensleuthen / die fo Gottſelig⸗ See 9 


gehorſam vnd trew feind gegen E. Maveſtet 
vnd tauſent mahl tüchtiger vnſer Catho⸗ 
liſche Religion auffzubringen / als die welche 


deren diß der grund iſt / der gewalt Koͤ . 


nigreich zu aͤndren / einem zu neh⸗ 
men / vnd dem andern zu geben: war 
umb wil Ewer Mayeſtet die gnad verachten 
die Gott jhr widerfahren leſſet/ da erſie ane 
grab / ond den handen deß tods entevigee 
e e e 
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e 
5 den 5 
N em 
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ET. 
K 


hat best todts / den di bie YefüitehBegehre 1 
wuͤnſcht / geſucht vnd vorgegoſſen hatten / 
damit ſie Franckreich / ſampt ſeinen zweyen 


letſten Koͤnigen in einer gruben verſencken 
möchten? Sorgt E. May. nit den zu erzuͤr⸗ 


nen / der ſein fuͤrſehung mit verwunderung / 
vnd ſein gutt haten vnd beyſtand mit danck⸗ 
ſagung wil von vns auffgenommen haben? 
zweiffelt E. May. ob er in dieſer groffen ver⸗ 
ſamlung preſidirt hab / in dieſem groſſen 
| Parlament / dem herꝛligſten auff der ganzen 
welt / da man über fachen zu raht gieng / an 
denen des Könige leben / vnd wolfarth deß 
gantzen lands gelegen war? wil E. Mayeſtet 


dieſe vrtheil auffkeben ? was weis E. May. ö 


ob Gott dieſelb zum mittel gebraucht hah / 
ihr das leben zu friften ? Ob er dieſe ſchans 


Mer der Jeſuiter anlauff auffgeworffen? i 
kan E. Mah, die tieffe feiner gerichte vnd ge⸗ 


| heimnuſſen ergründen? weißt fie nit / das “es 
ein abgrund iſt: 

Der Allmaͤchtige Gott dem daroben die 

heucheley / die gleißnerey / vnd das gifft / das 

die Jeſuiter in ihrem hertzen fuͤhren / bande 


iſt: der hoͤheſte Gott / der den Jeſuitern ahn⸗ 5 


gewachſenen / vnd bis in die adren eingewur⸗ 
gelten vorſatz / die herꝛlichkeit dieſer Kro⸗ 
nen vnnd Monarchi auszulsſchen weißt / 

wolle 
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reund eee vor den freunden der Je⸗ 
| Hier zu onberfeheiben vnd die . der 


zuſtellen /! das d die gantz Ehriſtenheit On 
erkenne / das E. May. ſich eben ſo weißlich 3 
vnd ſo glücklich weis vor den liſten / boͤſen tuͤ 
cken vnd heimlichen practicken; jrerfeindevor 

zuſehen / als manlichen ſie jre —— 7 550 7 
SET. tung vnd offentlichen gewalt Be. en 
1 ae 10 e . 
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deren orten mehr/ jich angemaſt offentliche | 
lleetionen in jhren Collegijs zu halten / vnd 


die ſtudirende jugend ſoviel moglich zu ſich zu 
ziehen: hat ſich die Vniverfitet daſelbſten 
im jahr 1591. ob ſolcher newerung bey der 
herꝛſehafft zu Venedig hoch beſchwerht / vnd 
vnder anderm / durch dero abgeordneten Ca- 
ſfarem Cremoninum deroſelben vorgehalten 
vnd zu erkennen geben: wie das gedachte 
Jeſuiter aigens gewalts / wider bemeldter 
Vniwerſitet gute ordnungen vnd loͤbliches 
herkommen / heimlicher weis ein beſonders: 
oder Auricollegium eingefuͤrht hetten / vnder 
dem ſchein etlicher Baͤpſtlicher Bullen / ſo 
doch durch die herꝛſchafft (der Vniverſitet 
einige Obrigkeit) nit approbirt noch beſtet⸗ 
tigt wehren. Dannen hers allerhand vneinig⸗ 
keitten vnder den Siudenten ſich nen | 


a en 
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propri, e d a Pie contravenire 
in alcuna maniera alli ſtatuti & privilegi | 
dello ſtudio noſtro di Padoua, Das iſt: wir 
meinen vnd wollen / dz ſie ſich des leſens⸗ auſ⸗ 1 
ſerthalb allein vnder ſich ſelbſten / vnd jhren 
angehoͤrigẽ / aber ſonſt niemand zu gutem ent 
halten / vnd keinswegs den ſatzungen vnd pri» 
vilegien / vnſrer ſchulen zn Padua zu wider 99 
e ſolle. 9 
Pag. 6. b. Der vierte / e: vermüͤtlich würd 
hierunder verſtanden der treffliche Mann / 
Adrianus Turnebus, deſſen Soͤhn vnd ſchriff⸗ 
ten noch leben / vnd bey allen gelehrten it 
friſcher gedechtnuß ſchwebẽ. Die vorige drey 
mochten etwa fein leſephus Scaliger, Ioauna 
. ud vnd . eee Bi 
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chieht / iſt auff vorge 
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Pfarherrn / krafft Bapſt Pauli III. Bullen / 


vobis, qui præsbiteri fuerint, quorumcun- 
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| aa 11 sch ee Chrilti 8 0s 1 
vndecung; accedentium confeſs diones zu. 
diendi, & confeßionibus ( corum diligen- | 
ter auditis „ iplos & corum ſingulo . 
omnibus & fingulis eorü Ppeccatis,crim 1 

bus, exceſsibus & delictis quantumcunq 85 
gravibus & en- or mib bus, etiam ſedi Apoſto- 
licæ reſervatis, & à quibuſuis Er iplis caſi- 
bus, reſultantibus, ſententiis cenſuris K 
pœnis Re cleſtaſticis (cxceptis. contentis in e 
Bulla, quæ in die cœnæ Dominicæ ſolita 
eſt legi) ac eis pro com miſsis peuitentiam ; 
falutarem injungendis. Dieſer Das 

en fie ſich zu auffwic hung der Aga vnd 
ſon der f ch als disfelbi im jahr iy Ss. recht an⸗ 
en / dergeſtalt gebraucht / das fir keinen 

Menſchen / der ſich fuͤr deß Koͤnigs trewen 

vnderthanen vnd gehorſamen diener / auff 
deßwegen fuͤr gehaltener ragſtüuͤcks bekennen 
doͤrffen / der abſolution gewuͤrdigt / vnder 
deſſen nahm gleichwol / die zahl deren die bey 

jhnen zur beicht gangen / der maſſen zu / das 

fie bald im y8/. jahr hernacher / in jren jaͤr⸗ 

lichen zu Rom getruckten miſſiuen / an jhren 
general Aquauiua, von ibm Collegio zu 

Paris ſchreiben doͤrffen: Confeßsiones au- 
ditæ, & quidem vniverſæ vitæ, quamplu- 
rimæ. WÄRE. eh enim communis tere 


Er ai; 


a | omnium . 


fſlieri conſcientię; cum apud nos confiten- 


9540 „ } 


omnium opinio, tum deniq; eorum ſatiss 
tur:ideoq́; nonnullus ſexaginta milliarium 
cConfecit viam, ut à noſtris audiretur. Vnd = 
abermals im jahr 1789. Totius vitæ confel- 
fionesauditetrecentz. Dann welche ihr 
dem König geſchworne pflicht vñ and / ſampt 
dem ſchuldigen gehorſam beſeits gelegt / vnd 
an jrem Herrn trewloß worden / vnd denen 
nt alle Pfarrherꝛn vñ andre Geiſtliche ſolche 
pPeeccatillos fo ſchlecht hingehẽ laſſen wolten: 
die wahren jederzeit bey den Jeſuitern gan 
wilkommen, ond fanden Dafelbften nie allen 
willfaͤhrige Abſolution / ſonder auch groſſe 
verſprechungen ewiger belohnung / waferꝛ ſie 
in jhrer Rebellion nur ſteiff verhatre wurden. 
Ja die gemeine form der Abſolution war die⸗ 
ſe / das man jhnen auff die H. den breuteren 
einverletbte Evangelia ſchwehrẽ muͤſte / weder 
den derzeit noch regirenden Koͤnig / n och auch 3 
auff dem fall / feinen nachfolger den König - 
von Navarra / zu ewigen tagen fuͤr eind Her⸗ 
ren zu erkennen. Inmaſſen folchs von vielen / 
die in beruhrten anhang nit willigen wollen / 
vud derwegen vnabſoluirt abgewieſen / gleub g 
lichen bekundſchafft vnd beſtendig dargethan 


1 
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8 


iſt worden. Neben dem / iſt ohne dz wol zu ve⸗ 
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muten / dz es eine krefftige / aber Beimlicheora 
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Tag. 34e. Eine verfolgung nennen / c. Von 

dieſer vnerhoͤrten verfolgung beſiehe / was 
jierunden ben dem buchſtaben / K. verzeichnet 
worden. Die ſumma iſt / das man ſie auff ihr 
anhalten in der Oniuerſitet Matnicul nicht 
aufnehmen, noch derſelben freyheiten thell⸗ 
hafftig machen wollen. R 
„bas 8, Wem Harn ꝛe. Wilgem 
Par der rechte Doctor / geringe herkomtens ⸗/ 
aber tapferen verſtands / vnd hohen muths / 
nach dem er daheimen in Engelland faſt übel 
nh hatten ein vnd feiner haußfrawẽ gut 
eernah gar verſchwendet / vnd eint vom Adel 


er ſme vornam / die Königin in Engelland / 
feine natürliche Obrigkeit vmbzubringen / 5 
vnd der Koͤnigin aus Schottland an jhr ſtae t 
vor N | | 9 den a Ü | 1 
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Paris / onder andren Engellaͤn⸗ 
Adel / fo ihrs Vatterlandes 
den auch 0 mit namen 
alsbald er ſein vorhaben in Engelland zu 
verck gericht haben würde / ſo wolt er ver⸗ 


bchaffen das ein greſſe mache aue Scher. 
len dahin kommen jolte/ das reichder Köniz 
gin in Schottland zu verſichern. Wiewol 


aber etliche Geiſtliche Engellender / vnd be⸗ 


nanslich ein pregter nel genant/ folchen 
fuͤrſatz keinswegs gut heiſſen koͤnnen / ſondern 
offentlich verdampt vn d verworfen: So hat 
aber der Jeſulter Pater Hannibal Codtetd 
daſelbſten zu Paris / dem er vielbemeldte fein 5 
gedancken in der beicht zu erkennen gegeben, 4 
ſhnen wider auffgericht,fürt er zur Commu⸗ 
nion neben andren nach jhrer gewonheit an⸗ 
gehalten vnd darne ben verſichert / es muͤſte 


prasdachier Watel / vnd wer ſhnen mehn 
jr zu machen vnderſtuͤnde / nur Ketzer ſein. 
Kto kam hier auff mehrgenandter Parri in 
Engelland / vnd fuͤr die Koͤnigin / im Hor⸗ 
nung / Anno ys. zeigt ſhr viel ahn von groſ⸗ 


fen gefehrlichen practicken / ſo wider rene 
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bey den außgewichenen Engellendren vor⸗ 
giengen / deren er fich gleichwol theilhafftig 
gemacht hette / aber nur zu dem ende / darmit 
er ſederzeit jhre Mayeſtet denſelben recht be⸗ 
richteten vnd verwarnen koͤndde. 
Dieweil nun ein theil dergleichen erinne⸗ 
rungen wahr / vnd anderwerts der Koͤnigin 
nit vnbewuſt geweſen: gab ſie jhme auch im 
übrigen ſo viel deſto mehr glaubens / vnd be⸗ 
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hielt ſhn bey ihr am hofe / verliehe jhme aue 


etwa offt geheime audientz. Dergeſtalt das 
er Parri eins mahls auff der gembſen jacht / 
im holtz ſich bey ihr fand / da ſie eben weit von 

Ihren dienern vom pferd abgeſtiegen / vnd ſich 
vnder eim baum erfriſchen wollen: An welche 
ort ihnen zu zweyen mahlen der luſt ankom⸗ 
men / ſie vmbzubringen / wurde aber doch 
durch die freundliche vertrewligkeit / die ſie 
me erzeigte / damals von ſolcher ſchendlichen 


that abgehalten. Auff ein ander zeit / da en 


neben jr im garten deß Koͤniglichen Schloſ⸗ 
ſes Widthaal zu Londẽ an der Thamis gele⸗ 
gen / nach dem nachteſſen ſpatzierte / vnd ſich 
mit eim Schiff zur flucht nach begangener 

that / verſehen gehabt / aber doch verziehen 


0 


wolte biß es noch finſterer wuͤrde / begabe es 


ſich wider feine zuuerſicht / das die Koͤnigin 
. eLeiwas 


etwas aehlichert in 15 8 n 


ſie des andren tags zur adern laſſen ſolte / der⸗ 
wegen ſie mit lachendem mund zu jhme dem 
Parriſprach / man wuͤrde ihr nit ſo viel klats 
las. n / als mancher gern ſe he. 

Als jh me! nun folche gelegen: ik auch 11 
gangen vnd er ſeins bebůnckens guter hilff 
wol bedoͤrfft ig ſein wolte / vertrawte er dieſe 
ſach eim vom Adel Emondo Neuil, f. belchen 
er aus vielen geuͤbten reden / vnd aabrẽ vmb⸗ 


ſtenden darzu d vüchtig vñ willfährig erachtet / 5 


zeigte ſhme an / auff was weiß vnd mittel ſie 


beyde den vorhabenden mord volnbringen / 


vnd volgends zu Schiff ſich ſaloirẽ vnd dar⸗ 4 


von kommen möchten. Dieſer aber ob er wol 


eine zeitlang in ſeim gemuͤth gewanckt / ſo hat 


er doch ein ſolche vumenſechlichel auff das : 
Hera nit bringen mögen / fondern ſich PR Ä 


lichen / aber gleichwolallererſt im Februario 
anno. 158 4. entſchloſſen / das gantze werck 
an die Koͤnigin gelangen zu laſſen / vnd ſie jh⸗ 
rer gefahr zu vergewiſſeren. i 
in hafft genommen / vnd alles wie obſhaßnet be⸗ 
kandt haben. 
ee DE erſten guͤtlichen verhor / wolte 
Pari einiger conſpiration wieder die Koͤ⸗ 
nigin kein ienina haben welehs hme 
| u leinen 


0 


| 
7 
| 


RN ER 

F 

x 9 1 af 
8 N, 

. 


. 
* 


us W 8 gegen. vielen ſich he Macher 16 
vernehmen laſſen/ hette Pari geſagt / ja es 
h ein con/Piration von der hand / nemlichen 


des Neu / mit dem er laut ſeiner der Koni⸗ 1 
gin gethanen zuſag / daraus geredt hett vnd 1 
im werck ſtuͤnde / ihnen beſſer a: ußzufiſehen: — ı 


ſo wehre er zur fund für gantz vnſchuldig / 


vnd getrew erkandt vnd gehalten worden. 


Ab ber 55 vn 


5 zeitigs verneinen / vnd hernach⸗ 4 9 
hl. ıtwilligs bekennen / beneben der uͤber⸗ 7 
ung obgenandten ‚Neuss vnd andrer 1 


e ſchrifften vnd vrkun⸗ 1 


den / haben verurſacht / das es mit vrtheil - 
folgends r vom ſtrick 


echt verdambt⸗ vnd erſtlich gehengt / 1 a | 
: abgefchnitten /fein eina 


geweid auß dem leib herauſſer geriſſen / nd 


vor ſeinen augen verbrand vnd er entlichen 


enthaupt / vnd in vier viertheil zerſtuͤcket iſt ns 


worden. 


ſtimpten 584 jahrs. Zu welcher er ſich nit an⸗ 
ders / als zur hochzeit mit eim langẽ Dama⸗ 
ſtinen nacht rock / vnd groſſem geſterckten vnd 
auffgezogenem kreß / wie derzeit gebreuchlich / 
außgeruͤſt / vnd an den nachrichter begehrt / 
er wolte im auffknuͤpfen ſeins kreß verſeho⸗ 
HAN das es nit es va, 
5 ij 


Die execution geſchach am 2: Muti obbe⸗ 1 


Bedencken an die Koͤn. May 
Pag.43.g. Sechzehener ie Olewell von die 
fen Sechgehenern/ twie auchder gange Siga/ 
viel hin vñ wider gered vnd gefchriebt würd/ 
vnd aber nit jederman den rechten grund vnd 


1 


9 


legenden eines on Des andren wife mag: 
fo_erfordert die notturfft /juckleuterung diß 
orts / vnd ſonſten des gantzen tractaͤtleins / 


etwas vmbſtendlichs daruon zu berichten. 


Nachdem das dorringifche haue von Gul 

in Sranekreich under den Kongen eee, 
1. Henrico Ii. vnd volgends deſſen Sohne 
ſich tapfer vnd manlichen berfüt gerhan/ond 


mit hohen thaten (vonder welchen die erhal 


tung der Statt Metz / wider den Kepler Caro. 
lum V, vnd eroberung der Statt Calais wis 
drr die Engellaͤnder / inſonderheit geruͤmbt 
worden) vmb die Kron Frauckreich wol be⸗ 
dient gemacht / dardurch auch ein groſſes an⸗ 
ſehen vnd nahmen bey menniglichen billich 
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erlangt: Da haben fie. angefangen jhnen 


ſelbſte kein geringere gedancken zu machen / 


als wie ſie das Scepter auff ſich bringen / vnd 


das damals regierende haus Valois / bene⸗ 
ben deſſelben bluts verwandten ſtammen von 


Bourbon auß muſtren vnd hinweg raumen 
möchten. Welche hoffnung vnd begierde nit 


wenig zugenommen / als König Franeiſcus 
der ander / ſich mit Maria Stuardæa der Koͤni⸗ 
„ ginin 


u 


5 


2 


gin in Schottland verheyrath / vnd derſelben 
neheſte Vattren vnd Mutter Brüder Clu- 

alus Hertzog von Guis / vnd Carolus Care ll 
dinal von Lotringen / uͤber alle Fuͤrſten des 
Königlichen geblüts / vnd hoͤheſte aͤmpter der | 
Kronen / den vorzug durch ſolch mittel und 
verwandnuß bey dem jungen König erhalte / | 
vnd vnder deſſen nahmen das gantze land 
nach aigen gefallen / vnd ohne maß gebung 
iges Menſchen ab/olure regirt vnd verwal⸗ 


* 
Pr 


aini 
.. ĩͤ 14 
Fauͤrnemlich aber iſt jhnen zu mercklichen 
ſtatten kommen / das der zeit die haͤupter de 
Königlichen haus / der Koͤnig von Navarra ⸗ IE 
vnd Pring von Conde / denen ſonſten vermoͤ g 
alten herkommens gebürch hette / die neheſen 
vmb den König zu ſein / ſich zu der reformir © | 
ten Religion zu halteu vnd bekennen ange⸗ 1 
fangen / vnd die Guiſianer dardurch einen 
herzlichen fchein erlangt fie auffs euſſerſt zu 
verdrucken / vnd auß dem ſaftel zu heben / zu⸗ 
gleich auch nit allein den gantzen Cath oli⸗ 
ſchen anhang in Franckreich / ſonder auch , 
den Koͤnig ſelbſten / den Bapſt vnd den Konig 

in Spanien auff ihre ſeyten zu bringen / vnd 
he lenger jhe mehr mit ſeernah entlichen vn 
dergang vnd außrottung jhrer widerigen /, 
den baw Ihres künftigen gewaldts veſtiglich 
r J 
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zu Au vnd weit aufsufüßsen. Zu ſol⸗ | 
chem ende haben ſie vor langem ihr Gemealo- 
gien, durch einen Archidiaconum von Toub 
ſtellen / vnd in offenen truck außgehen laſſen / 
vermoͤg deren fie die leuth allgemach einzu⸗ 
nemen / vnd auff den wahn zubringen ver⸗ 
meint / als ob ſie vom haus vnd geſchlecht 
Caroli Magni ent ſproſſen / vnd d derwegen gute 
fug vnnd recht hetten / die Kron Franck⸗ 
den widerumd an ſich zu ziehen ⸗ deren ſie 

mit vnrecht vnd gewalt durch Hagouem Cape. 
. vnd deſſen poſteritet / ein o lange zeit 
entwendt 45 aulit vnd bekaubt geweſen 
wehen 

Inmaſſen ſich dann näch der hand / inder | 
eim Advocaten des Parlaments zu Paris / 
Dauid genant / als er mit dem Biſchoffen 
daſelbſten die reiß naher? Rom verricht / ſolche 
ſchrifften geſunden / aus denen zu ſehen ge⸗ 
weſen / was deßwegen zu Rom im Conſiſtorio 
vorgangen / tractirt vnd geſchloſſen worden. 
Das nemlich zu ab ſchaffung: vnd außrottung 
der Ketzer in Franckreich eine notturfft wehre / 
die ſachen dahin zu richten / daß des Caperi 
nachuolger als vntuͤchtig / ab / vnd die nach⸗ 
komling Caroli Magni wider ingeſetzt / vnd 
introuiſirt würden. Beneben einer delinea⸗ 
gien We Bor TuNg der W vnd 15 


wele 1 man 1 zu geen Bette % ſaſt 


allermaſſe en / wie man fie ſeidhero fuͤr die hand 
nehmen / vnd offentlichen durch die gam 
practiciren hat geſehen. 

Ob aber wol ſolche inſtructionen ond cahe- 


ſehlaͤg nit allein dem Konig vorkommen / ſon⸗ 


der auch im Jahr ı776. in offenem truck auß⸗ 
gangen: So hat mans doch derzeit noch fuͤr 
ein gedicht der Hugenotten / mehr dann für 
ein warhafftige geſchicht gehaltẽ / vnd haben 
noch als vor der König von Navarra / Prinz 
von Conde / vnd andre ihrer Religion / die je⸗ 
nige ſein muͤſſen / ſo wider den König vñ Ko⸗ 
nigreich ſich aufflehnten / nach dem Scepter 
ſtuͤnden / vnd vrſaͤcher aller vnruhe vnd vn⸗ 
heils in F anckreich wehren / wie imgegenfall 
die Gutſianer fuͤr die getreweſte diener des 
Koͤnigs / vnd einige ſeulen vnd vorfechter 


der Religion vnd policey beſtendiglich ges 


halten worden / biß eindlich der Konig 


Henritus III. mit ſeim hoͤheſten ſchaden vnd 


verderben erfahren / vnd mit ſeim todt der 
gantzen welt zuerkennen gegeben ⸗ was ein 
jeder theil im ſchild geführt / vnd wer vnder 


bepden / freund oder feind / vnd ſehirmer oder 
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' ? yranney / die Gottſeeligkeit vnd gerechtige 
feit wider auffrichten möchte, | 
Der erſte / der ſich zu dieſem werck gebrau⸗ 


chen laſſen / iſt geweſen ein Bürger zu Paris / 
mit nahmen Roche Blond / ein groſſer etffe⸗ 


rer vmb die Meß vnd das haus Guiſa. Die⸗ 
ſer beneben noch dreyen andren rädlinsfühe 
rern / nemlichen Johanne Preuoit, dem Pfarrer 


Wi S. Seuerin / Johann Boufcher Pfarrern 


Benediet / vnd Matlieo von Launoy 


5 zu Soiſſons / denen er fein vorha⸗ 


ben gleich anfangs / vnd vor allen andren 


entdeckt / vnd taͤglichen mit jhnen darüber zu 
raht gangen / haben die fach ſo vorſichtig / e⸗ 
daͤchtlich vnd gewahrſamlich angegriffen / 


vnd vermittels jrer vertrawten freunden vnd 
Correſpondentzen / in vnd auſſer Paris / in 
gantzem Franckreich / vñ deſſen vornembſten 


Stetten / vnder jhrem geſchwornen haupt / | 


dem Hertzogen von Guis / vnd andren Fürs 
ſten deß Lotringiſchen hauſſes / einen ſolchen 


beyfall vnd anhang gefunden: das der da⸗ 
mals regierende Koͤnig Henricus III. eher 
mit offentlichem gewald überfallen / vnd aus 


ſeim Koͤniglichen Schloß Louure, vnd der 


Hauptſtat Paris vertrieben iſt worden / dan 


| 40 1 e rahiſ chleg vnd conſiration 


. 1 vv mange 198 


bei Fefsiter aus in, 1 
an 5 der verachtung Gottes vnd der 


einigen W oder we mar 1 1 
ben konnen. Vageacht er ſtettigs zu Paris 9 
zu gegen geweſen / vnd etwa ins gemein wol 
von einer dergleichen Liga weit loß reden vnd 
muſielen Hören. Aber feine forglofigfeit/ond i 
der vereinigten embſigkeit / beneben der alle 
gemeinen verachtung ond haß den die pre 
diger vnd zumohln aus den Jeſuitern beim 
volck auff ren C antzlen meiftertich wuͤſten 
aauÿffzublaſ en vnd zu vermehren / nahm der⸗ 
Bi: geſtalt ürberhand / das bie obgehorte viererſte 
anzetler der Liga / ſampt denen die ſie nach 
vnd nach zu ſich ge zogen / in jhren vorne men 
vnd beginnen ein ſchlechten tolderſtand / 
vnd hergegen allenthalbẽ groſſen für Feet? 
hilf vnd vortheil antraffen. 
© Du deflen beſſeren vorſetzung⸗ wurde ein 
beſtumpte anzahl von Buͤrgern / aus den 16. 
quartiren 8 Statt Paris verordnet / welche 
auff alles / was in beruͤhrten quartiren vor⸗ 
gieng ein wachend aug vnd gutte achtung 
haben / ond die notturfft daruͤber bedencken 4 
vnd fuͤrther beſtellen ſollen. 1 
| Dieſe Perſonen hat man ins gemein die ö 
| Sechzel ener genand / entweder in anſehung 
der 16. quartix / daruon erſt gemeldt / vnd in 
welche die g nt ge Statt Paris abgetheilt iſt: 
oder diewen S dockzehen vnderdenſäben allen 
Mg 
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die vnrühiſte Paveſen vnd ler vornem 


| purchase e * 


no an ſich gezogen haben. Wie dem ſo hat 
ein gemeine DBuͤrgerſchafft der Statt „ 
ſelbſten / in jhrem vortrag an den Papflichen - 
Legatum Cajetanum, dieſe Sechzehen Per- 
ſonen / als jhre groſſe vorſteher vnd ribunos 
 plebis, nambaffegemacht/ als nemlich vnd 


zum erſten / La Bruiere, darna ch Crueò, volgen⸗ 


der Bu le Clere, der Comm ſarius 5 5 


ER Morliere, genault, der Gemmillarius Barot, . 


der 4 dvocat Drovard, Aluegwin , Emonnöb, 


Jablier, Me eier, der obriſte Part, Oudinean, 


Auroux vnd Morin. Gleichwol feren etliche 


— x? 5 ö 2 


an ſtat des Anroux, den 7: ellier, vnd Ameline, 


für genauls: aber einer mag leicht fo gut fein 
als der ander. Wie gros nun ſolcher ſtzerzelter 


ertzligiſten credit / anſehen vnd macht gewe⸗ 


ſen / iſt vnder andrem daraus abzunehmen / 
= fie nach des Königs flucht von Paris / 
ſo im Jahr / yd: am 1. tag May ſich zuge⸗ 


| tragend / beneben jhrem haupt dem Hertzogen 


von Guis die ſachen dahin bracht / das die 
Statt Paris / durch die ſtimmen vnd freyuye 
wahl des gemeinen volcks mit newen dam | N 
ptren beſetzt / vnd alle die man für gut Koͤni⸗ 
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156. Bedencken an die Koͤn. Man. 
Sie ſampt ermeldten Hertzogen von Guis / 
vnd beſtelten aͤmptren / hielten taͤglichs rath 
miteinander uͤber dem algemeinen zuſtand 
vnd notturfft der gantzen Liga. Sie allein 
haben die Statt Paris / nach des Hertzogen 
von Guis / vnd des Cardinals feins Brud:ra 
den z. Decemb. gedachts 88. jahrs / zu Blois 
geſchehener execution / wider den Koͤnig ge⸗ 
ſteifft / vnd in jhrer Rebellion erhalten / auch 
den Hertzogen von Aumale, in abweſen des 
Hertzogen von Maßenne, zum Gubernatorn 
auffgeworffen. Sie haben das gantze Par⸗ 
lament im jahr 1589. am 16. Jan: in ſitzendem 

Rath auffgehaben / vnd gefenglich über die 
gaſſen in die Baſtille / oder Veſtung gefuͤrht: 
ſie haben kein ruhe gehabt / biß auff ihr inſten⸗ 
dig anhalten / vñ vnablaͤßlichs ſollicitirn / ein 


„ 


denſelben Koͤnig (daruon alhie meldung 
| | | verfaſ⸗ f 
a 


tem ſchreibẽ / (deſſe 
1501.) finden ſich 


” 


k 7 7 e At 6 "wi * Tai a 2 1 2 « 
Wen * ; Nee FN 1 
eee j N 
5 Dis 4 e N 6.7 9 d 
7 m VRR Rd RN N. N $ | 
N) , Won Y. Ne | 
5 f Dee re 75 
N X 92 1 e 
0 sw 1 vo 11 
6 8929 1 | 
h 1 
f N | 
1 
. 


hme durh 


n Datum den 2. Nouemb. 
ich inſonderheit auch dieſe wort: 
Wir mogen E. Catholiſche Wayestet 
wol verſicheren / das aller Cathollſchen 
wunſch vnd begehren dahin ſtehet / daa 
E. Catholiſche Mayeſtet / das Scepter 
dieſer Kronen in handen bekommen / 


vnd uͤber vns herſchen moͤgen / wie wie 


vns dero von hertzen / als vnfrem Vat⸗ 


ter vndergeben: oder das doch dieſelbe 


einen aus den Leibserben dahin ver⸗ 
ordne. Da ſie aber ons ein andren 
vorzuſetzen gedaͤchte: ſo wolle ſie jhr eise 
nen tochterman irgend auſſehen / wel⸗ 
chen wir mit allem gebührlichen g⸗ 
horſam / vnd moͤglichſter vndertheni L 
keit / zu vnſrem König gern auff nd 
annemen wollen /e. 
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Pag. 8. h. e e ‚&c. Ob die 


ash iffelt werden / (für fein‘ Y 


Nenfeten verhuͤten vnd verwahren mäffen.) 


“a iR Pag 44.. Preſidenten des Pagen e 


3 a Dieter Preſident iſt der fürtreffliche weitbe⸗ 
ruͤmpte Juriſt / Barnabas Briffonins ; welcl 


jefustifche Preſident / wafſer oder oh; 2 h 
ewrzu getragen daruon ee billich 1 


h 1 rſon 4 
1 natur ſo kaldſinn ig geweſen / das man 


- Ihnen nach der hand anfeßlen ond in ver⸗ 
ſchloſſenem gemach / als einen vnſinnigen 


anf angs der liga beppflichtiggewefen / aber 5 


Pr * dee ſich eins beſſern bedacht / vnd 


ſehen hette: Dardurch er bey den Se 


recht mit dein fchmäblichen todt / daruon hie 


er die Oberſt vnd haͤupter der Teutſchẽ knecht 
FTarcher dierveiler in wehrender belaͤgerung 


vnd Tardıfsweilner des Hertzogen von Neuers 
diener fein ſolte / muͤſten / wie gemeldt / mit 
ee Es blieb aber ſolche geuͤbte are 

| INN. 


der Statt Paris zum friedẽ geneigt geweſen: 


— 4 ; 
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gern die ſachen auff des Koͤnigs ſeiten gut ge⸗ 
dechzehe⸗ 
nern in ſolchen verdacht gerathen / das ſie 
ſhnen / beneben noch zweyen Parlaments 5 
Nahen Larcher, vnd Tardif, ohn vrtheil vnd 


gemeldt wuͤrd / barbariſcher weiß hingericht 
haben, Dem an (nv wurde ſchuld gebende 


hette wollen auff Def Koͤn gs feiten einge: 3 
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AN, „ 105 e 
mey nit alle 


1 
1 


dees 


oder ſeinen Sahn behalten wollen) an dens 1 
ſelben zu rechen / als wegen erſtgemeldter exe⸗ 


cution deß Preſidenten vnd beyder beyſitzer. 


Dardurch gleichwol der uͤbrigen zwoiff ſtagel 
etwas beſchrodten / vñ jr vntraͤglicher gewat 
vnd uͤbermuht guten theils fuͤrbaß geſchmeh re 
lert / geſckwecht vñ gebroehẽ worden / biß leth⸗⸗ 
lichen die Statt Paris widerumb in den ge⸗ 
walt jrs Könige kommen / da ſie fihfinn 1 
der ſtille / aus dem ſtaub daruon gemacht / vnd 


vnſichbahr worden ſeind. 


2 


Pag. 48. k. Der Sorbona gegebneß 
decret / ꝛe. Nach dem Weyland der geweſne 
Diſchoff von Clermont / Guihelmus de bras, 

die Jeſuiter erſtlich zu Paris eingefaͤrt, vnd 
gleichwol in geringer anzahl vnderbracht / 

aber volgends ihnen groſſe reichthumb 
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| geſchrieben: Porrò in Hiſpania, quod Sor- 1 


8 


bonenfe decretum eff: 


andren mehr angehefften conditionen / zuge⸗ 


laſſen vnd approbirt. So geſchehẽ am is: tag 


— 


eingebundener conditionẽ keiner nachgeſetzt / 


viel weniger ſich des nahmens der Jeſuiter 
enteuſſert / ſo ſeind fie doch nit allein bey jren 
N f mm OWEN 


Decembris / des obgedachten 1561. ſahrs. 
Wicewol nuhn die Jeſuiter jetzangezogener 
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162 Den andie Kön. Sa 


guͤtren / wohnung oder Collegio / auch in, | 
vnd andren verrichtungen beharret / ſonder 
haben noch weiters in nachuolgenden 1564: 
jahr begehren doͤrffen der Vniverſitet zu Pa⸗ 
ris / als ein angehoͤriges glied incorporirt zu 
werden / vnd auff denſelben verweigerung / 
beim Parlament darumb ſapplicando anges 
halten. Es hat ſich aber die Sorbona / ſampe 
der gantz Vniverſitet / auch den Pfarrherꝛn / 
vnd noch andren mehr / abermals zum heff⸗ 
tigſten darwid. r gelegt. Jedoch iſt die ſach in 
vneroͤrtertem rechten erſitzen / vnd ſie inzwi⸗ 


En A Pal a a ae FC Bee 


ſchen bey jhren Brillen oder Bullen / vnd pri⸗ 
vilegien vnbelaͤſtigt blieben / biß im jahr 1794. 


ia der rechte ſtreit aus new vorgefallenẽ v vr⸗ 
achen crhabe. vnd mit auoſchaffung der J Je⸗ 4 


ſuiter eroͤrtert worden. 


Pag. 61. I. E. May. weis etwas daruon / ꝛe. 4 
Diß ſcheind auff des jtzigen Koͤnigs neheſten 
vattren / nemlich ſeins Vattren Brudern den 
Bringen von Conde geredt ſein / welcher beim 
Konig Franciſco II. einer vermeinten conſira. 
tion durch die Guiſtaner angetragen vnd be 
Au neigt wordẽ / aber nachgehendts ſeine ſach 1 
dem Parlament zu Paris vnderworffen hat: 
von welchem er auch / nach allerhand einge⸗ 
nommenem bericht vnd ordenlichem voln⸗ 
fährten Proceß durch ein ſonderbahr arreſt 
oben enovrtheil am lz. Jun Jer abſoluirt / 


— 


N Ar, 
0 1 


chalten 


* 


kopf; 


ein an 


Franckreich ruchbahr worden. 


| Jeſuiter zucht vnd ſchuhlen / 
leins alters im 19. Jahr / dem Konig in 
8 5 m ij dien 
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44 UMe 
ig hen 


öniglichen Sczloß dem keaure; vnd 
in ſeim gemach / in beyſein vieler Fuͤrſten vnd 


ſach vor den richter / als 


Koͤnig Hezrico Ill. abgefallen / vnd der Ligg 
10 N nunmehr 


a 
4 WR 
- 


offent ichen mene AB 
Wapedia aller qaͤmpter / ehren / dignn⸗ 
seien frey vnd gerechtigkeiten eneſetzt / vnd 1 
ch ein offentlich Edict am 23: M artij 89. 0 
inſonderheit das Parlament zu Parisi in die 
Stat Tours verruckt / vnd alle deſſen ange⸗ 
Fuel ked alu, eins jeden ſtands dahin 
| dert. Welchem aber der geringſte 
heil nachkommen / ſondern des vnangeſehen . 
ins g emein zu Paris verharret. Dannen⸗ 
hero leichtlich zu erachten / das der Jeſuiter 
abweſen von Tours / jhnen keinen vngunſt 
ben den Richtern / welche ſelbſten da dannen 
e A eee ee 


igemeſſen REN, er H 1 
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Pag. 22.4. Bre ſchneidenden n 0 8 ſer / c. Als 

Peter S Daftierer aus raht vnd verbetzung des 


u Pa Bf; 16% ‚fürn 9 . ihmefürgefeet/ er 
‚oni | n / vnd daruͤber Anno 


mmen / hat ſich be 
ie gefunden / welche oben beim 
hefft mit eim ſtare 5 BR andren 
ee r m ß brod 7, 
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ten / mit zwoen iſcherppẽ oder ſchneiden verſe⸗ 


hen / vnd vnden in die ruͤnde / in geſtalt eins 
dolchens außgeſpitzt geweſen / darmit er den 


Koͤnig ſeiner aigenen bekandtnuß nach ver⸗ 
meint zu ermorden. re 
. 77 r. Verboten von gende Die 


möebenifeh vorbabznafeibfeng ya ole 5 


eben deſſelden tags ſag ich / wurd der Konig 
von eim vnbekandten Italianiſchẽ vom Adel 
Tudauies Bransaköne gewarnet / wie das ein 


Soldat võ Leon aus / jme nachgezogẽ wehre / 


willens ihnen zu entleiben / mit fpeaficirung 
deſſelben ſtatur / gliedmaſſen / barts / vnd klei⸗ 
dungen / bey welehen anzeigungen er alsbald 
welcher war der 
27. Aug. Anno 1593. gegriffen worden. Sein 
auſſag vermocht in einer ſumm / das er jhme 1 
vor langem / vñ als der Koͤnig nach einer an⸗ 
dren Religion geweſen / die gedancke gemacht 
hette / wie er demſelbẽ nach leib vnd lebẽ trach⸗ 
ten möchte. Als aber der Konig nach der 
hand zum Catholiſchen Roͤmiſchen glauben 
ſich berandt / hette er im durchreiſen zu Leon 
bey etlichen geiſtlichẽ ſich erkundigt / ob er mit 
gute gewiſſen den König vnbbringen köndeet | 


erkandt / vnd volgenden tags, 


eee ene aber auff beyden e 4 
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ſche jme aber geantwortet / nein / es koͤndte 


ris kommen / vnd dem Pfarrer zu S. Andrea 


Artium fein vorhaben entdeckt / welcher daß» 


ſelb zwar geruͤmbt / aber jnen doch zum rechte 5 1 


Brunnen / das iſt / zum Rectore der Jeſuiter 


vmb ferner anleitung verwieſen. Dieſer hett 
ſhme zu verfichen geben / folcher fein vorfa 


wehre gantz heilig / er ſolte ein gut hertz faſſen 


beichten vnd ſein ohren halten: jhn auch als ⸗ 
bald in fein Kammer gefuͤhrt / vnd jhme die 

Zenedliction gegeben. Nachgehenden tags ſen 
er bey eim andren Jeſuiter zur bericht gange / 
aber ſeins anſchlags nit gedacht / vnd darauff N 


das Corpus Domini in der Jeſuiter Collegio 


empfangen. Hette auch ſeine gedancken mit 


vnd ſolte nit fein / volgends waͤhre er gen Pa» 4 


noch eim andren Jeſuiter Communicirt / der 


jme dieſelbẽ als Gottſe hlich / vnd ein verdien — 


lich werck gantz wol gefallen laſſen. Auff die⸗ 


ſer Confeſſion iſt er beſtanden / vnd veſtiglicc z 
verharret biß in todt / auch da jhm ſchon die 
rechte fauſt abgebrand / vnd arm vnd fuß zern. 
brochẽ geweſẽ / noch auff dem Rad dieſelbe rs 
inhalts beſtettigt . Darbey gleichwol zu mer⸗ 


cken / dz deß neheſtẽ Sontags vor ſolcher exe⸗ 


eution / Pater Camolerus, ein Jeſuiter zu Paris 
zu end ſeiner Predigt / ſeine zuhoͤrer vermahnt 


gehabt / ſie woltẽ noch ein kleine gedult tragẽ⸗ 
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168. Bedencken an N di Koͤn. Man. 
von Gott vernemen / fa fie wirdensifeßen 1 
vnd ſolten jhnen nur ſein laſſen / ls wehre | 
Schon gefchehen. Welche vertroͤſtung mit 
nechſtvolgender erzehlung nit uͤbel zugetrof⸗ 5 
fen / aber von dem was Gott verſehen und 
verordnet gehabt / weit fehl geſchlagen. 
Pag. y. ſ. Hertzogen von Orleans /: ae. 
Konig Indouicus der zwolffte⸗ hat nach ſei⸗ 
ner ankunfft zur Kronen / keinem Menſchen / 
was ſhme zuuor / vnd bey zeiten ſeins vorfah⸗ 
ren / Caroli Vll. als er noch Hertzog zu Or⸗ 


E leans geweſen / leids begegnet / gedencken 


ind da auff ein zeit 
ander leuth jnen wider einen / der inſonderheit 
groſſe feindſchafftj hene erzeigt hatte / zur rach 
auffbringen vnd verhetzen wollen / gab erjnen 
dieſen ruͤmlichen vnd denckwuͤrdigẽ beſeheid: 
es ſtuͤnde eim Koͤnig in Franckreich nicht zu / ö 
die alte ſcbalden eins Hertzogen von Orleans 1 
"Pag. 90. it; Jacobus Seren , 3 
iner Muͤnch / von vngefehrlich 22, dena: | 
jahren / welcher vnder dem ſchein / als hette er 
von dem Oberſten Preſidenten zu Paris 
Harleo, brieff an den König / vnd groſſe ge⸗ 
heimnuſſen vorzubringen / in jhrer Mayeſtet 
gemach im Feldtlaͤger vor Paris / eben da der h 
Aus das er, 8 zu e ö 
1 vd 4 


1 0 oder vergeldfen wollen. T 
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11589. 


Pag. 81. u. In Italia der gegriffen / e. Als 


Bapf Bonifacius der achte dieſes nahmens / 
ſich vnderfangen / Phillppum Pulchrum Kö⸗ 


nig in Franckreich zu exeommuniciren / hat 
gemeldter Koͤnig einen vom Adel Felicem 
(andre nennen ihn Guilhelmum ) Nogarerum N 


abgefertigt / vnder dem ſchein ein appellation 
an daß kuͤnfftig Concilium dem Bapſt zu in⸗ 
ſinuiren / welcher damals aus der Statt Rom 


da derzeit die Gibeliner die oberhand ge⸗ 
wonnen) verwichen / vnd zu Anagnia, in Ab- 
bruzzo ſich aufgehalten. Aber die ver kuͤn⸗ 


dung ſolcher appellation geſchach nit aller⸗ 
dings ex/lile curiæ Romane, ſonder würde et⸗ 
was vnformlich / vnd mit zuziehung zu vieler 


erforderten gezeugen / bey dem heiligen ſtuhl 


anbracht. Dan berührter Nogarerus kriegte 
mit huͤlff Sciarre Colomnæ 300. Frantzoſen 
heimlichen in die Burg / nam Schloß vnd 
Statt alsbald ein / griff des Vapſts geweihe⸗ 


ten leib ſelbſten / vnd fuͤrht ihn mit groſſern 


ſchimpff vnd ſpott naher Rom gefangen / da 


dann ſeine heiligkeit am zy. tag hernaher / als 
er vor tollem wůten vnd vnſinnigkeit jhme 
n die „ vnd benedicirende 


RL e e haͤnde 


8 — — 


auge in denteib seen N d en ta 5 Aus | 


* * 5 
— — naar ahnen mein) nm 
5 * N 7 * 2 tn k 0 * 
. 


nn 


ee > 


1 
4 
N 
' ie rere 
— —— — — an 
Eu * 8 8 - 
1 * * cg 7772 œ¾˙r[ ee re 


255 Bedenefenandier Kön Wang. 
haͤnde abgefreſſen / ſehliglichi in ee 


entſchlaffen / im jahr 1302. von dieſem ſchreibt 
Platina ſolcher geſtalt. Moritur hoc modo 
Bonifacius ille, qui Imperatoribus Regib. 


h 


Principibus, Nationibus, populis terrorem 


potius quam Religionem injicere conaba- 


tur, quiq; Dare Regna Er AxfERRE. 


pellere homines ac redugere pro arbitrio 


aganimi conabatur, aurum vndiqʒ angabe 


plusquam dici poſsit, ſitiens. 


Pag. 81. x. Den jenigen zu ſchandlich em ab⸗ a 
| trag / c. Nemlich den Arohidiaconum von Nar 
lona, der ſich dureh Papſt Benedlictũ xl. darzu 
beſtellẽ vnd gebrauchẽ laſſen / dz er die Bull der 
Excommunication deß Koͤmgs vnd gansen 
Koͤnigreichs / in Franckreich getragẽ: dan jn? 
dz Parlament zu Paris mit vrtheil vnd recht 
am 21. May. 1408. zum ſchmaͤhlichen wider⸗ 
uff vnd abbit! verdampt / vnd würcklichen 4 


angehalten. 


Pag. 89. y. Per oni omni ile lun | 
Dieſer blinden gelůbter gelegenheit kan man 
aus nachuolgenden der Jeſuiter aignen wor⸗ 
ten abnehmen / da ſie Rn in jren Conſti⸗ 


tutionibus par 3. §. 1. Vt ſancta obedientia 


tum in executione, tum in voluntate, tum 


in intellectu ſit nobis ſemper ex omni parte 


7 7 5 cum e celeritate, ſpirituali 


es + 
— 


gaudio . 
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dio per 


perſeverantia quidquid nobis injunctum 
erit, obeundo, OMNIA IVSTA ESSE NO- 


BIS PERSVADENDO,OMNEM SENTEN- 
TIAM AC IVDICIVM NOSTRVM CAECA 
QVADAM OBEDIENTIA ABNEGANDO. 
Et id quidem in omnibus quæ à ſuperiore difpo- 


nuntur, vbi definiri non poſsit aliquod peccati ge- 


nus intercedere. Et ſibi quisq; perſuadeat, quod 
qui ſub obedientia vivunt, ſe ferri ac regi à divina 
providentia per ſuperiores ſuos vivere debent, per- 
inde ac ſicadauer eſſent, quod quog; verſus ſe ferri, 
& quacunq; ratione tractari ſe ſinit, vel ſimiliter 
en baculus, qui ubicunq; & quacung; in re 
velit eo uti, qui eum in manu tenet, ei inferiut. 


Darbey in achtung zu haben / ob wol etlicher 
maſſen dem buchſtaben nach / von ſolcher 


blinden obedientz das jhenige / was ohne ſuͤnde 
nit zugehen mag / außgeſetzt worden / das aber 
doch den Jeſuiten die erkandtnuß vnd pruͤ⸗ 
fung jhrer Obren beuelch / ob ſie nemlich ge⸗ 


recht oder vngerecht ſeyen / gentzlich benom⸗ 
men / vnd ſie ſchuldig ſeyen / ſchlecht fuͤr recht 
vnd gut zu halten / was man ihnen nur auffer⸗ 


legt / omnia juſta eſſe ſibi perſuadendo, als obs 


Chriſtus ſelbſts beuohlẽ hette / darin ſich auch 


nit anders als wie ein todter Leichnaͤ / oder der 
ſtecken eins alten Mans richten / wenden vnd 


kehrẽ zu laſſen / alſo dz weder zeit noch bedacht 


weder vernunfft nochempfindlichkeit da ſtatt 
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hhuuic laudi tam contrarium dicebat eſſe, 


cietate 50 7 virtutẽ 9 67 5 1 tiam ) | 4 
cæteris virtutibus anteferret, tum nihil ö 
quam IN SvrErRIoRVM vs: S BH. 
Consirio EN MINA NPO MorAMm 
VE I Porıys ARROGANTIAM 
negabarg; obedientist nomine dignum ba 
beri oportere, qui legitimo fuperiori non 
cum voluntate JVD cıym Qyoavt 
fubmitteret. Vnd ferners Me 
tem hanc lanctamq; ſtultitiam Ca ECÆ (ut 
ipfe ajebat ) ÖBEDIENTLE, ſuos ut eſſent 
ad ſubita & ſeria promptiores, i ne 
| etiam fiäisintebus erudièbat. a nun | 
Pag. 95. 2. Einer ſtatli l wagten . 
Als eõ mit der Jeſuiter anſchlaͤgen in Franck 
reich den krebsgang gewinnen / vnd die achen 
täglichen zu deß Koͤnigs vortheil / vnd des ö 
gantzen Königreichs ruhe vnd einigkeit ſich 
ſchicken wollen: hat der? Jeſuiter General | 
Aquaviua i im jahr 1593. alle prouinciafen/! } | 
Rectores vnd in a des gantzen 2 
7 1. IF DR RI 76 2152 * dens 


* ing 


ns gehn N it zur Fanden ee 
ö 10 ef 158 / — 2 dreieil die gelegeibei 

it erfordern wolt naher 
ma aniklnach dem wind zu 


601 ene Boendiohabitis 9 0 
is 40 qu vis officia & dignitares feu preia- 
tiones vocisg ı tam activæ quam palsinz | 
priyationes, ne quiſpiam PVBLICIs Er 
"Sp YLARIVM PrıncipvMm Necoriis ulla . 
ratione ſe immifcere,nec etiã quantum uis 
per quoscungsrequifitus autrogatus,ejus- 
a ee ſuſcipere audeat 

el præ ſumat. lIdq; ſerio commendatur 
füperioribus, he permittant noſttos 5 
ullo modo implicari, & ſi quos adca pro- a 
7 9 5 ahimaduerterent; eos loco mutan- 
os quamprimum commutent, ſi alicubi 
ſit occaſibd vel periculum fe ejusmodi im⸗ 
plicationibus irretiendi. Das aber den Je⸗ 


rechter ernſt geweſen / ſonder nur den leuthen 
kin Lahe 29555 die 11 5 mache wollen 
N %%% a 


u 2 vr 5 ee 9 ee A 


fein . e „ 


uiten bey auffrichtung dieſes decrets kein 


ſache / jre anfchläg zu regulirẽ. Da doch obiges 
deeret / vñ jr geſchworner blinder gehorſa / viel 
ein anders erfordert / wafern nit etwas anders 
in Receß verborgen / vñ ſie den geheimen ver⸗ 
ſtand deſſelben beſſer gewuſt vnd der loſung 
eigendlicher bericht wehren geweſen. 


Das dem alſo ſey / ſ hat kurz nach beſag · 
tem decret der Jeſuiter Comolezus, in einer zu 
Paris über den z. Capitel des buchs der Rich⸗ 

ter gehaltener Predigt / nach groſſem gehabte 

frolocken über König Henrici III. todt vnd 
erhebung deß moͤrderiſchen Jacobiners / uͤder 
alle Gotts heiligen / der droben angedenter 

Exclamation ſich laut vernehmen laffen 

Wir muͤſſẽ ein Aod haben / er ſey gleich 

ein Muͤnch / oder Soldat / ein ſtiffel 

ſchmierer oder ſeuhirt / dz iſt alles eins / 
aber wir muͤſſen ein Aod haben. Es iſt 
noch vmb diß mahl zuthun / ſo werden 
vnſte ſachen auff guten wegen ſtehen / 
vnd zu erwuͤnſchten end gelangen. Alſo hae 


N 


nachuolgenden 98. jahr den Faßbender von 
Are, Peter Panne angeſtelt / den trefflichen 
Kriegßfuͤrſten / Graff Moritzen von Naſſaw 
zu ermorden. Ob das nun heiſſe Principum ſe. 
culariũ negocſis nulla ration ſe immiſcere, vnd op 'w 
darburch dẽ buchſtablichẽ inhalt obangezoge⸗ 
nen decrets gehorſamlich gelebt ſey §ſtehet de 


Jeſuiten zu verantworten / aber eim jeden vn⸗ 
partheyſchen gemuͤhts daruͤber zuerkennen. 5 
Pag. 58. bb. Zu Tours anno 1491.20. Da deß 
Papſts Gregerꝶ XIV: Bull / võ dato i. Marti 
19l. Durch dz derzeit zu Tours reſidirẽde das | 
sififche Parlament / als auffruͤhriſch / vnd der 
Jrantzoſiſchen Kirche freyheit abbruͤchig ver⸗ 
dampt / vñ durch di nachrichter offentlich ver⸗ ö 
brand / auch den nuncium vnd träger derfelben i 1 
Aarcellini Landriauũ, wa er anzutreffen / auff 
recht niderzuwerffẽ vñ gefẽgliche zu verwahrt / 8 | 
bevohlẽ wordẽ / am. lug. ermeldtẽ ion jahrs. | 
Pag. II. aa. Vnſer neheſte nachbahre / ꝛc. 1 
Verſtehe nicht allein viel der Italianiſchen 5 
Staͤtt / die ſich jrer taͤglich beſchwerẽ / vnd den m 
ſelben bald den weg zum thor gewieſen haben 
würden / wan jhnen der Papſt mit ſeiner | 


I 
x . ‘ j i | 


ER 
— 


7 5 Ei 164 
3 Der A 


polen 1 mch zu * geſeſſen 
ſond er auch deß Papſts aigne Statt 

ſelbſten / welche bey demſelben als jhrem mie, 
lichen Herren vnderthenig ſupplicirt vnd 


i u | 
wehre? 8 
. 3 


0 angelangt, das der Jeſuiter Collegium von 


ihnen hinweg genommen / vnd ſie deſſen ur 
übrigen vnd 4 werden moͤchten: 


par 112. Ei Ein Boniifacium can. | 


tn u 


Alberten 2 — wollat Wie Abe oe 
ſolche ercommunication vñ freygebigkeit ge⸗ 
ſegnet worden darnon iſt hieoben 9 


I 


geichehen: Be RR BR u x \ 73 


112. Be, Ein Benedictum XIII. Ke; 


Dief er vnderſtund ſich dẽ Koͤnig Carolũ VI. 


ſampt ſeim gantzen Königreich in Bann zu⸗ 


thun. Es wuͤrd aber in vollem Parlament 


vnd gegenwarht des Koͤnigs / im jahr 1408. 
den 21. May. geſchloſſen / das die Papſtliche 
Bull zerriſſen / vnd die traͤger mit gemahlten 


roͤcken / vnd am hals hangender Bullen / auff 


eim karren uͤber die gaſſen geſchlept / vnd of⸗ 


fendtlich verſpott vnd verhöhnt werden ſol⸗ | 


ten / mit dieſer uͤberſchrifft: Dieſe ſeind vn⸗ 


tre worden an der Kirchen vnd rem 
Konig. 


a 


König. Inmaſſen auch geſchehen / vnd of⸗ 
fentlichen volnzogen worden 
Pag. 112. ce. Ein Iulius II. &c. Deſſen 


Cenſuren ebenmeſſiger geſtalt / durch die ge⸗ 
meine Frantzoͤſiſche Kirch / im Jahr ısıo- zu 


Tours verſamlet / cenſurirt worden. 


Pag. 12 4. fl. Mit der ſeulen / c. Dim 


N. 


Peter Caſtel / gewefener Bürger zu Paris / 


art 


obgenandten ohann Caſtels Vatter / ſeins 


Sohns moͤrderiſchen vorſatz wider den Ko⸗ 


nig / von jhme ſelbſten vernommen / vnd doch 


verschwiegen durch Das Pertamenegeur 
theilt vnd geſprochen worden / das deſſelben 
haus vmbgeriſſ en / zur almaͤnde gemack t / 5 : 
vnd nimmer wider erbawen / ſonder an deſſen 


‚fiat ein ſeul oder Trans auffgericht/ vnd 
daran die verlauffenheit der Malefit ſachen 


zu ewiger gedechtnuß verzeichnet werde ſolte. 
Inmaſſen geſchehen vnd an den vier feiten 
derſelben / noch auff dieſen tag vier ſchwartzer 


Marmelfteinener saffien / mit gulden buche 
ſtaben zu ſehen / nachgeſetzten inhaltß : 


fſumma alſo verlautende : In ſachen des 


Koͤniglichen Procuratoris Fiſcalis 
wa e 


SE ‘ LE. 2 . Y 


Auff der einen ſiehet nach der lenge die 
form des Arreſts oder endtvrtheil / wider den 
thaͤter / vnd die Jeſuiter ergangen / faſt in 
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Jeſiiten im Clermoͤntiſch 


an Caſtell der N 
Collegio 


geweſenen ſchuͤler / Beklagtẽ andern⸗ 
theils / die an des Koͤnigs Perſon at⸗ 
tentirte / abſchewliche mordthat belan⸗ 
gend / iſt allem vorbringẽ nach zu recht 


allerhoͤheſten laſters beleidigter Goͤtt⸗ 


erkendt / das gedachter Beklagter des 


licher vñ menſchlicher Mayeſtet / durch 
den vnderſtandenen Koͤnigs mord 
überzeugt / vnd zu abtrag deſſelben 
ſchuͤldig ſey / gebuͤhrenden widerruff 
vor dem vornembſten Kirchenthor zu 


Paris / in bloſſem hemmet / mit einer 
waͤchſinen / zweyer pfund ſchwehren / 
in ſeinen haͤnden brennenden kertzen / 


offentlichen zuthun / vnd daſelbſten 
niederkniendt zu bekennen / das er boß⸗ 
hafftiger / verraͤtheriſcher weiß gedach⸗ 


ten grauſamen / vnd erſchrecklichen 


mord vorgenommen / vnd den Koͤnig 
im mangefiche verlegt / auch aus falſcher N 
berdame 


— 
— 
— 
—— — 


vber der Jeſuiter ausſoͤhnung. / 
berdampter vnderrichtung / in weh⸗ 
rendem peinlichen Proceß vorgeben 
habe / Es ſey erlaubt den König vmb⸗ 
jubringen / vnd gehöre derſelb fo lang 
nit in die Kirchen / biß hn der Bapſt 
approbire: welche ſachen er jhme laſſe 
d ſemn / vnd Gott / den Konig / vnd dag 
Recht vmb verzeihung anruffe. Fuͤr⸗ 
chers ſol er auff eim karren / auff den 
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pflatz de la Greue gefürht/dafi 
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an armen vnd ſchencklen mit gluͤten k 
den zwangen zerpfetzt / die rechte hand? N 
darmit er den mord zu verrichten vn?;̃k 
derſtanden / abgehawen / volgends ſeingn 
leib mit vieren pferden zuriſſen / ſeinrke 
glieder mit fewr zu aſchen verbrand? 
ond uͤberſich in die lufft zerſtrewt wer YH 
den. Ferner ſeind alle ſeine errungene ö 5 
vnd gewonnene haab vnd guͤtter dem 
König heimb erkendt. Es ſol auch vor 
volziehung dieſer vrtheil / gegen hm WE 
beklagten zur ordinari vnd extraord⸗ͤ⸗ 
n n „ nn; 1 


150 Bcbenckenandt: en. Mah 
nari tortur vmb erfündigung feinen 
mitgenofle/ vnd andrer aus dẽ Proceß 
entſtandener puncten / zeſtritten wer⸗ 
den. Vnd wird menniglich / was ſtan⸗ 
des / würden oder weſens der ſey / bey 
ſtraff / des criminis læſæ Maieſtatis 
verbotten / an offenen / oder andren or⸗ 
ten / obgehoͤrte reden zu führen welche 
hiermit für ergerfich/auffrübrifch/dem 
wort Gottes vnd den heiligen derreten / 
wiederig / ve erdambt vnd verworffen 
werden. Weiters iſt erkendt / das alle 
Br vnd ſchuͤler des Jeſuttiſchen 
ermontiſchen Collegij / vnd wer ſich 
zu ihrer focietet bekent / als verder ber 
der Jugendt / zerſtoͤrer der gemeinen 
> Gabe e feinde beide des Königs vnd 
Koͤnigreichs / in zeit dreyer tagen / nach 
verkuͤndung dieſer vrtheil / die Statt 
Paris / vnd andre ſtaͤtt da fie Kollegia 
haben / vnd dan innerhalb 14. tagen 
den negſten en das ganke Koͤ⸗ 
f nigreich 
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QYODSACRYM vo. 
‚IVMQVE SEE MEMORI . 
ee RENNITATI, LoNGEVITAT 1 
ſalutique Maximi Fortiſsimi & Cle- 
mentiſsimi Princip pis Henrici I ve 
che, & Navarræ Regis n 
Chrictianißimi. 1 


9 5 1 ya viator, 2 5 5 extraneus, | 

Sive incola Vrbis, cui Paris; nomen dedie, 
Hic alta quæ [Ro Pyramis, domus fu: Bi 
 Caltella,fed quam deruendam funde 


a Br ER 


Frequenc ſenatus crimen vltus cenſtit. 

| 9 
Huc me redegit tandem herilis flius VV 
Ma 1Magistris vſus, & ſc gold i impid, - | 5 
Sotericum, ehen, nomen Darpantibus: | 7 


Inceſtus, & mox parritida i in Principem. 
„Qui nuper Vrbem perditam fe fer vanerat, 

Et qui favente [ape viclor Numine 

Defiexit ictum audacn'i ſicarq;, 

Punclusg, tantum m eitdentiumfe eprotenus, 


5 2 
en ae ne >. —— 


Mt derorimoneit,federiminisarapiatrix, 
omnis namflammis pariter purgatur & anus. 
Hic tamen eſſẽ pius monumentũ inſigne Senatus, 
 Principisincolumis flatwit, quo ſſpite, cafum 
Nes metuet pittas, net Res grave publica 
„ A 
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ProfaluteHenrici IM. clemen- 
eile acfortifs, Regis quem nefan- | 
dus parricida perniciofifs. factio- 
nis, hæreſi peſtiferà imbutus, quæ 
‚nuper abominandis ſceleribus 
Pietatis nomen obtendens, un- 
ctos Domini, vivasque Maje- 
ſtatis ipſius imagines occidere 
Populariter docuit, dum confo- 
gere tentat, cœleſti numine ſce- 
leſtam manum inhibente, cultro 
in labrum ſuperius delato, & den- 
tum occurſu fœliciter retuſo, vio- 
lare auſus eſt. Ordo ampliſs. ut vel 
conatus tam nefarij pœnæ terror, 
ſimul & prefentifsimi in opt. Prin- 
cibemac Regnum, cujus falus in 
cus ſalute poſita eſt, divini fauoris 
„„ 


apud | ee memoria extaret, 
monſtro illo, „ admiſsis equis 
membratim diſcerpto, & flam- 
mis yltricibus confumpto, Aedes 
etiam vnde prodierat, hic ſitas, 


funditus everti, & in carũ locum, n, 


| ge decreuit, gt 
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Cum Henricus Chriſtianiſs. 
Francorum & Navarrorum Rex 
bono Reip. natus, inter cætera vi- 
ctoriarum exemplar, quibus tam 
de tyrannide Hifpanica,quam de 
ejus factione prifcam regni hujus 
majeſtatem juftis vltus eſt armis, 
etiam hanc urbem & reliquas re- 
gni hujus penè omnes recepiſſet, 
ac denique felicitate ejus inteſti- 
nor: Francię nominis hoſtium fu- 
rorem provocante, Ioannes Petri 
F. Caſtellus ab illis ſubmiſſus, fa- 
crum Regis caput cultro petere 
auſus eſſet, præſentiore temeritate 
quaàm feliciore ſceleris ſucceſſu: 
ob eamrem ex ampl. Ordinis con- 

N | fulto, ° 
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publicæ quietis, à temeratoris in! 


vindicavit, pulſo præterea tot 


emp. turbabant,quorum inftin, 
cu piacularis adoleſcens dirum 


facinus inſtituerat. 
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bber der Jeſuiter ausföhnung. 18s 
ſudelt vnd bedeckt / mit dem blut feiner feinde / 
ohne das er deß ſeinigen einigen tropfen dar- 
gegen / zu pfand gelaflen hette / vngeacht / dass 
der groſſe weiſſe federbuͤſch auff dem helm 
vnd ein andrer auff ſeim Roß jhnen ſonſt den 
feindẽ vnd freunden wol zu erkennen gegeben. 
Die Ligiſten (wie aus des Königs aigenem N 
ſchreiben zu erlernen) ſeind in die 4000. z 
kroß / vnd 13000. zu fuß ſtarck geweſen / da her⸗ 
gegen der Königin allem mehr nit dan 280. 
pferd / vnd d ooo. zu fuß bey ſich gehabt / vnd 
doch weniger als in einer ſtund das feld be. 
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